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Inlaud. 


„Frisko's“ neue Seuſation. 


Myſteriöſer Tod des San Franzisko'er 
Polizeichefs ! — Stürzte er ſich ſelbſt ins 
Waſſer? 

San Franzisko, 1. Dez. William 
J. Biggh, Polizeichef von San Fran— 
zisko (feit über einem Jahre), iſt ver— 
gangene Nacht unter geheimnißvollen 
und etwas verdächtigen Umſtänden er— 
trunken, während er ſich in der Poli— 
zeipinaſſe „Patrol“ auf der Rückfahrt 
über die Bai befand. Er war vorher 
in der Vorſtadt Belvidere geweſen und 
hatte eine Konferenz mit dem Polizei— 
fommiffär Kiel gehabt, welcher bort 
wohnt, 

Wegen ihres geheimnißpollen Ka= 
zatters, und d. fie mitten in die Zeit 
der amtlichen Grabfeyunterjuhungen 
fälft und fo furz nah dem Mordan= 
fall von Morris Haas (der fih dann 
im Gefängniß entleibte) auf den Hilf3- 
diftriftsanmwalt Heney kommt, erregt 
die Gejhichte großes Auffehen. 

Der PBolizeichef hatte gegen 10 Uhr 
Nachts die Pinaffe betiegen, um nad 
der Stadt zurüdzufahren. Als das 
Boot draußen auf der Bai war, Hlagte 
er dem Mafchiniften Murphy gegen- 
iiber — dem einzigen anderen nfaflen 
des Bootes -— daß er fich kalt fühle, 
MWie Murphy jagt, rieth er ihm, in bie 
Kajüte, im Dintertheil des Schiffes, zu 
gehen, worauf er jelber nad} dem Wor= 
dertheil ging, um nad der Mafchine 
zu fehen. Erjt als das Boot fich der 
Stadt näherte fam er wieder auf das 
Verded und bemerkte, dat der Polizei: 
chef verfehwunden war! Er fuhr jo 
jchnell wie möalich nach dem Dod und 
berichtete das Verfehwinden des Poli- 
zeichef3. Viele Boote murben in Die 
Bai hinaus aejandt, aber die Leiche 
konnte noch nicht zeborgen werben. 

Bigay war vom Bürgermeiſter 
Taylor ernannt worden, nadhdem dies 
jer infolge der Abfegung des Bürger: 
meifters Schmib in’3 Amt gelommen 
war. Der Vorgänger Biggy's war der 
frühere Deteftiofergeant Jeremiah Di- 
nan gemwefen. Als Abe Ruef, die rechte 
Hand des abgejegten und verfolgten 
Bürgermeifters, ebenfalls verhaftet 
wurde, verlangte die Verfolgung, dap 
Biggh, der als ein entfchiedener An- 
bänger der Reformer galt, zum „Eli: 
for” (theilweiſen Nofhfalls⸗Stellver 
treter des Sheriffs) ernannt werde 
und die Obhut über den Gefangenen 
erhalte. Acht Monate hatte Biggh dieſe 
Siellung inne; dann wurde er, im 
September 1907, zum Polizeichef ge— 
macht, Uber neuerdings waren die Be— 
ziehungen zwiſchen ihm und den 
Grabſchverfolgern ſeher geſpannt ge— 
worden. U. A. hatte der Selbſtmord 
von Morris Haas Veranlaſſung dazu 
gegeben; denn man gab Biggy die 
Schuld daran, daß Haas im Gefäng— 
niß in den Beſitz eines Revolvers ge— 
langen konnte; dieſer dagegen gab dem 
Polizeikapitän Duke und dem Detek— 
tivſergeanten Burke die Schuld. Noch 
allerlei ſchwere Anſchuldigungen der 
Unfähigkeit und Pflichtvergeſſenheit 
waren gegen ihn erhoben worden, und 
man hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß er ſchwerer belaſtet geweſen ſei, 
als man wußte, und ſich entleibt habe! 


Meuer Ginwanderungskommiſſär. 
Wiederum ein bekannter Arbeiterführer. 


Waſhington, D. K., J. Dez. Da— 
niel J. Keefe von Detroit, Präſident 
der IInternational Longſhoremen's 
Union“ und während der jüngſten 
politiſchen Kampagne als republikani— 
ſcher Gegner Gompers' oft genannt, iſt 
von Präſident Rooſevelt zum Ein— 
wanderungs = Generallommifjär er- 
nannt worden, als Nachfolger dez da= 
Fingefchiedenen Frank B. Sargent. 


Horaz als Weinreflamemaner. 


Boſton, 1. Dez. Der bekannte ita— 
lieniſche Geſchichtsſchreiber Guglielmo 
Ferrero hielt geſtern Abend hier vor 
dem Lowell-Inſtitut einen Vortrag 
über den alt-zömiſchen Dichter Horaz, 
wovon er fagte, deffen berühmte Oben 
hätten fein literarifches Beitreben zur 
Grundlage gehabt, jondern vielmehr ei- 
nen Gejchättszwed. Damals je fo 
ziemlich das ganze Jtalien mit Wein— 
bergen und Dlivengärten bebedt geme- 
feh, und die Leute hätten feinen Krieg 
mehr gewollt, weil derſelbe dieſe Indu⸗ 
ftrien hätte fchädigen- fünnen. Horaz 
aber habe feine Gedichte einfah als 
Meinreflamemacer geichrieben, damit 
der Weingenuß und.bamit ber. Wein- 
verfauf recht zunehme. 

Bichfeude unter Kontrolle. 


MWafhington, D. K., 1. Dez. Ader- 
baufefretär Wilfon - maht befannt, 
daft die Maul= und Klauenfeuhe un- 
ter dem Hornvieh in-den Staaten Mi- 
chigan, New Hort, Penniyivanien und 
Maryland jegt unter Kontrolle jei; 
nad Töptung aller Thiere, die man 
damit behaftet fand (etwa 1000), find 
feine neuen Krankheitsfälle gemeldet 
worden. 

Die neuiefte Kälte. 


St. Baul, 1. — Einen Grad unter 
Nul zeigte heute Vormittag hier das 
amtliche Thermometer. Ein fchneiden- 
der Norbimweitivind machte bie Kälte be- 
fonders empfinblih. Das Wetterbüro 
erwartet, daß. die falte Welle auch den 
morgigen Tag hindund anhält, 
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Wichtige Entcheidung. 


Gewerkſchaftsetikette in einem Fall nicht 
anerkannt. 


Columbus, O., 1. Dez. Chas. C. 
Meyer und Louis Wenzel hatten in 
Cleveland eine Schantwirthſchaft an— 
gefangen und ihre Einrichtungen von 
der „Cleveland Store Fixture Co.“ 
gekauft. George F. Gunn, Präſident 
der „Gunn Brewing Co.“, leiſtete Si— 
cherheit für die Käufer unter der Be— 
dingung, daß die Einrichtungen die 
Gewerkſchaftsetikette trugen. Das war 
ein beſonderes Abkommen und bildete 
keinen Theil des Kontraktes. 

Als die Einrichtung abgeliefert 
wurde, zeigten bloß die Spiegel die 
Gewerkſchaftsetikette. Gann verwei— 
gerte die Zahlung der Rechnung. Die 
genannte Geſellſchaft erbot ſich, einen 
Theil des Schanktiſches herauszuſägen 
und dafür einen neuen Theil durch 
Gewerkſchaftsarbeiten, und mit ent— 
ſprechender Etikette, einſetzen zu laſſen. 
Davon wollte Gunn nichts wiſſen, und 
die Geſellſchaft klagte. Das eGricht 
entſchied gegen Gunn, und jetzt hat 
auch das Staatsobergericht dieſe Ent— 
ſcheidung beſtätigt. 

Soch 135 


Die Todtenzahl der jüngſten Grubenkata— 
ftrophe. — Um 10. Dezember ift Inquejt. 
Pittsburg, 1. Dez. Die Todtenlifte 

des Grubenunglüds3 von Marianna, 

Pa., meift jeßt 125 Opfer auf. Man 

glaubt, daß nur noch einige wenige 

Leichen unten find. 

Der Koronersinqueit ift auf Don- 
neritag, den 20. Dezember, anberaumt. 
— — —— — 
Auslaud. 


Mieder günftiger! 
Die Ausjihten auf Einigung zwifcen 
Oeiterreih und Außland über Balfan- 
fonferen;. 


Wien, 1. Dez. Nach den neueften 
Angaben daher find die Ausfichten auf 
eine Einigung zwilchen Oeſterreich-Un— 
garn und Rußland in Sachen des ge- 
planten internationalen Kongreffes zur 
Schlihtung der Baltanfragen mieder 
günftiger geworden; und das bedeutet 
eine Aufhelung des ganzen politifchen 
Horizont. 

Außerdem wird aus mohlunterrichte- 
ten Kreifen mitgetheilt, daß der Graf 
Pallapicini, der öfterreichifch --unga= 
rifche Botjchafter bei der türkifchen 
Regierung, Konftantinopel nicht ver= 
laffen werde. 

Auf diefe günftigen Nachrichten hin 


find auch die Preife an der Wiener | 


Börfe mwieber feiter geivorben. 

St. Peteräburg, 1. Dez. Soeben 
wird hier befannt, daß Graf Berchtold, 
der öfterreichifhungarifche Botſchafter 
bei der rufliichen Regierung, zurüd- 
berufen worden ijt! Diefe Kunde 
fommt als eine vollftändige Ueber- 
rafhung. Ahre Bedeutung läßt Tich 
noch nicht ermefjen; doch wird jet eine 
völlige Veränderung in der Balkan 
politit Defterreih-Ungarns für fehr 
möglich) gehalten! i 

(Später:) 3 wird jet er- 
Härt, daß obige Angabe ollem Anfchein 
nad eine irrthümliche fei, vbmohl fie 
aus einem offiziellen Nachrichtenbüro 
fam. 

Rom, 1. Dez. Die Lage in den Bal- 
fanländern wurde heute in der italieni= 
fhen Wbgeorbnetenfammer erörtert. 
Das ganze Kabinet war zugegen, und 
die Zufchauergallerien waren dichtge— 
füllt 


Signor Fufinato hielt eine, mit Be— 
geifterung aufgenommene Rebe und 
jtellte einen Vertrauensantrag für das 
Kabinet. Er fagte, die Verfaflungs- 
reform in der Türkei bilde eine Ge- 
währ des Friedens im nahen Djten. 

Am Freitag fpricht der Minifter des 
Auswärtigen, Tittoni, über diefe An- 
gelegenheit, und dann wird über us 
jinato’3 obigen Antrag abgeitimmt. 


Deutſcher Reichſtag 


Erörtert morgen die Frage der Miniſter⸗ 
verantwortung. 

Berlin, 1. Dez. Am Mittmody be- 

ginnt im Reichdtag die, mit Spannung 
erwartete Debatte über die Vorlagen 
oder Anträge betreff3 Regelung der 
Minifterverantmwortlichkeit. Die Füb- 
rer ber: verfchiedenen Parteigruppen 
haben ich dahin geeinigt, daß ein. bit- 
terer Ion möglichft vermieden werden 
ol. 
Ganz und gar gegen eine neue Er- 
örterung des Gegenjtandes find die bei- 
den fonfervativen Parteien, während 
bie Nationalliberalen glauben, daß c3 
befier fein würde, die Sache zu ber- 
fchteben, bi3 mieder ein entfprechenber 
Vorfall fih aufwerfe. 

Die Sozialdemofraten und bie 
Deutjchfreifinnigen beftehen jedoch auf 
ihrem Entichluß, die Grundfrage der 
minifteriellen -Berantwortlichteit — 
dem Parlament gegenüber — zu erör- 
tern; und auch eine mächtige Gruppe 
der Zentrumspartei hat eine diesbe⸗ 
zügliche Refolution bereit. 

Der Kanzler v. Bülom wird nicht 
zugegen fein. &3 beißt, daß er-feinen 
früheren biesbezüglihen Erflärungen 
nichts hinzuzufügen habe, und feit der 
benfwürbigen Zufummentunft am 17. 

topember Hat er den Kaifer nicht 
mebr gefehen. : 

(Die Freunde des Kanzler jagen 
übrigens, derfelbe wäre fchon von meh- 
teren Tagen wieber beim Kaifer geme- 
ir wenn biefer nicht an Erfäl 


tung 


Chicago, Dienftag, den 1. Dezember 1908. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Staifer wieder ziemlich erholt, und man 


fah ihn heute im Park des Potsdamer 
Palais herumgehen.) 

MWahrfcheinlich wird aber der Kaifer 
der den Minifter des Innern Dr. 
Bethmann-Hollweg vertreten fein. Die 
Regierung wird darauf antragen, die 
Frage der Minifterverantwortung an 
eine Ertrafommiffion zu vermeifen. 

Berlin, 1. Dez. Der Etat für das 
Auswärtige Amt erhöht den Rang des 
beutfchen diplomatifchen Vertreters in 
Merito vom Rang eines Minifterrefi- 
benten zu dem eines Gefandten, mit ei- 
nem Jahresgehalt von 54,000 Marf. 

Karl Buenz, der früher in Chi- 
cago und dann in New Mork in beut- 
chen diplomatifchen Dienften ſtand, 
hat den obigen Boten erhalten. 


Deutides Reihsoudget: 


Ueber 200 Millionen Mar? müfien ge: 
pumpt werden, 

„Berlin, 1. Dez. Das Reichsbudget 
für das Jahr 1909 balanzirt Einnah- 
men und Ausgaben mit $716,250,000. 
Dabon müffen $50,750,000 durch An 
leihe aufgebracht werden, — was im- 
merhin $16,500,000 meniger find, ala 
für das Jahr 1908 geborgt erden 
mußten. 


Die verhörte „„Birenc‘. 


Paris, 1. Dez. Die Wittime Gtein- 
heil und ehemalige Geliebte des Präft- 
denten Faure ufiw., welche aus bem 
Hofpital nah dem Auftizpalaft ge: 
bracht worden ift, wurbe einem fehr 
ſtrengen Kreuzverhör unterworfen. 
Ueber das Ergebniß desſelben wird 
das größte Geheimniß gewahrt. 

Eine beſondere Unterſuchung nimmt 
das Juſtizminiſterium vor, die ſich be— 
ſonders gegen den Unterſuchungsrich— 
ter Leydette richtet. Dieſer gab dem 
Premierminiſter Clemenceau gegen— 
über zu, daß er die Mme. Steinheil 
tief geliebt habe, „aber nicht ungeſetz⸗ 
lich“. 

Papit etwas wohler. 

Rom, 1. Dez. Nah heutiger Mel: 
dung ilt der Zuftand von Papft Pius, 
der fich erfältet hatte, wieder etwas 
beffer. Aber er muß noch immer das 
Bett hüten, 

Gerüchte, daß der Papft un Lun— 
genentzündung und Halsbräune Ieide, 
werden für völlig qrundlos erklärt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
New Vork: Ryndam von Rotterdam. 
Boſton: Romauic von, Mittelmeerhäfen. 
Portland, Me.: Sicilian von Glasgow. 
nn Ben un 


Seil Benfonsfonae. 


Kreistichter Mad erflärt fie für nicht ver: 


faffungswidrig. 

Sm Kreisgericht ift heute der Bürger 
Siniger vom Richter Mad abgemiefen 
morden mit feinem Gefuch, es möge 
dem Stadtichagmeifter Träger durch 
Einhaltsbefehl verwehrt werben, ge: 
milfe jtädtifche Gelder und Zinfen auf 
ſolche den Penſionsfonds verſchiedener 
Klaſſen von ſtädtiſchen Angeſtellten zu 
überweiſen. Der Richter erklärt die 
Behauptung, daß eine derartige Ver— 
wendung ſtädtiſcher Gelder verfaſ— 
ſungswidrig und die Legislatur nicht 
befugt geweſen ſei, ſie gutzuheißen, 
bezw. anzuordnen, für unhaltbar. 
„Dieſe Maßnahmen,“ ſagt er, „liegen 
im öffentlichen Intereſſe, und ihre Ver— 
faſſungswidrigkeit müßteoffenbar ſein, 
wenn ich mich dazu entſchließen ſollte, 
ſie zu unterſagen.“ — Es heißt, daß 
der Antragſteller Berufung gegen die— 
ſen Entſcheid einlegen wird. Sollte 
das geſchehen, ſo wird der Stadtſchatz⸗ 
meiſter ſich bis zur endgiltigen Ent— 
ſcheidung der Streitfrage wahrjchein- 
lich weigern, den fraglichen Fonds Gel- 
der zu überweiſen. 

— — — — 
Tragiſches Verhängniß. 


Watſon B. Twichell wurde vom Dampfroß 
zermalmt. 

Waiſon H. Twichwell, Präſident der 
Twichwell Manufacturing Company, 
Nr. 74-76 N. Carpenter Straße, 
wurde heute Vormittag in der Nähe 
feiner Gefchäfteräume, auf der Gar- 
penter GStraße-freuzung, von einem 
Verfonenzuge der Chicago & North: 

j meitern-Bahn überfahren und auf der 
Stelle aetöbtet. 

Er hatte augenjcheinlich den heran- 
braufenden Zug weder gejehen, noch 
gehört, und auch der Zofomotivführer 
wurde zu fpät von einem Straßen- 
gänger gewarnt, um noch redhtzeitig 
das Unglücd verbüten zu können. 

Die Leiche wurde nach der County: 
Moraue gefhafft und dort von dem 
Sahne des Verftorbenen ibentifizirt. 
Der junge Mann war in Thränen 
aufgelöft, als er die Stätte des Grau- 
ens verließ, um den Angehörigen die 
Irauerfunde zu übermitteln. 

— —— 
In Detroit verhaftet, 


Der bhiefigen Polizei wurde heute 
aus Detroit telegraphifceh gemeldet, 
daß dort Magnus Dsberg verhaftet 
toorden ift. Däberg foll an dem 
Raubanfall auf den Schantwirth Eb- 
ward Ylannigan, 242 N. Wood Str., 
betheiligt geiwefen fein. 


Uintlagen gegen &t. Baul-Bahn, 


Sm  Bundesfreißgerichte begann 
heute die Unterfuchung der Antlagen, 
die wegen Gewährung von Rabatten 
egen die Chicago, Milmautee & St. 
Bauf-Bafın erhoben worden find. Die 


FUnterfudung wirb von ben Bunbes- 


üten Bätie. &Inbep hat fih ber. großgelchten 
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Sat feine Zeit. 


Migachtungsantrag gegen M. Jurow bis 
Montag verihoben. 


Bundesrichter Bethen Iehnte heute 
Morgen wegen Ueberhäufung mit Ge- 
fchäften die Entgegennahme des An- 
trag von Anmalt Rigby auf Vorla- 
dung von Martin Yurom wegen an= 
geblicher Gerihtsmigadhtung ab, Er 
rieth Herrn Rigby, welcher der Vertre— 
ter der ruffifchen Regierung im Aus- 
lieferungs-Verfahren gegen Ehriftian 
Rudowitz iſt, fi) an einen anderen 
Richter zu wenden, feßte aber die Ver: 
handlung über den Antrag auf näd:- 
ten Montag Nachmittag feit, nachdem 
der Anwalt ihm gejagt hatte, daß zur 
Zeit fein anderer Richter in der Lage 
fei, den Antrag entgegennehmen zu 
fönnen. SJuromw ift der Zeuge, ber fich 
meigert, die Namen feiner Mitrevo’u- 
tionäre zu verrathen, und die An 
mwälte der ruffifchen Regierung hoffen 
ihn duch das Mikachtungsverfahren 
mürbe zu machen. 

Die Verhandlungen im Falle Rus 
deiwig murden heute nad) Richter 
&roßcups Zimmer verlegt. 

Anwalt Rigby erhielt heute wieder 
einen Drohbrief. Er fam aus Pitta- 
burg, ift „2.3. Chingorole“ unter- 
zeichnet und fordert den Unmalt auf, 
fih fo weit wie möglic von Chicago 
fortzumachen, fall3 ihm fein Leben lieb 
fei. Rigby hat den Brief der Poftin- 
ſpektion iibergeben. 

Die grauenhaften Einzelheiten einer 
Schilderung der ruffifhen Revolu— 
ttondgreuel, welche Anwalt Darrom 
gejtern zu den Alten gab, fielen der 
Gerichtsſtenographin Iſabel MacLean 
dermaßen auf die Nerven, daß fie vol- 
ler Entjfegen aus dem Gaale floh. 
Drei andere Frauen folgten ihrem 
Beifpiel. Herr Darrow war an bie 
Stelle gefommen, imo von ber Behand- 
lung der gefangenen Revolutionäre die 
Stede ift, als Frl. Mackean auffprang, 
Jich die Ohren zuhielt und hinausßeilte, 
Nach Beendigung der Verlefung fam 
fie zurüd, um, mwenn auch noch ehr 
bewegt, ihre Arbeit wieder aufzuneh- 
men. Kaum jchidte fich aber Darrom 
ar, ein anderes Dofument zu verlefen, 
fo entfernte fich die Stenographin wie— 
der, ohne erft abzumarten, iva$ der Sin» 
halt fein würde. Das erfte Schriftftüd 
war eine Dentfchrift der Duma an den 
Zaren über die Behandlung der ge- 
fangenen Revolutionäre in den Oft: 
feeprobinzen. Darin wird u. a. gejaat, 
daß Gefangenen Haare und Nägel mit 


Ranger users dns Aulrchew ger- 


brochen worden feien. Ein : Polizei- 
Häuptling fer einem 18jährigen Bur- 
Then fo lange auf den Bruftfaften ge: 
fprungen, bis dem Unglüdlichen der 
Bruftinochen und die Rippen zerbro- 
chen feien, 


—, — 
Bleiden im Dienft. 


Die zur Unterfuhung der Jrrenhausver: 
waltung binzugezogenen Privatleute. 
Der zur Unterfudgung der Zuftän- 

de im County-Irrenhaus eingeſetzte 
Ausfhuß war heute wieder in Gi- 
gung. Die Herren Kindsley und 
Iaplot legten einen Bericht folgenden 
Snhalts vor: Die zahlreichen Klagen, 
melche eingelaufen find iiber die an> 
geblich Tchlehte Behandlung, melde 
Inſaſſen der Srrenanftalt feitens des 
Wärterperfonals zutheil wird, lajfen 
es wünjchensmwerth erfcheinen, daß die 
begonnenellnterfuhung fortgefegt und 
ouf die Allgemeinzuftände in der An- 
ftalt ausgedehnt wird. Um der Ueber: 
füllung der Anjtalt abzuhelfen, muß 
man fich mit den zuftändigen Staats: 
bebörden in Verbindung feben. 
Gründlich geholfen wird aber in die- 
fer Hinficht erft werden fönnen, fo- 
bald die neue Armenhausanlage und 
dag neue Hofpital für Lungenfrante 
bei Blue Ysland (Daf Foreft) fertig 
gejtellt jein werben. 

Der Bericht wurde angenommen, 
und auf Erfudhen des Countyrathe- 
Präfidenten Buffe erflärten die zum 
Ausſchuß gehörenden fünf Privat: 
leute fich bereit, al3 Beirath für den 
zuftändigen Ausfhuß des County: 
rath3 im Dienft zu bleiben, bis das 
irmendaus nad Dat Foreft verlegt 
fein wird und in der Einrichtung ber 
Counth⸗Irrenanſtalt gründlich Wan— 
del geſchaffen werden kann. — Nach 
Aufhebung der Siztung begaben die 
Mitglieder des Ausſchuſſes ſich wie— 
der nach Dunning hinaus, um dort 
ihre Erhebungen fortzuſetzen. 

—2 
Ein firenger Serr. 


Dezember hielt feinen Einzug und 
das Quedfilber im Ihermometer fiei 
auf 18 Grad und behauptete fich dort 
bon jieben Uhr Morgens biß zehn Uhr 
Vormittags. Größere Kälte fteht in 
Ausficht, Jobald der Schneefturim, der 
bom Nordbimeften unterwegs ift, fich 
bier wahrfcheinlich gegen Abend, fühl- 
bar maden wird. Der Welterprophet 
ftellt ein Sinfen der Temperatur bis 
auf 5 Grad in Ausficht. 


Empfindlider Beriuft, 


Die Menagerie im Lincoln Park hat 
einen empfindlichen Berluft erlitten. 
Geftern Abend um fieben lihr verendete 
eine ihrer Hauptzierben, der bengafifche 

n“. Lu entzü 
chwäche werden als Todes⸗ 
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Reine Entfheidung. 
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Freibriefkonvent berüth Forderun⸗ 
gen der „Ver. Geſellſchaften“. 


Farwell bekampft ſie. 


Er will die Regelung der Sonntagsfrage 
den „konſervativen und moraliſchen“ 
Farmern überlaſſen. —Raymond Robins 
treibt ihn in die Enge. 


Die auf die Sonntagsfrage und den 
Getränkeausſchank bezüglichen Forde— 
rungen der Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung, die be— 
reits geſtern mitgetheilt worden ſind, 
beſchäftigten geſtern Nachmittag den 
Steuerungsausſchuß des Freibriefkon— 
vents und führten zu einer Debatte, die 
an Lebhaftigkeit nichts zu wünſchen 
übrig ließ. Wie gewöhnlich, wenn 
dieſe Frage zur Sprache kommt, hatte 
ſich der bekannte Geſchäftsreformer 
Arthur Burrage Farwell, der ſich ja 
berufen fühlt, über der Tugend der 
Stadt zu wachen, eingefunden, um zu 
verhindern, daß den liberalen Elemen— 
ten irgendwelche Zugeſtändniſſe ge— 
macht würden. Seine Aeußerungen 
waren maßlos wie gewöhnlich und 
nahmen oft einen derartig perſönlichen 
Karakter an, daß es zwiſchen ihm und 
den Vertretern der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften, Nikolaus Michels und 
Walter R. Michaelis, zu ſcharfen Zu— 
ſammenſtößen kam. Auch mit Ald. 
Foreman gerieth er zuſammen. Der 
Stadtvater ließ die maßloſen Angriffe 
des Reformers auf den Stadtrath 
nicht unerwidert. Nach mehr als zwei— 
ſtündiger Verhandlung, in der nichts 
klar wurde, als daß Herr Farwell von 
örtlicher Selbſtregierung nichts wiſſen 
will und die Regelung der Sonntags— 
frage in Chicago lieber dem „konſer— 
vativen und moraliſchen Farmern“ in 
den Landbezirken überläßt, als dem 
Stadtrath von Chicago, vertagte ſich 
der Ausſchuß, ohne zu einer Entſchei— 
dung über die Forderungen der Ver— 
einigten Geſellſchaften gekommen zu 
ſein. Eine weitere Verhandlung über 
die Frage wurde geſtern nicht angeord— 
net. 

Als Vertreter der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften waren die Herren Nikolaus 
Michels und Walter R. Michaelis, 
Mitglied des FFreibrieffonvents, antve- 
fend. Die Fanatiter waren durch Frau 
Emily M. Hill, die Präfidentin der 
chriſtlichen Temperenzdamen, die Pa— 
ſtoren W. A. Waterman und Duncan 
C. Milner, Richard L. Schindler, Far—⸗ 
well und Anwalt Robert MeMurdy, 
den Anwalt der Law und Order 
League, vertreten. Die Betheiligung 
an der Sitzung war äuͤßerſt ſchwach. 
Es hatten ſich gerade genügend Mit— 
glieder des Steuerungsausſchuſſes ein— 
gefunden, um eine Sitzung überhaupt 
zu ermöglichen. 


Prohibitionsbezirke bedroht. 


Die erſte Forderung der Vereinig— 
ten Geſellſchaften, daß aus dem frü— 
heren Freibrief die Beſtimmung ge— 
ſtrichen werde, daß der Stadtrath die 
Ordinanzen der einverleibten Orte im 
Druck veröffentliche, ſtieß bei Anwalt 
MeMurdy und Profeſſor Merriam 
vom Steuerungsausſchuß auf Wider— 
ſtand. Herr MeMurdy beſtand da— 
rauf, daß dieſe Beſtimmung beibe— 
halten werde, während Herr Michaelis 
darauf beſtand, daß ſie geſtrichen wer— 
de. Er führte aus, daß Arthur Bur— 
rage Farwell und Genoſſen mit Hilfe 
dieſer Beſtimmung einigen alten Or— 
dinanzen von Hyde Park und anderen 
einverleibten Prohibitionsgemeinden 
Geltung verſchaffen wollten, die ſie jetzt 
nicht hätten, da ſie nicht, wie die Ver— 
faffung vorjchreibe, im Drud veröf- 
fentlicht jeien und auch nicht zu ftraf- 
rechtlicher Verfolgung benußt werben 
fönnten. Er fand darin einen Bun- 
desgenofjen in Walter L. Fifher vom 
Steuerunasausfehuß, dem Sonderan- 
malt der Stadt, der fich ebenfalls ener- 
giſch dagegen ausſprach, Ordinanzen, 
deren Rechtskräftigkeit ſich nie habe 
beweiſen laſſen, auf dieſe Weiſe zur 
Geltung zu verhelfen. Es handelt ſich 
dabei in erſter Linie um die Lizenſi— 
rung von Bierwagen in Hyde Park, 
für welche der Gemeinderath der Tem— 
perenzgemeinde amAbend vor der Ein— 
verleibung eineLizensgebühr von 3500 
per Wagen feſtgeſetzt hatte. Auf eine 
dahingehende Frage gab Herr Michels 
zu, daß die Streichung des Abjchnit- 
ſes die Prohibitionsbezirke in Hyde 
Bart, der Gemeinde Lake ufiv. aus der 
Melt jchaffe, daß aber der Stabtrath 
Vollmacht erhalte, fie wieder in’3 Le- 
ben zu rufen. 

Die Sonntagsfrage. 


Da die Debatte über biefefyorderung 
ber Vereinigten Gejellichaft endlos zu 
werden drohte und augenfcheinlich zu 
nichts führte, beftand Herr Raymond 
Robin darauf, daß Herr Fariell 
feine Anfichten über bie frage des 
DOffenhaltens oder Schließens von 
MWirthfhaften an Sonntagen darlege, 
ein Wunich dem der Herr mit dem 
orößten Vergnügen nahlam, da fich 
damit eine Gelegenheit bot, eine feiner 
beliebten Tiraden vom Stapel zu laf: 
fen. Er erflärte, daß er 38 BVereini- 
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ger nicht ſo weit her ſein könne, 
da der Prohibitionskandidat nur 
etwas über 5000 Stimmen erhal— 
ten und eine Petition für Trocken— 
legung Chicagos nicht genügend 
Stimmen halten Habe. Als 
Gründe gesen das Dffenbalten 
der Wirthfchaften an Sonntagen legte 
er ein Fluafchriftchen feiner „Laiv and 
Drder League“ vor, in dem 57 Morde 
und Gtechereien, die in den legten Jah 
ren in Chicago an Sonntagen borge= 
fommen find, den Wirthfchaften in die 
Schuhe gefchoben werden. Herr Ro- 
bins ließ fich mit diefen Gemeinpläßen 
nicht abjpeifen und verlangte zu wiſ— 
fen, wen Herr Fyarmell und feine An— 
hänger die Regelung der Sonntag3- 
frage überlaffen wollten, dem Stabt- 
rath oder der Legislatur. Herr Yaz- 
mell hielt mit feiner Anficht nicht Hin= 
ter dem Berge. „Die Landbezirke," 
erflärte er, „find in moralifchen yra= 
gen zuberläjfiger und ftrifter als die 
Stadt. Es ift gefährlich, die Löfung 
der Schankfrage dem Stadtrath zu 
überlaffen. Der moralifche und fon= 
ferpative Farmer, der durch ſeine Ab— 
ftimmung 1500 Wirthfchaften aus ber 
Melt gejchafft hat, hat ein lebhaftes 
Sintereffe an der Wohlfahrt der Stadt 


Chicago. In moralijchen Fragen find‘ 


die Qandbezirte zuperläffiger al3 die 
Stadt.” Huf eine Frage des Herrn 
Robins gab er zu, daß er mit einer 
Regelung der Frage durch den Stadt: 
rath zufrieden fein würde, wenn er 
und feine Anhänger den Stadtrath 
fontrolirten. Gegenwärtig aber jet es 
gefährlich, die Frage diefer Körper- 
fchaft anzuvertrauen, wenn Wahlbe- 
trügereien, Beraubung der Stimmfä- 
jten uf. an der Tagesordnung feien. 
Uld. Foreman kaufte fi Herrn ar: 
well ivegen feiner Angriffe auf den 
Stadtrath und fragte ihn, ob der 
Stadtrath nicht bedeutend mehr für 
Prohibition und Lokal Option gethan 
habe al3 die Legislatur, die dazu habe 
gezwungen werden müffen. Stleinlaut 
gab Herr Farmell zu, daß „einige“ 
Prohibitionäsbezirte gefchaffen worden 
feien. Dann fegte Herr Robins jein 
Verhör fort und legte dem eifrigen Re— 
former die Frage bor, ob es nicht den 
Anfchein habe, ala ob die Mehrheit der 
Bevölkerung die Anfichten Farmwelld 
nicht theile. Als Beweis dafür fet die 
Niederlage Staatsanwalt Healys an 
zufehen, der doch ein Mann nach dem 
Herzen der „Lam and Orber League” 
gemwejen fei. Die Frage fam dem eif- 
tigen NReformer fehr ungelegen. . Er 
fuchte fih um bie Beantwortung zu 
‚drüden. Herr Robins ftand nicht ab. 
oder. „Wurde Herr Healy gejchla= 
gen?“ fraäte er. Herr yarmwell wand 
fich und fuchte fich um eine Antwort zu 
drüden. Herr Robins ließ nicht loder. 
Endlih plagte Farmell heraus: „Die 
NRomination wurde ihm geftohlen, die 
Stimmfäften wurden erbrodhen und 
mit gefälfchten Stimmzetteln ange— 
fült!” „Aber Healy wurde gejchla- 
gen?“ fuhr der Beiniger fort, und ber 
in die Enge getriebene Reformer ge- 
ftand jchließlich Fleinlaut zu, daß dies 
der all gemwefen fei. „Er hatte alfo 
die öffentliche Meinung nicht Hinter 
fh,“ fchloß Herr Robins das Verhör, 
und Farmwell fchwieg. Dann nahm ihn 
Herr Michaelis ins Gebet und ftellte 
ihm allerhand fragen über die Stärfe 
feiner Anhänger, melche die jüngjte 
Wahl fo deutlich gezeiat habe. Es fam 
zu einem leb;aften Geplänfel, dem der 
BVBorfitende durh Aufhebung ver 
Situng ein Ende made. 


In blinder Sail. 


Seuerwehrleute auf der fahrt nad der 
Brandftätte verunglüdt. 


In George H. Crosby Wohnung, 
7220 Yale Avenue, brach) geitern Nad;= 
mittag Feuer aus, das gelöjcht wurde, 
ehe e3 nennenswerthen Schaden ange= 
richtet Hatte. Auf der Fahrt nad) der 
Brandftätte begriffen, fippte an 63. 
Straße und Yale Avenue das Gefährt 
des Leiterzuges Nr. 20 um. Bei die- 
fer Gelegenheit erlitten die yeuermehr- 
leute Martin Dalton, Nr. 6803 Ada 
Straße, und Ehriftopher Cheevers, Nr. 
6607 Peoria Straße, [hwere Brau= 
ſchen. 


Santa Claus verbrannt. 


Im Schaufenſter der Ralph Jackſon 
Cloak Company, Nr. 9127 Commer— 
cial Avenue, verbrannte geſtern Abend 
der dort ausgeſtellte, mit Geſchenken 
beladene Santa Claus. Er ging vor 
den Augen einer zahlreichen Kinder— 
ſchaar in Flammen auf. Viele der 
Kleinen lachten ſpöttiſch, andere zogen 
weinend von dannen. Der Brand 
wurde durch Kurzſchluß verurſacht. Er 
blieb auf die Schaufenſterauslage be— 
ſchränkt. 


* Im Erdgeſchoß der Anlage der Fir⸗ 
ma Heinfen & Eo., Nr. 491 W. Kin- 
zie Straße, wurde heute dem feit 10 
Jahren al& Waflerinfpeftor in Dien- 
ften der Stadt ftehenden, 50jährigen 
Ihomas Kennedy von einemSchtwung- 
tab der Schäbel zermalmt. 


Das Wetter, 


Chicage und Umgegend: Schön und fälter heute 

Abend, WMindeittemperatur etwa 5 Grad über Null. 

Morgen ihön und anbaltend fait. An Stärke ab- 
ender Rorbiweflwind. 

Sltnois und — Schön heute Abend und 
morgen. Heute d fälter. 

Nieder-Mihigoen: Schön umd Fälter beute Abend, 
im nfittleren und öftfichen Theil faite Welle. Mor: 
gen ; 

— — Schön und Tälter heute Abend. Mor: 
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Galpin ift bokbeinig. 


Er fehrt fih nicht an die Auorb- 
nungen Oberridhter Olfons. 


Berrehnung von Geldern. 


Stadtgerichtsfchreiber Iegı troß wiederholter 
Aufforderungen Belege über die Sinfen 
auf hinterlegte Gelder nicht von — 
Kreisgericht ſoll entſcheiden. 


Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Oberrichter Harry Olſon vom Stadi- 
gericht und dem Schreiber dieſes Ge— 
richts, Homer K. Galpin, iſt es über 
die Verrechnung einer Summe von 
82940 gekommen, welche die Zinſen 
auf Geldſtrafen und Gerichtskoſten 
darſtellen, die bei der Commercial Na— 
tionalbank hinterlegt ſind. Der größte 
Theil der angeſammelten Koſten und 
Strafgelder iſt in Depoſitenſcheinen 
angelegt, eine kleine Summe baar bei 
der Bank hinterlegt. Ueber die ſchließ— 
liche Verwendung des Kapitals gehen 
die Anſichten auseinander, ſodaß eine 
Klage imKreisgericht angeſtrengt wor⸗ 
den iſt, um dieſe Frage zu entſcheiden. 
Dieſe Klage wird in einigen Wochen 
zur Entſcheidung kommen. Der 
Staatsanwalt, die Stadt und der 
Schulrath erheben Anſprüche auf die 
Summe. Die monatlichen Ausweiſe 
über die finanziellen Verhältniſſe der 
Gerichtsſchreiberei enthalten keinerlei 
Angaben über die Zinſen dieſes Kapi— 
tals. Trotz mehrfacher Aufforderun— 
gen Oberrichter Olſons hat Herr Gal— 
pin einen Ausweis über den Verbleib 
der $2940 nicht vorgelegt. Herr DI- 
fon behauptet jogar, daß Herr Galpin 
die Summe in feinen PBrivatbüchern 
eingetragen bat. mn der geftrigen 
Situng des Richterfollegiums fam die 
Sade zur Sprade, und die Richter 
ſchloſſen ſich der Anficht Oberrichter 
Olſon's an, daß der Gerichtsſchreiber 
einen Ausweis über die Summe vor— 
legen müſſe, damit ſie im monatlichen 
finanziellen Ausweis desStadigerichts 
Aufnahme finde. 

Dberrichter Dlfon erflärte heute, 
daß er darauf beftehen werde, daß 
Herr&alpin den nöthigen Ausweis bei- 
bringe. Im Uebrigen glcube er nicht, 
daß der Gerichisichreiber Jich auch mei 
terhin mweigern werde. Sein Vorgehen 
jei nicht ala Tadel oder ein Zeichen des 
Miktrauens gegen Galpin anzufehen, 
bejlfen Kanzlei am beiten von allen Ge- 
richtsfanzleien in Chicago verwaltet 
werde. alpin fei einfach der Anficht, 
daß er die Zinfen und das Kapital be: 
halten könne, bi3 da3 Kreisgericht ent- 
Ihieden habe, wen e3 zufomme, Das 
Richterfollegium aber beitehe darauf, 
daß er einen Ausweis erbringe. Ge- 
richtsfchreiber Galpin erklärte, daß: die 
ganze Sade nicht ungewöhnlich fei. 
Er jet für das Geld verantwortlich 
und ierde es abliefern, wenn das 
Kreisgericht feine Entfeibung abge- 
geben habe. 


Bereut ihre Unterſchrift. 


Frau Sriederife Boſch gibt fi mit $50,000 
nicht zufrieden. 

In einer gejtern im Kreisgericht 
eingereichten Klage erflärt Frau Frie- 
verife Bofh, Nr. 4827 Ellis pe, 
Wittme und zweite Gattin deö verftor- 
benen Farben- und Tapetenhändlers 


| Henen Boſch fie fei Durch Betrug ver- 


anlaft imorden, für menig mehr als 
$30,000 auf ihren Wittwenantheil am 
Nachlaß von Bofch, der auf $500,000 
gejchägt wird, zu verzichten. Die Klä— 
gerin jagt, ihr Mann jei von leicht er= 
regbarer, heftige. Gemüth3art und ge= 
wohnt gemwefen, Gehorfam zu finden. 
Am 16. Yuni 1903 babe er fie aufges 
fordert, ein Schriftftüd zu unterzeich- 
nen, nachdem er fie mit dem Inhali 
nur oberflächlich befannt gemacht. Um 
Aube und Frieden zu haben, habe fie 
unterfchrieben, fpäter aber entdeckt, 
daß die in dem Schriftitüd ihr zuer- 
fannte Summe viel geringer fei, ala 
der ihr zufommende Wittmenantheil 
betragen würde. Cie verlangt daher 
die Nichtigkeit = Erklärung bes Kon 
trakts. 
— — — 
Abgeſturzt. 


Der Zimmermann hans Gerlach fand auf 
der Stelle den Cod. 

Der 55jährige Zimmermann Hank 
Gerlach, Nr. 17 Weit Belleplaine Wpe., 
war heute Morgen im 2. Siod dei 
Neubaus Nr, 113 Leland Une. damil 
beichäftigt, einen YFenfterrahmen —* 
fegen, alö er das Gleichgewicht verlor 
und abftürzte. Er — ſich in 
der Luft, fiel auf den Kopf, erlitt einem 
Schädeldruh und brah das Genid, 
Die Leiche ift nach dem Beftatlungäge- 
Ihäft Nr. 1560 Lincoln Abe, 
worden. Dort wird auch der 
den üblichen Inqueft abhalten, = 
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Viehzüchter finden, daß dieſer La— 
den einer der intereſſanteſten 
| Pläge Chicagos ift; The Hub ift 
| das arößte Stabfifiement ber Welt 
| ausfchl. den Männer: und Sina: 
ben-Ausftatiusgen gewidmei; in 
| feinem Leberzieher = Dept. allein 
find über 14,000 hochfeine Gar: 
ments auägeftellt; it dem Anzug: 
Dept. Sind nahezu 15,000 Anzüge 
von den beiten Yabrifanten Ame: 
tifa® ausgejtelit: und jp weiter 
durd) den großen Laden; ein Ber 
fuc) bei uns wird fi für Euch be= | 
zahlen und The Sub Yadet Alle 
freundlichit ein. | 
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Preije variiren von _$10 bis | 
50; Unzug-Preiie_BIO_ bis | 
345; Der Vorratb ft jo aros, | 
daß jeder Mani beirtebigt wer⸗ | 
ven Amin; alle Die beiten Fabri— | 
fate— ein Dußenb oder mehr — 
jind vorhanden, jowie großeAus- | 
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Erzählung von Maurice Drake. 


(4. Yortjegung.) 

„Wie heißt der Kapitän?” 

„Teetzen. Is jo Luen ſien Vatter. 
Aewer hei hätt ſälwer Bang för em. 
Lue wir uck all Kaptein, hei hatt man 
niſcht liehrt. Aewer ſien Handwark 
verſteiht hei bäter als dei Kaptein.“ 

Das war ja alles ſehr ermuthigend. 
Wenn der Kapitän der Vater dieſes 
Raufboldes war und ſelber Angſt vor 
dem Sohn hatte, dann konnte es ja gut 
werden. Wieder tauchte der Gedanke 
an das dunkle Kontor in ihm auf, und 
wieder verwarf er ihn. 

Nein, nur fort aus der alten Um— 
gebung, gleichviel, wohin! Und wenn 
Grauſamkeit und Brutalität hier an 
Bord die Loſung waren, mochte es ſo 
ſein! Er wäürde auch damit fertig 
werden. 

Mit ſchnellen Schritten gigg er an 
die Luke und ſah hinab. Ein dumpfes 
Stöhnen drang aus dem Kielraum 
herauf. 

„Teetzen! Louis Teetzen!“ 

„Wat tum Dütdwell willſt du noch?” 
klang es mit einer Anzahl Flüchen von 
unten zurück. 

„Mal ran hier an die Leiter, Sie 
verfluchter Kerl.“ 

Das bärtige Antlitz kam zoögernd in 
den Lichtkreis und ſah bösartig nach 
oben. 

Thilo beugte ſich vor. 

„Aufgepaßt, Louis Teetzen: Ich gehe 
jetzt wieder an Land. Da es Ihnen 
nicht gelungen iſt, mich hinüber zu 
ſpediren, gehe ich alſo ohne Ihre Hilfe. 
Morgen früh komme ich mit meinem 
Gepäck zurück. Dann thue ich die Ar— 
heit bier an Bord mit. Aber wenn Sie 
fi noch einmal unterftehen, mir nahe 
zu fonımen, dann Grade Xhnen Gott. 
Ih bin nicht der Mann, der mit fich 
fpahen läßt. Und bange machen gilt 
bei mir nicht. Nehmen Sie fi) vor 
mir inadt. Nun willen Sie Beicheib. 
Scheren Sie fich wieber in Ihr Loch 
zurüd.“ 

Dbhne ein Wort verfchwand das 
bösartige Gefiht und Thilo mandte 
ih und ging an Xand. MWber bevor 
?r die Mittagseinladung des alten 
Schlutow folgte, aing er in einen 
Maffenladen und kaufte fich einen 
ſechsläufigen Revolver. Er dachte an 
Martin Buft. Er wollte doch nicht bei 
Nacht jo einfach „über Bord fallen“, 
menn er ed hindern fonnte, 


IV. Kapitel. 

Abermal3 zu früher Stunde ftand 
Thilo am nädhften Morgen an ber 
Zandeftele. Er war bereits in feinen 
eınfahen Geemannsanzug gekleidet, 
den er fich für jeinen neuen Beruf an 
seihafft hatte. 

Ein Junge, der feinen Koffer mit 


Wenn Yhr einen 


Hals 
hättet wie biefer @efelle, 
und er wäre 


wund 


en 


‚ unten 


den ienigen übrigen Habfeligteiten 
trug, folgte ihm auf dem Fuße. 

sn faft fommerlicher Bläue fpannte 
fi der Septemberhimmel -über ber 
alten Hafenjtabt mit ihrem regen Le- 
ben und Treiben. Ein ganz feiner 
Herbitnebel verhüllte die Konturen der 
niedrigen Bergzüge, bie fich in ber 
Zuft, ein leichter Wind fräufelte die 
Oberfläche des Waflers, das im Gon- 
nenlicht jchimmerte und blikte, 

Den Fluß herauf fam ein großer 
Gegler und weit hinten am Horizont 
tauchten ein paar große Dampfer un- 
ter, bon Denen noch eine Weile ein 
ſchwacher Rauchſtreifen zurückblieb. 
Ein halbes Dutzend Fiſcherbarken, mit 
dem Fang der Nacht beladen, zogen 
mit flott geſchwellten Segeln heran. 

Es war ein fröhliches, bewegtes 
Bild und im Verein mit der friſchen 
Morgenluft wirkte es belebend und 
froher ſtimmend auf Thilo ein. Et— 
was wie eine leiſe Hoffnung wollte ſich 
in ihm regen, daß das Leben auch ihm 
noch etwas bieten könnte. Seine Ge— 
danken ſprangen voraus. Wenn er 
ſchnell viel Geld erwarb, konte er an 
irgendeiner Univerſität die einſt begon— 
nenen Studien vollenden, er konnte ge— 
achtet, angeſehen werden, ſich eine Stel⸗ 
lung erringen, wer weiß! Nur nicht 


.| gleich den Muth verlieren, fondern uns 


berzagt vorwärts ftreben. Mit einem 
tiefen, befreienden Athenzug betrat 
Ihilo das Schiff. 

Zeeten fcheuerte unten ben Schiff3- 
raum. Der Lärm, den er mit Schrub- 
der und Befen machte, drang durch die 
offene Yufe herauf. Der Kleine Peter 
Stöhwaſe ſtand auf Det und much 
Geihirr ab und verzog feinen Mund 
zu freundlih arüßendem Grinfen. 
Zhilo nicte ihm zu, lohnte den Koffer- 
iräger ab und ftieg mit jeinem Sofefr 
die Kajütentreppe hinab. 

Der Shmub und die Unordnung 
en Ded hatten ihn bereits mißtrauifch 
gemadht, aber das, ivas er im unteren 
Raume fand, übertraf feine fchlimm= 
ften Befürchtungen. 

Bentilation jchien man hier unten 
überhaupt nicht zu fennen, denn aus 
dem Halbdunfel Ichlug ihm ein ab- 
icheulicher Geruch entgegen. Ein Klei- 
ner eiferner Ofen ftand unmittelbar 
neben der Treppe, deſſen glühende 
Platte für den unachtſamen Beſucher 
nicht ungefährlich war. 

Wüſte Haufen von Oelröcken, 
ſchmutzigen Anzügen, Thranſtiefeln 
lagen auf dem Boden umher, und ein 
in die Wand eingelaſſener offener 
Speiſeſchrank ließ die unappetitlichen 
Reſte verſchiedner, theilweiſe in Papier 
gewickelter Eßwaaren ſehen. 

In der Mitte der Kajüte ſtand ein 
Tiſch, um den gerade Raum genug 
blieb für jchmale Truhen, die ’n Die 
Seitenwände verflammert waren und 
als Sitaelegenheit dienten. AUnmit- 
telbar dahinter öffneten fich Kojen, die 
in die Dice der Wandung eingefchnit- 
ten jchienen wie Nifchen in einem 
Iodtengemölbe. 


Alles Holzwerf war plump und uns 
gehobelt, mit Feuchtigkeit und Sal 
geſättigt, ſchmutzig und abgenutzt 
durch die Berührung vieler Hände. 

In einer der Kojen lag unter einem 
Haufen unſauberer Decken eine Ge— 
ſtalt, von der ein kräftiges Schnar— 
chen ausging. 

Durch die Decke, die aus einer 
dicken, trüben Glasplatte beſtand, 
drang nur ein kümmerliches, fahles 
Licht. Angewidert ſah Thilo ſich um. 
Wo in aller Welt ſollte er ſeine Sa— 
chen unterbringen Wo ſollte er hier 
ſchlafen 

Das Schnarchen hörte plötzlich auf, 
die formloſe Maſſe bewegte ſich, und 
unter gelbgrauem, unordentlichem 
Haar kam ein gedunſenes, rothes Ge— 
ſich zum Vorſchein. 

Auf Thilos höfliches „Guten Mor— 
gen“ folgte ein unverſtändliches Brum— 
men und alsbald die wenig ermuthi— 
gende Frage: „Wat will hei?“ 

Thilo antwortete kurz mit einer Ge— 
genfrage: „Welche Koje iſt für mich?“ 

„Ick bün in mien Koj un de Jung 
ſchlöpt unner mi. Luen ſien is ba— 
ben up de anner Sied,“ und der dicke 
Kopf verſchwand von Neuem unter 
dem Haufen Decken. 


Die anſcheinend alſo für Thilo be> ! 


ſtimmte untere Koje war angefüllt mit 
lauter ſchmutzigen Kleidungsſtücken, 
die er einfach hinauswarf. Dann öff— 
nete er eine der Truhen, die leer war, 
brachte, ſo gut es ging, ſeine Sachen 
darin unter, begab ſich an Deck, ſog 
mit geweiteten Lungen die Luft ein 
und ſtieg alsbald auf der Leiter durch 
die Luke in den Kielraum. 

Teetzen kratzte Schlamm und Fiſch— 
ſchuppen von den Seitenwänden herun— 
ter und ſah dem Ankömmling mit 
finſterem Blicke entgegen. 

„Wat wiſt Du?“ fragte er grob. 

„Sie wiſſen, daß ich jetzt zur Be— 
mannung gehöre, geben Sie mir Ar— 
beit.“ 

Teetzen lachte höhniſch. 

„Is gaud. Kumm man rinne und 
waſch 'n Bähn (Boden) up. Hol Di 
'n Emmer von Deck, Schruwwer 
(Schrubber) ſteiht hier.“ 

Und Thilo verrichtete die erſte 
ſchwere bezahlte Arbeit ſeines Lebens. 
Es war ein mühſeliges Geſchäft. Der 
Raum war ſo niedrig, daß er nicht 
aufrecht ſtehen konnte und auf den 
Knien liegend ſcheuern mußte. Au—⸗ 
ßerdem herrſchie nur ein ungewiſſes 
Halbdunkel, und der Geruch von den 
umherliegenden Schuppen und Fiſch⸗ 
reſten machte den Aufenthalt faſt uner⸗ 
träglich. Dazu kam für ihn die 
Schwierigkeit, in einem verhältnißmä⸗ 
ßig kleinen Raum den großen Schiffs⸗ 
ſchrubber zu handhaben, überall ſtieß 
er damit an. Es fühlte die Näſſe ſeine 
Kleider durchdringen Das Herz wurde 
ihm ſchwer wie unter einer Zentner⸗ 
laſt, und ein Würgen ſtieg ihm bis in 
die Kehle. Nein, das ging über fei. 
Kräfte, er wollte fort, auf der Sielle! 

Do traf fein Blid Teegens Augen, 
die höhnifch, Tpöttifh auf ihn gerichtet 
waren. Mit aller Energie raffie er 


'Etr., oder 
Der 


fi zufammen und verrichtete feineAfr- 
beit bis zu Ende. Stillfehweigend 
ivar ihm der Eleine Beter Stöhmafe zu 
Hilfe gefommen, der ihm Gimer voll 
friſchen Waſſers hinabgereicht und das 
ſchmutzige heraufgeholi hatte. Die 
grellblauen Augen des ſtämmigen klei— 
nen Jungen folgten mit einem ſeltſa— 
men Ausdruck ſeinen »Bewegungen, 
ſtummes Bewundern und unbegrenztes 
Zutrauen lagen darin, faſt war es der 
Blick eines guten, treuen Hundes. 
Gegen Mittag begab ſich Thilo noch 
einmal an Land, um fich einen zinner- 
nen Becher, Teller und Meffer und Ga- 
bel zu faufen. Ohne jemand zu fra= 
gen, reintgte er ein Fach des Speije- 
Ichranfes und legte die Sachen hinein. 
In einem MWirthshaus am Maffer 
hatte er eine Kleinigkeit gegefjen, nun 
twarf er fich in feine Koje und fchlief 
fefort ein. Als er am frühen Nachmit: 
tag nach oben ging, war das Ded leer, 
Vater und Gohn waren mit dem | 
Schweden zum leßtenmal an Land ge= 
gangen und nur Pet ivar zurückgeblie- 
ben. Da machte er fich mit defien Hilfe 
daran, au) das Ded zu reinigen. Drei 
Stunden wufcdhen und feheuerten fie, 
bis e& ihm gelang, die gröbjte Unorpd= 
nung zu bejeitigen. Allen Unrath hatte 
er über Bord geworfen, die Segel feit- 
gemacht und die Haufen Iofe herumlie- 
genden Taue fauber aufgerollt. 

Befriediat überblicte er fein Wert. 
Da famen die drei zuriicd, voran Louis 
Zeegen, der augenfcheinlich angetrun- | 
fen war. Er ging frech grinjend an | 
Ihilo vorüber, jtampfte mit beiden | 
Füßen in die zufammengerofiten Taue 
und ftieg ftumm auf der Leiter in den 
Sciffsraum hinab. 

Ebenfo ftumm entmwirrte Thilo den 
Knäuel von Neuem und blieb abwar: | 
tend daneben ftehen. i 

Er Hatte nicht lange zu marten. 
Teegen erfchien nach wenigen Minus 
ten, trampelte abermals in den Tauen 
herum und verfchwand in der Kajüte. 

Abermals brachte fie Ihilo in Ord- 
nung, wand fie fauberlih um feinen 
Urm und legte fie auf die oberfte Stufe 
ber Kajütentreppe. Dann ergriff er 
ein mächtige Holzjcheit und hielt fich 
bereit. Da tauchte auch; Teegen jchon 
wieder auf und jah fi) Thilo gegen- 
über, der den gewaltigen Siniippel mie 
ein Nichts in feiner Hand fehwang. 

„Da liegen die Taue. Und nun tre: 
ten Sie noch einmal darauf!“ 

Brendels Augen flammten in düfte- 
rem euer, und aus der Stimme fang 
eiferne Energie. 

Louis Teegen jah finjter auf Ihi- 
[08 hohe, aufrechte, musfulöfe Geftalt 
und auf das Holzfcheit in feiner Hand, 
Dann mwarf er einen feheuen Blid auf 
die zufammengeroliten Taue, duckte 
fi) ein wenig wie unter einem unficht= 
baren Schlage und trat vorfichtig da= 
rüber hinweg. Die erjte Schlacht war 
gewonnen. 

Gegen Abend Tichtete die „Schöne 
Königin“ die Anker, und dann fam 
eine Zeit, wo Thilo Brendel einen bol- 
len Monat lang vom Morgen bis zum 
Abend und vom Abend bis zum Mor- 
gen ingrimmigq bedauerte, daß er fich 
hatte verleiten laflen, des alten Kauf: 
herrn Anerbieten anzunehmen. 

So entmuthigend der erfte Empfang 
an Bord auch gemefen war, er mar 
nichts im Vergleich zu der Unfumme 
bon Leiven und Entbehrungen, die ihm 
folgten. Z 

Teegen ließ ihn zivar fcheinbar in 
Ruhe und traute fich nicht mehr mit 
offenen Feindfeligfeiten heraus. ‚Aber 
fein gehäffiges. Wefen, Die rohe Spra= 
he und eflen Gewohnheiten genügten 
Ihon allein, um einem mohlerzogenen 
Menfhen das Leben unerträglich zu 
machen. Die übrige Bemannung, in 
[flavifcher Furcht vor Teeten, ging 
Thilo fcheu aus dem Wege. 

Selbſt der alte Kapitän, ein Xleiner, 
dem Irunfe ergebener Menjch, jtand 
böllig unter dem Bann feines ftier-\ 
nadigen Sohnes, und nur in deflen 
Abmefenheit wagte er einige breifte 
Vertraulichkeiten, die Thilo fajt noch 
unangnehmer waren als die offenen 
Feindſeligkeiten. 

Kaum hatte der Kapitän bemerkt, 
datz Thilo keine geringen Kenntniſſe in 
der Steuermannskunde beſaß, als er 
ſchleunigſt deſſen Fähigkeiten für ſich 
ausnutzte. Er ließ ihn alle Berech— 
nungen und Beobachtungen ſelber ma— 
chen und auf der zerbrochenen Schie— 
fertafel, die zu den Aufzeichnungen 
diente, niederſchreiben. 


Swißeo erzeugt 
neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25e Flaſche frei für Ale! 


Es iſt erſtaunlich, was die neuen Entdecun⸗ 
gen der Haar-Spezialiſten, die Swißco Haar: 
und Kopfhautheilmittel herſtellen, für Tablfös 
pfige Leute gethan haben Es braucht nur et— 
liche Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum Wachſen zu bringen. 


Swißteo bewirkte es! 


Das Mittel heilt auch Schinn, beſeitigt das 
Ausjallen des Haares und macht e3 prädtig 
länzend und gr und ftelt die natürliche 
arbe wieder ber. Laßt uns Euch eine 25-Eent 
lafe ididen, frei, um es au bemeifen. 
Emibco Hair Remedh wird bon allen Apotbe 
fern au 50 Cents und $1.00 die NYlafche ber- 
fauft, aber die freie Slafche_ erhält man mur 
wen man direft an_die Swißco Hair Remedy 
Eo., 1036 B. D. Square, Cincinnati, Obio, 
— Legt 10 Tents bei, um au zeigen, daß 
Ser, S gu (Eidtig meint. Sie 10, Cents hede 
nd Be n ber 
Slafche, die wir ee —— 


Berlauft und empfohlen in Chica bon 

—— Drug & Treu «+, Milwaulee und 

icago Ave,, und 316 ne Etr.; 

— 

d Halfted Etr.; Aibland Drug Co.. 83° 

= end einem der Shhte Sr. rum 
w& 


Der zerfchlagene alte Quabrant 
furde zwar wenig gebraudt, da fie 
ſelten aus den befannten Gewäflern 
abtrieben. Meiftens wurde das Schiff 
nad vem Kompaß allein gejteuert, und 
Zhilo war: höchlichht erjtaunt, wie ge: 
nau der jtetS halb befruntene alte Fi— 
fcher Tiefe und Beichaffenheit jämmt- 
licher Gemäfler fannte, die fie durchie- 
gelten. Tagelang wurden weder Be- 
obachtungen, noch Aufzeichnungen ae= 
rıacht. Wenn e3 dann gefchah, daß ein 
fteifer Wind mächtige Regenboen her= 
auftrieb, die jeden Ausblid auf Him- 
mel und Meer verhinderten, und Tage 
fchwerer Arbeit anbrachen, die Gefahr 
für Nete und Geräthe brachten, dann 
griff der alte Mann wohl nach dem 
Tieflot, jchnüffelte ein menig in ber 
Luft und fagte: 

„So iim dreihunnert Meilen nord 
nord⸗weſt von Wick herim. Dienstag 
hüt? Denn man 'n bäten na' Oſt. 
Morgen früh mäuten wi den Damper 
tau ſeihn kregen.“ 

Und unweigerlich hatte er recht. 
Thilo konnte nicht umhin, dieſe Si— 
cherheit des alten Seemannes zu be— 
wundern. Sah man doch, wenn das 
Wetter klar war, tagelang nichts wei— 
ter als die endloſe, ungeheure Waſſer— 
fläche. Selten, daß einmal in der 
Ferne ein Segel auftauchte oder in 
großer Entfernung ein Dampfer vor— 
überrauſchte. Aber wenn die Sonne 
ſchien und der Himmel in tiefer Bläue 
ſich ſo unermeßlich weit und rein über 
ihnen wölbte, dann hob ſich wohl ab 
und zu das Zentnergewicht, das auf 
ſeiner Bruſt zu liegen ſchien, und et— 
was wie Zukunftshoffnungen began— 
nen ſich in ihm zu regen. Meiſtens je— 
doch war der Himmel düſter verhan— 
gen, ſchwarze Wolken jagten darüber 
hin; wie ein Pfeil flog das Schiff vor 
dem Winde, und die Wolken thürmten 
ſich auf und ſchoſſen wie eine Meute 
geifernder Wölfe hinterdrein. Hui, 
wie ſich die grünglaſigen Wogen über— 
ſchlugen, wie der Sturm die weißen 
Schaumkämme zerriß und in Fetzen 
über die „Schöne Königin“ ſchleuderte! 

Oder der Nebel ſetzte ein, hüllte 
tagelang Himmel und Meer in ſeine 
gelblichen Schleier und gewährte nir— 
gends einen Durchblick, ſo ſcharf das 
Auge auch ſpähen mochte. Und das 
Nebelhorn gab unaufhörlich ſeinen 
grauſigen Klang, und alle ſtanden un— 
ter dem Eindrud todtbringender Ge- 
fahr. Tauchten nicht dort Maften auf? 
Gab e3 nicht unheimlichen Laut im 
Nebel? Da — ein Dampfer, der id 
näherte, gewaltige Schiffärümpfe, bie 
das Heine Fahrzeug in den Grund boh- 
ren mußten? „Nein, nichts von alle: 
dem aber in der beflemmenden Stille, 
die von den geheimnißpollen Tönen 
durchbrochen wurde, in biefer jehmeren 
Luft, die fich athemraubend auf bie 
Bruft legte, da fchlich fi das Graufen 
in Ihilog Herz. Sollte hier fein Ende 
fein? Würde er hier verfinfen in ben 
büftern, unheimlichen Gemäflern, un- 
bemeint, von niemand betrauert? Wie 
einfam, wie fo ganz und gar verlafjer 
ftand er auf der Welt! 

(Fortfegung folgt.) 


Grlätnung in einem Tag zu Heilen, 
Nehmt Yarative Bromo uintne Tablets. Apotheler 
retourniren Das En wo A > 

"5 jchrift ift auf jeder Scha . ‚256. 
Grove's Unterſchrift iß— j S —5 


— — — — — — 
Eokalbericht. 


Aufgeſchoben. 


2* 
Die Vergebung des Kontralts für 
den Rathhausban. 


— 


Er⸗Alderman Uhlir. 


Der bisherige Vertreter der 12. Ward 
jetzt Stadtrichter. Der örtliche Derfehrs- 
dienft gibt noch immer zu vielen Klagen 
Anlaß. —Derfchiedenes. 


Der Sonder-Ausfhuß für den Bau 
des neuen Rathhaufes erjtattete geftern 
Abend dem Stadtrath Bericht über 
die eingelaufenen Angebote. Wider 
Erwarten empfahl er, daß ber Kon- 
traft der Noel Conftruction Co. zuges 
fprochen werben möge, beren Angebot, 
den Bau für $3,295,000 auszuführen, 
das für die Stadt günftigite fei. In 
dem Bericht wird erwähnt, daß nad 
einem Gutachten der Korporationdan= 
maltfchaft das Noel’fche Angebot nicht 
kerücfichtigt merben darf, meil bie 
Geſellſchaft, als ſie es einreichte, noch 
keine Lizens für den Geſchäftsbetrieb 
hier im Staate erwirkt hatte. Der 
Ober-Baukommiſſär hätte unter die— 
ſen Umſtänden keinen Gebrauch ma— 
chen wollen von der ihm übertragenen 
Machtvollkommenheit, den Kontrakt 
mit dem niedrigſten Bieter abzuſchlie— 
ßen. Der Stadtrath könne ſich aber 
über die kleine Unregelmäßigkeit hin— 
wegſetzen, vorausgeſetzt eine Zweidrit⸗ 
telmehrheit ſtimme für einen entſpre— 
chenden Antrag. Es kam nun zu ei— 
ner längeren Erörterung der Sachlage, 
und man kam ſchließlich überein, die 
Angelegenheit bis zum nächſten Mon— 
tag zurüdaulegen. €3 heißt, daß in- 
zwifchen die Firma Griffith & Son, 
deren Angebot dem verlangten Preife 
nach erft an vierter Stelle fommt, ein 
Gerichtsverfahren anftrengen mirb, 
um feftäuftellen, ob die Unregelmäßig- 
teiten, welche in Verbindung mit den 
Angeboten der Noel Eo., der Allen 
Co. und der Wilfon-Starrett Eo. feft- 
ceftellt worden find, diefe nicht von ber 
Berüdfihtigung ausschließen. 

Ald. Uhlirs Abſchied. 

Der nunmehrige Stadtrichter Uhlir 
nahm geſtern von ſeinen bisherigen 
Kollegen im Stadtrath Abſchieb. Er 
hatte eine Erklärung eingereicht, daß 
er das Mandat niederlege welches ihm 
von ſeinen Mi in der 12. 
Ward fünf Mal nad einander ander» 


Kaffee 


8, 9—11 Bm. 
Friſch geröſte⸗ 
ter Kaffee, — 
per Pfund, 


dic 


Roitlarten =» Albums, 
und PBlumenbderzierte Dedel, bal- 


ten 100 arten, 
fpezie au 


Schmuck⸗Kã ſtchen, 


Muſter, 


gu .................... 


25 Dusend tehhe fciden-brofa- fr 
$1.25 


dirte Halstürer, 
Mertb, zu 


Gelfuf. Aamm-, Bür: 
fte- und Klapper-Set 
f. Babies, weiß, blau 
ober rofa, zu 


65€ 


Bull - Jard aus 
b 59 miidhem ver 
siertem Glas, 
neuefte Entwürfe, 


su 
50c 


offerirt eine enblofe Auswahl bon Artifeln die fi zu Weihnachts 
gefchenfen eignen für Männer, Damen und Kinder, zu Preilen, die || 
wie wir pofitiv willen, die mäßigiten in der Stadt 


anderem quotiren wir die folgenden Breile: 


7-30, weiße Porzellan Dinner: 


teller bunte oder einfadhe “as | ziert, 


erändert, 
4 Her fveziell au 


12-504. weite Porzellan Fleiid- 
platten, fach oder einfade us 


con 12c Wertb, 


Deutiche 


a Dlei-gebia 
ſene Waſſerglä— 
ſer, 8- Unz. Grö— 
ße, das Stüd 
zu 


3lse 


zn 
Quth., 
9 · zöll. 


Rand, 
Werth, 
su 


h n, bergoldet, mit 
Geidenfutter, einfade und bunte 


Unfer 6 todery: Departement 


Vorzellan Spudnäpfe, fein ber- || 
affortirte Farben, 


Rahmfrüge — 


berzierungen, 
9 


weite 
Vorzell. Näpif⸗ 
en, gezackter 
—  18c 


* 8e 
Kleiderſtoſfe und Flanelle 


vergoldete 


Oe 


Schadtel, zu 


Dur 


300 Dad. Tei- 
nene Initial 
Taſchentücher 


Seal Grain 
Handtaſchen f. 
Damen, leder⸗ 9 
gefüttert, Sleingeld» || Sı" Min 
8 z 
börfe, 31.50 th. zu |j 9 oder Etüd, 


95e 15€ 


ee — 


ren, 6 in Schachtel, 


' Ringe, malfib aoldene 
| men, ( 
' Getting, ſpez., 


Unter 
ı ertb, au 


find. 


1 gold» || 
tequlärer 55c 29€ 


extra ichwer, $5.00 
J 


verzierte Porzellan || teilen, dauerhafte Cu 


| a. fanch grabirt, 
31.00, 


Damen⸗ 
größe 

| 1.50, 

n mit 
Siegel⸗ 
Top, 
frei 


75 Dutzend Spisen Gibion Stod-Kragen für Damen 
regulärer Preis, 196, fveziell, per Stüd 


200 Dad. 
men-Taide 


;, für Damen und "Her | ivigenbeiegt, 


9 
25 


Preis 
ver Stück 


9 
Feine Schmugſachen als Geſchente 


für Da— 


Tiffanh Mount'g., Rubin— 


81.00 


Ringe für Männer, mail. Gold. 
' a 
53.50 
I Armbänder, wie Bild, 
‚‚ pat., leicht f. jed. Arır zu ber: 


goldgef,. 


al., polirt 


——— — —— TE u 
= fi 
i Nm. 
R 8 Patent⸗Mehl, 
kl BO D Furl. . 
en A Del, 19 Pfund 


Fancy Waaren, Taſche 


Seidene Elaſtic Gürtel, hinten u. 
vorne mit Schnallen, jeder in ei— 
ner fancy Weibnadis- 


125 Stüde reinieidenes periiihes N 
Band, Nr. 60— 80, nette Miufter 
25c Werth, die Yard 


10c 


500 Dad, Initial 

ntücher, — | Talbentüher für 

regulär, | Kinder, 3 ir einer 

jpezien, | bunten Schachtel, 
für 


10e 


leinene Da» 


c, 


— 


Manner⸗Uhren, nr. 16, aodigef. 


Dovpelgebänie, 20 I. gar., tch 
grad, beite 7 Jewel & = 
"erfe $15 AD, lt. 58.95 
Damen-lihren, Ir. 0, 14far. 
gorwgefültes Dopvelgehäufe, — 
fanch 

aradirt 

20 Babre 

garant., 

mit 7 

Jewel 


Kindergröße Imverial 


Werken, 
oldene 
Zeiger u. 


Sweater Coats, Socken, Mitts 


60zoll. graue Mauniſh Effekte 
Suitings, bunt geſtreift u. kar— 
rirt, rea. Töc-Wertb, - 

ber NMard au 

50481. reimwollene® ſchwarzes 
Gheviot, für Damen-Zuits, gute 


mittelichwere, $1.00» 
Wertbe, ver Yard au 


Verlauf von Coats 


Damen⸗Coats, 50 Zoll lang, Ker⸗ 
ſey oder Cheviots, lospaſſend 
od. loſer Rücken, ſatingefüttert, 


ſchwarz od. braun, 56.98 


$10:Wertb, zu........ 


Mädchen⸗Coats, reinwoll. Che— 
vlots oder Kerſeys, Braid beſetz⸗ 


ter Kragen und Cuffs, 83 48 


Gr. 6 bis 14, ſpes. au 


Eiderdown Dreſſina Sacaues für 
Damen, grau, blau oder roth, 
reaul. 98-Mertb, 


28400. Ilannelettes, beller und 
dunll. Grund, neue bord. Effelte, 


u. Rerfian, fowie Staple 
Mufter, 12%c:Wertbe.... 


det und ichwarz_u. weiß, 
7c WWertbe, per Yard 


Seas Tictoriad od. — 
5ceBigarren, — Kiſte von % 

50 $1.45, od. 8 für 256 
Moraan Lewis Perfecto Havana 
— a. — Ze 
blatt, mtb. $1.50; Kifte d. 
Buo—nur 2 Hilten—au 730e 
Me dal rt von R u. 
10c Zigarren, mtb. $1.25, 

stilte don 50, au 5% 
x ‚Weit Zinarren-Clippings u, 
Bolnifher Schnupftabat, 
allerbeftes, per Pfund... 


Bettzeng u. |. w. 
Extra fhweres ungel. Sheeting, 


Dard breit, 3 bis 15 Nd3. Län 
nen, runder Faden,. 106⸗ 


> I 
1346 

4000 Nds. amerif.Rattune, ara, | 
Chevberd Ched3, dunfelblau, Cas || 


4346 | 


Lilöre und Zigarren 


Neinwoll. Sweater Männerröde, | Schwere woil, Merina nahtloie 
regul. 83.00-Merthe 832 Männer » Soden, Oxfords und 
Au 2.50 arau, fpeaiell, — ver 10€ 
(Andere aufiv, bi3 $7.00) Paar au 
Reinwoll. Worited Gardigan Ya» | Schwarze und farb. Babn⸗ und 
cets, einfach od. doppelbr., ſchw. Kinder-⸗Mitts, ſpezieller Werth 
od. braun, wth 83.0 842,5 für Mittwoch⸗— das 

(And. bis $6.00) 52.50 Baar Au 


Anzüge, Neberzieher 
Männer und Künglinas-leber- 
zieher, ſchw. Oxford Cheviots, ſo⸗ 
wie braune u. ſ'ch Miſchungen, 
reinwoll. Stoffe. Gr. 30 b. 44, 


1811 Sr. Au... m) 


Elegante SKinaben-Anzüge, ſchw. 
u. bunte Mufter, Gr. 8 biß 16 


ar PIE SL29 


Im Bajemen 


Jamaiea Num, renulärer Preis 
$2.50, — ver Gallone 91.09; 
die halbe Gallone 87e 
Extra feiner Kümmel — 72e 
ſpez. ver 22 Gallone 


Kentudy Welcome Whisfen — 
California Grave PBrandh _ — 


fpesiel, die Gallone 1.82 


Süßer Nepfel-Eider, per. © 
ver Gallone 28c 


Sardinen-Berkauf 


Au 


|| 40sd. janch neftreiites Garbinen | Waihbrett, von auter Qual Zint, 
| Swiß, req. 106; Tv. .. My | mittelgroß. reaul, 23% . 
|| ber Nard ac Wertb, IDeA. au........... 19e 


Volle Gröje Beaver Shawl3, re- 


aulärer _ $2.25-Mertb 5 
Werth. ſpeaiell Ss i +25 


No 


Beladener Laftwagen, mie Möbildung 


—— 


Bisque Puppenlöpfe, 
töpfe, mit feſten oder beweg 


traut worden, und es wurde ihm die 
Auszeichnung zutheil, daß man ihn 
vom Pulte des Vorſitzenden aus eine 
Abſchiedsrede an den Stadtrath hal⸗ 
ten ließ. Dann aber machte Ald. 
Snow darauf aufmerkſam, daß nach 
den einſchlägigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen ein Mitglied des Stadtrathes 
nicht abdanten dürfe. Auf feinen Un- 
trag wurde beshalb ber Beſchluß in 
Wiedererwägung gezogen, das Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuch des Herrn Uhlir zu bemil- 
Iigen. Statt deſſen wurde ein Be⸗ 
ſchluß⸗ Antrag angenommen, durch 
welchen der bisher von Herrn Uhlir 
eingenommene Sit für vafant erklärt 
wird. 
Mängel des Derfehrsdienites. 

Ald. Bihl brachte die zahlreichen 
Mängel zur Sprache, welche den örtli- 
chen Verkehrsdienſt kennzeichnen. Es 
kam zu einer längeren Erörterung 
hierüber, und Ald. MeInerney nahm 
die Gelegenheit wahr, ſich wieder an 
der Ingenieurskommiſſion zu reiben, 
welche zur Beaufſichtigung der Stra— 
henbahnen eingeſetzt iſt. Er bezeich— 
nete beſonders die Betriebsmethoden, 
in denen die Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten ſich bezüglich der ſogenannten 
Durchlinien gefallen, als einen Skan— 
dal. Vornehmlich die „Durchlinie“ 
in der Halſted Straße ſei der reine 


Geſundheits⸗Seamte ſagen 


Nehmt Euch vor Erkältungen in Acht, ſie 
ſind die Haupturſache von Schwindſucht. 
Die Verheerungen der gefürchteten „Wei- 
ben Plage“ haben im nationalen Gejund: 
heit- Departement die größte Beforgniß her: 
vorgerufen und jegt wird alles mögliche an= 


Werth, ver Nard 
Sanitäre prima gerudl. Federn, 


weite ausgefu 
wib. 60c, ver ? 


10€ bi& zır $4.95. Pledi- ii ® w 
l. Algen, 10c bis... 3.95 


| anderen Stabtrathsmitgliedern wurde 
'cuf die Hochbahnmifere hingemwiefen. 


| ih. $1.75 bis $2.00, 
per Paar zu 


Koffer Lottofpiel, aro= 
Be Sorte, fpeziell zu... 10€ 


— f bestell 


oc 
degren 818. 00 
Shoo Flys mit bunt bemal— 
ten Pferden, 2 
zu 
(Andere bis zu $3.00). 


BlasAttordions, 


zu 250, 5060 


Hohn für das Publitum. Schon feit 
Wochen jet hier auch von einer wirk⸗ 
lichen Durchlinie gar nicht mehr die 
Rede, und bei der Verausgabung von 
Umſteigezetteln ſcheine man das Pu— 
blikum abſichtlich irre zu führen. Wer 
nicht genau wiſſe, welche Sorte von 
Umſteigezettel er verlangen muß, dem 
könne es paſſiren, daß ihm bei der 
Weiterfahrt ſein Zettel nichts nützt 
Schauderhafte Ueberfüllung der Wa— 
gen ſei auf allen Linien zur ſtehenden 
Regel geworden; auf Linien, wo man 
neue und größere Wagen in Dienſt 
geſtellt habe, ſei die Wagenzahl ver— 
ringert worden, und ſo gewinne das 
Publikum bei dem Tauſch nichts. Von 


Mitglieder der Verkehrskommiſſion 
ſuchten die Straßenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten zu entſchuldigen, und Ald. Fore⸗ 
man verſtand es durchzuſetzen, daß bei 
der angeordneten Unterſuchung der 
Verkehrsmängel die Kommiſſion ſich 
hauptſächlich mit den Hochbahngeſell— 
ſchaften befaſſen ſoll. Dieſe erklären 
aber bekanntlich, daß ſie den Grund 
zur Beſchwerde nicht beſeitigen kön— 
nen, ſolange man ihnen nicht geſtattet, 
die Bahnſteige an den Halteſtellen 
längs der Schleife zu verlängern. — 
Der Chicago NRailmays Co. mwurbe 
Grlaubniß ertheilt zur Zegung von 


ö— — — — — — — — — ——— — —— nn 


Geleiſen in der Armitage Ave. auf der 


j 
! 
I 
i 


| 
| 


| 


gewandt, um ein lUmfichgreifen zu verhin= ! 
dern. Ein herborragender Arzt an der Be- | für Rizenömwefen murde eine Verorbs | 


rathungsbehörde Iegte fürzfich Die ganze Sa= 
che aus, indem er jagte, daß, wenn Leute den 
Erkältungen mehr Beahtung jchenten wür: 
den, das Zunehmen der fälle von Schwind> 
fucht abnehmen würde. 

Nachftehend ift das Rezept für ein fehr 
leichtes Mittel für Erfültungen, von wel: 
chem gejagt wird, daß e3 daS fchnellite Heil: 
mittel ift und oft die fhlimmfte Erkältung 
in einem Tage heilt. 

Zwei Unzen Glyzerin, eine. halbe Unze 
Goncentrated Pine Compound, halbes Pint 
guter MWhistey. Dies jollte in Dojen von 
einem Theelöffel bis einem Ehlöffel poll alle 
tier Stunden genommen werden, jchüttelt 
bie zul jedesinal gründlich. 

Diefe Beitandtheile find bei jedem guten 
Apotheker zu haben. 

Das Concentrated Pine iſt ein Fichten⸗ 
Brodukt, gereinigt für mediziniſchen Ge— 
brauch und le halb Senn: Flaſchen, 
jede in runder Holzverpadung, die Imftdicht 
ift. Erhaltet das echte KConcen⸗ 
trateb“ etitettirt if. 


| Strede zwifchen Milwaufee un? El- 


fton Uve Die Metropolitan Hod- 
bahn=Gefellfehaft murbe ermächtigt, 
eine Anzahl von meiteren Geleifen bei 
ihrer Halteftelle an ber 52. Upe. zu 
legen. F7 
Getränfeproben. 
Auf Empfehlung de Ausfchuffes 


nung erlaffen, welche unterfagt, Pro- 


‚ ben von Spirituofen für Anzeigezivede | 


auf irgend eine Meife vertheilen zu ! 


 laffen, die e8 ermöglichen würde, baß | 


fie Kindern in die Hände fallen. — 
Den! Lizenzausfhuß übermwiefen wur= | 


‚ be eine Vorlage, die auf Regulirung 
' der „Rahmeisfalona” 


und Sonbito- 
reien abziell. — Der Ausfhuß für 
Rechtsfragen foll einen vom Alb. 
Ihomfon eingereichten Drdinanzent- 


‚ murf begutachten, welcher verbieten 


fol, daß Zirkulare und dergl. anders 
al? durch die Poft vertheilt werben. 


— Deoot. — Feldimebel Müller: 
„Wie beißen Sie?" — Refrut: „Ber: 
ge Delbiwebel, ich heiße auch 


— — — — 


500 Vaar Nottingham Spiszen⸗ 
Gardinen, 1. 2 u.3 Baar Bartien | Schubladen, 


51.00 


(Andere 


— 


nee oder 


peziell 


au 


Lineol 


GewürzKabinet mit 8 großen 
Eiden gefertigt, 
gut gemadt, 


nn — 9 


Forzellanicdränte, doppelte Glasthüren“ 
fpeztell au....... 5 ae m... 


bon 2ö5c bis $8.95. 
Beltzei-Patraid, —_ BRS TE 


OELLER 


STANGE & 60. 


nAre,, nahe Sonthport AYk, 


Atillworh, 2. Der. 


S 


Befter 


pezgiell Mittwod: 
granulirter Zucker — 


10 Pfund für 


Mittw 


Zwiebeln, per Peck 


Mittw 


ſche Heringe —per Faß 


Mittw 
miſchte 


Mittw 


och — Extra fanchy 


19€ 
55e 


och — F'ey holländi⸗ 


och — Fanch neue ge⸗ 
Nüſſe, per Pfd 


och es Y, Pfd. Wil⸗ 


burs od. Lowneys Cocoa.... 


Mittw 
Linſen 


Mittw 
ta Cla 


ch — 5 d 
ee Alac 
oh—Ertra große ne 


ra Pflaumen, Rfd.... 


Mittwoh — Fanchy japani— 
jher Reis, Pfd 


Mittw 


Fleiſch 


och — Magerer ge⸗ 


räucherter Hals, Pfd 


Mittw 


faſt Bacon, Pfo 


Mittw 


Stew, P 
Mittwoch — Friſches gehack 
— — 
Mittwoch — Kleine Pork⸗ 
Schultern, Pfd 


Vittwoch — 0 Gallonen 


Kümmel 
Shi 


och — F'chy Break⸗ 


14%c 
1% 


bac 


och — Friſches Veal 
fd 


1% 


a feiner 


a 
(Hergeftellt ug. 


bon 


immel), vegul. Breis 2.50... 1. 


Beiucht 


unfer Spielwanren-Department. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


& Iruft 


Co.“ fiellten fich Heute bie 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutf 


&land: 100 Markt. „824.00 


Defterreicd: 100 Kronen... 80.75 


Sſch we 
Solla 


Dänemark: 100 Kroner... 97.00 " 


t3: 100 Frantä...... 39.50 
nd: 100 Gulden. ... 40.50 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von ber "Associated Press”. 


Inland. 


Weitere Zollverhöre. 


Waſhington, D. K., 1. Dez. Die 
heutige Verhandlung vor dem Kon— 
greßausſchuß für Mittel und Wege, 
welcher die Frage der Durchſicht des 
Zolltarifs zu unterſuchen hat, war 
hauptſächlich den Baumwoll- und Sei— 
demanufakturwaaren gewidmet. Wie 
gewöhnlich, waren die unmittelbaren 
Intereſſenten für und wider gut ver— 
treten, um ihre Anſichten geltend zu 
machen. 

Vertreter der Seideninduſtrie hielten 
geſtern Abend hier eine wichtige Sitzung 
ab und ernannten Ausſchüſſe, um dem 
obigen Kongreßkomite Erklärungen zu 
unterbreiten. Sie werden u. A. dar— 
thun, daß der Zoll auf Talg ungerecht 
jet und überdies nicht mwirffam zur 
Erhöhung der NRegierungseinnahmen 
beitrage. Auch verlangen fielufhebung 
bes Zolles auf Kokosnußöl, Alkali— 
ftoffe, Sodaafche und Aetfoda. 

Rıvildienft weiter ausgedehnt. 


MWafhington, D. K., 1. Dez. Durch 
erefutive Verfügung des Präfidenten 
find fämmtlihe WPoftmeifter vierter 
Klafle in den Staaten öftlich vom Mif- 
filfippifluß und nördlih vom Ohio 
ebenfall3 unter den Beitimmungen des 
Haffifizirten Zivildienftes gejtellt mor- 
den. Die neuen Boftmeijter vierter 
Slaffe werden fich daher einer entjpre= 
chenden Zipildienftprüfung unterziehen 
müffen; für diejenigen, melche jet die= 
fe3 Amt innehaben, mird das jedoch 
nicht nöthig fein. 

Der neue Silfsflottenfetretär. 


MWafhington, D. K., 1. Dez. Herbert 
8. Satterlee von New Dorf, welchem 
den PBojten eines Hilfsflottenjefretärs 
angeboten murde — ala Nachfolger 
pon Herrn Nemberry, der jet Flotten- 
fefretär als Nachfolger von Herrn 
Metcalf geworden ift — hat das Amt 
angenommen und ijt bereit3 vereidigt 
worden. Auch nahm er an der heuti- 
gen Kabinetsfigung theil. 

Gonried gegen ‚„„Eonried Co.‘ 


Nem NYork, 1. Dez. Heinrich 
Gonried, der frühere Direktor der 
„Sonried Metropolitan Opera Eo.“, 
hat dieſe wegen Kontraktbruchs ver— 
klagt. Er will nämlich noch Vergü— 
tung für die Zeit bis zum formellen 
Ablaufen ſeines Kontraktes haben, 
und es handelt ſich dabei um etwa 
F90,000. 

Man glaubt indeß, daß die Streit— 
frage ſchließlich außerhalb des Ge— 
richtshofes gütlich beigelegt werden 
wird. 

Für Eonntagéruhe. 


Pittsburg, 1. Dez. Verbände der 
Ver. Staaten und Kanadas für die 
Beobachtung allgemeiner Sonntags— 
ruhe traten hier zuſammen, um eine 
wirkſamere Generalallianz für dieſen 
Zweck zu organiſiren. Die Verhand— 
lungen dauern bis Donnerſtagabend, 
und beſonders viele hervorragende 
Geiſtliche nehmen an ihnen theil. 

Die „National Reform Aſſociation“, 
welche geſtern hier zuſammentrat, un— 
terſtützt ebenfalls dieſe Bewegung. 


Qusland. 


Ungünftiger Monatsberidt. 


‘leber die deutihen Keichseinnahmen im 
Yovember. —Nedlenburgs Großherzog 
verfafjungsfreundlid. — Die jüngften 
deutihfeindlihen Ausschreitungen in 
Prag.—-Diesjährige öfterr. Erfagreferve 
bleibt unter Waffen! 

Spezialfaheldepefhe ter ‚NR. U. Staatszeitunga". 
Berlin, 1. Dez. Sehr ungünug 

‚autet der joeben veröffentlichte Bericht 

Aber die Reichseinnahmen im Monat 

November. Die Einnahmen aus Zöl- 

len find um 11 Millionen Mart gegen 

ie Einnahmen im November des Bor 

‚ahres zurücgeblieben. 

Noch weniger ermuthigend erjchei- 
nen die Ziffern für die Erträgnifle ver 
legten fieben Monate des laufenden 
Ftatsjahrs zufammengenommen. Der 
Bericht fonftatirt für diefen Zeitraum 
:inen Ausfall von 66 Millionen Mark 
zegen die gleiche Zeit des Vorjahres. 

Ein beſonders ſchwerer Rückgang iſt 
in der Ausfuhr von Sonneberg zu ver— 
zeichnen, dem Thüringer Städtchen, 
deſſen Holz⸗ und Spielwaaren von Al—⸗ 
ters her einen hervorragenden Aus— 
fuhrartitel für die Ver. Staaten bil- 
den. Der Ausfuhrverluft der Sonnes 
berger Spielmaarenindujtrie veziffert 
fih im amerifanifchen Gefchäft feit 
Sanuar d. X. auf nicht weniger, als 
3 Millionen Mari. 

In ein wenig milderem Licht er» 
fcheint der Rüdgang im Sonneberger 
Erport nad) Amerifa, wenn man in 
Betracht zieht, daß bei amerifanifchen 
Beitellungen die lange Lieferungszeit 
zum Theil daran fehuld ift, daß die@r- 
holung von der borjährigen Krieſe 
noh nit im biesjährigen Geichäft 
zum Ausdrud fommen fonnte. 

Großherzog Triedrich Franz der 
Dierte von Medlenburg- Schwerin hat 
neuerdings twieder feinen Entjehluß be= 
fräftigt, mit ber Verfaffungsreform 
Ernft zu maden. Der Großherzog .er- 
Härte im liberalen Wahlverein der bei> 
den medlenburger Großberzogthümer, 
daß es fein feiter Wille jet, die Ver» 
faffung durchzuführen. 

Mien,l. Dez. Obmwohl die Mel» 
dungen von Truppenmobilifirungen 
wiederholt von amtlicher Seite demen- 
tirt, und die friedlichen Abfichten 
Deiterreich = Ungarn? immer imieber 
betont worden find, fo ift doch eine An» 
ordnung getroffen mworben, welche die 
Lage in einem jehr erniten Lichte er- 
Icheinen läßt, Die Militärbehörbe hat 


befohlen, daß bie diesjährige Erſatzre— 
ferne aller Iruppentörper unter den 
Maffen behalten wird. Ausgenommen 
find nur Lehrer und Familienväter, 

Die Gefammtzahl der einbehaltenen 
Referpiiten beträgt 60,000 Dann. 

Wie aud Prag gemeldet wird, ha= 
ben fi) dort die beutfchfeindlichen 
Ausfhreitungen infolge bon Hear 
tifeln der tichechifchen Preffe mit er» 
neuter Wuth und in nod) vergrößertem 
Mapitabe wiederholt. 

Die Abordnung reichsdeutfcher Stu- 
denten aus Berlin und Leipzig, bie 
zum Gtiftungöfeft der Lefehalle ver 
deutfhen Studenten erfchtenen war, 
wurde vom Pöbel angefpieen und mit 
Steinen bemorfen. mei Mitglieder 
der Deputation wurden verleßt. 

Unter dem Böbel befanden fich zah!- 
reiche Sübdflaven, die bei den Niots in 
Hodhrufe auf Serbien und England 
ausbracen. 

Die Wahmannfcaften ftanden au) 
diesmal offenbar mit ihren Sympa= 
thien auf der tfchechifchen Seite, und 
es bedurfte recht energifcher Aufforde- 
rungen jeitens der Offiziere, ehe Die 
MWächter der Ordnung fih zum Ein- 
greifen entjchlofjen. 

Auf Weifung des Auswärtigen 
Amts in Berlin hat der deutjche Ge=- 
neralfonful Graf dv. Hardenberg über 
die Thätlichkeiten gegen NReichsdeutjche 
Grfundigungen eingezogen und dar» 
nad) einen ausführlichen Bericht er» 
ftattet. 

Wie feitend der Regierung mitge= 
theilt wird, joll die heigumitrittene 
Frage der Errichtung einer itlieni- 
ſchen Univerſität demnächſt gelöſt wer⸗ 
den. In welcher Stadt die Univerſi— 
tät eingerichtet werden ſoll, iſt vorläu— 
läufig noch unbeſtimmt. Dem Ver— 
nehmen nach wünſcht Kaiſer Franz 
Joſeph, daß die Verhandlungen nach 
Möglichkeit beſchleunigt werden ſollen. 
Wieder eine ſlaviſche Verbrü—⸗ 

derung. 


St. Petersburg, 1. Dez. Für Mitte 
Februar iſt von den Mitgliedern des 
Reichsrathes und der Duma ein groß— 
artiger ſlawiſcher Koſtümball im Tau— 
riſchen Palaſt geplant, und gleichzeitig 
ſoll derſelbe ein allgemeines ſlawiſches 
Verbrüderungsfeſt darſtellen. Einla— 
dungen zu demſelben werden an alle 
ſlawiſchen Länder geſandt. Jede der 
Damen muß in dem maleriſchen Ko— 
ſtüm irgend eines der ſlawiſchen Län— 
der erſcheinen. Es wurde eine beſonde— 
re Kommiſſion zur Ausführung des 
Planes gebildet. 

Schiffszuſammenſtoß. 

Dover, England, 1. Dez. Aus 
Dungeneß kommt die Kunde, daß zwei 
große Schiffe im Britiſchen Kanal 
während der Nacht zuſammengeſtoßen 
ſeien. 

Die Rettungsboote von Weſt Bay 
fuhren ſofort ab und ſuchten mehrere 
Stunden lang in der bezeichneten Rech— 
tung, konnten aber von den Schiffen 
noch keine Spuren entdecken. 


Spindenſprenger an der Arbeit. 


Port Byron, Ill. 1. Dez. Einbre— 
cher ſprengten früh morgens das Ge— 
wölbe der Staatsbank auf und entka— 
men auf einer Handdraiſine. Etliche 
Bewohner des Orts wurden zwar 
durch eine dumpfe Exploſion aufge— 
weckt, ſchenkten derſelben jedoch keine 
beſondere Beachtung; und der Ein— 
bruch wurde erſt entdeckt, als die Bank 
für die heutigen Geſchäfte geöffnet 
wurde. 

Gegen Beſtellungen fur Prohi— 

bitionsgebiete. 


Little Rod, Ark., 1. Dez. Das Ar: 
fanjafer Staatsobergericht hat es in 
einer Entjeheidung für ungefeglich er- 
flärt, Beitelungen für die Lieferung 
beraufchender Getränfe nad) Prohibi- 
ttonsgebieten durch Poitzirfulare zu 


ſuchen. 


Lebende Anzeige 


Die Farbe der Geſundheit ſpricht für 
Poſtum. 


Es bedarf keiner wiſſenſchaftlichen 
Erziehung, um zu entdecken, ob der 
Kaffee Euch zuſagt oder nicht. 

Gebt ihn einfach auf kurze Zeit auf 
und trinkt ſtatt deſſen Poſtum, dann 
beachtet die wohlthätigen Folgen. Die 
Wahrheit wird ſich zeigen. 

„Vor ſechs Jahren war ich ſehr 
elend,“ ſchreibt eine Dame aus Ten— 
neſſee. „Ich litt an Unverdaulichkeit, 
Nervöſität und Schlafloſigkeit. 

„Ich war damals eine unverbeſſer— 
liche Kaffeeſchweſter. aber es dauerte 
lange, bis ich überredet werden konnte, 
daß es der Kaffee ſei, der mich ſchä— 
digte. Schließlich beſchloß ich, ihn 
aufzugeben auf ein paar Tage, um die 
Wahrheit zu erfahren. 

„Am erſten Morgen, nachdem ich den 
Kaffee aufgegeben hatte, litt ich an 
ſchrecklichem Kopfweh und ich meinte 
etwas genießen zu müſſen anſtatt Kaf⸗ 
fee. (Die Kopfſchmerzen wurden ver— 
urſacht durch dieRückwirkung der Kaf⸗ 
fee⸗Droge — Caffeine.) 

„Da ich von Poſtum durch eine 
Freundin hörte, die es gebrauchte, 
kaufte ich ein Packet und verſuchte es. 
Es ſchmeckte mir anfangs nicht, aber 
nachdem ich lernte, ihn richtig herzu— 
ſtellen, nach der Anweiſung auf dem 
Packet, möchte ich um keinen Preis zum 
Kaffee zurückgehen. 

„Als ich mit Poſtum begann, wog 
ich 117 Pfund. Jetzt wiege ich 170, 
und da ich feine Medizin zu der Zeit 
genommen habe, fchreibe ich meine Wie- 
bererlanaung guter Gefundheit bem 
Genuß von Poftum an Stelle von 
Kaffee au. 

„Mein Gatte fagt, ich bin eine Ie- 
bende Anzeige für Poftum. E3 freut 
mich, viele meiner Freundinnen verans 
Inst zu haben, aud Poftum zu trin- 

en.“ e 

Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Ereet, Mid. Lefet „Der 
Weg nah Mohlitadt”, in Padeten. E23 
bat feinen Grund. 

Je obigen Brief geleien? Ein neuer 
eriheint von Zeit gu Zeit. Cie find edit, 
wahr und voll menſchlichem Intereife, 


eivendpoſt, Chieago, Dienſtag den 1. Dezember 1908. 


Telegtaphiſche Notizen. 
Anland, 


— Das amerikaniſche Schlachtſchiff⸗ 
geſchwader fuhr von Manila nach Ko— 
lombo, Zeylon, weiter. 

— Ein neuer kirchlicher Ssreuzzug 
gegen ſonntägliche Theateraufführun— 
gen hat in New York begonnen! 

— Verkracht iſt die „Equitable Bank 
& Loan Co.” zu Dacon, Ga. $110,000 
Paffiva, $60,000 bis $75,000 Be- 
ſtände. 

— Wieder eine Lokaloptionswahl 
im Ohio'er County Mercer, — dies— 
mal aber ſiegte die „Naſſen“ mit 227 
Stimmen Mehrheit. 

— Archibald Kerr in Pittsburg, ſo— 
genannter Verkäufer, meldete ſeinen 
Bankerott an, mit $254,560 Verbind— 
lichkeiten und $182 Beſtänden! 

— Heute trat die Abdanfung des 
bisherigen }Flottenjelretärs Metcalf in 
Kraft; der bisherige Hilfsfefretär 
Nemberry wurde fein Nachfolger. 

— Bereits fürchtet man wieder ei- 
nen großen Hartfohlenitreit zu An— 
fangs April näditen Jahres! ES gilt 
für jehr zweifelhaft, dat diesmal eine 
Eintaung über die Löhne ujmw. erzielt 
wird. 

— Die aus Dayton, D., gemeldet, 
bat jich der Luftichiffer Orpille Wright 
jo meit erholt, daß er nädhjitens nad 
Sranfreih fahren fann, um jeinen 
Bruder Wilbur bei deifen Arbeiten ab- 
zulöfen. 

— nn aller Form wurden in unje= 
rem. Staatödepartement die Unter 
Ichriften des amerifantjch - japantjchen 
Vertrages ausgetaufcht, melcher Chi: 
nas Unverleglichfeit gemwährletitet und 
den beitehenden Stand der Dinge im 
Stillen Ozean Tichert. 

— „Um jein Seelenheil” nicht zu 
berjcherzen, jandte ein Rontraftor in 
Colby, Kanj., an das Kreiägericht in 
Zaporte, Ynd., $11.90, weil er vor 40 
Sahren fich Fälfchlichermeile Prämien 
für die angebliche Erlegung von jteben 
Fücdhjen auszahlen lief. 

— Rat) Lamphere’3 Appell an das 
Indiana'er Staatsobergericht iſt einge— 
reicht. Es wird darin beſonders her— 
vorgehoben, daß die Geſchworenen ihn 
keinesfalls der Brandſtiftung hätten 
ſchuldig ſprechen dürfen, da die An— 
klage auf „Mord durch Brandſtiftung“ 
(im Heim der Gunneß) lautete. 

— Die 17jährige Nelltie Norton in 
Bellepille, IU., wurde unter ver An- 
lage verhaftet, an der Ermordung des 
elten Peter Waelt mitfchuldig zu fein, 
welcher durch Sturz von einer Treppe 
das Genid brad. Site hatte ihren Ge- 
Tiebten Sidney Baker beichuldigt, 
Mael& vor feinem Sturz Hloroformirt 
zu haben. 

— Ubermals hat ein Gefhmorenen- 
follegium in Brooflyn, N. 9., den be- 
fannten Gefhäftsmann Edward Ban 
derbilt, welcher das jpiritualiftifche 
Medium Mary U. 8. Bepper heirathe- 
te, und gegen welchen eine eriwachjene 
Tochter behufs Einfegung einer itän- 
digen Vormundfchaft Elagte, für geiftig 
gejund erflärt. 

— —— — 
Uusland, 

— Wieder mehrere beutfchtichecht- 
fche Rempeleien in Prag. 

— Die Univerfität von Helfinafors, 
Tinland, nahm den amerifanijchen 
Vorſchlag betreffs Profeſſorenaus— 
tauſchs an. 

— Die Abgeordnetenkammer des 
holländiſchen Landtages hieß den 
Schiedsgerichtsvertrag mit den Ver. 
Staaten qut. 

— Eine Umneftie wird morgen bon 
der chinefifchen Krone verfündet wer: 
den. Uber verbannte Reformer werden 
nicht davon berührt. 

— Die Trrachtverlader im Zollhaus 
zu Konftantinopel hantiren wieder tür- 
tifhe Waaren; aber der Boykott fei- 
tens des Rublitums dauert fort. 

— Mehrere Berfchiebungen im tür- 
tifchen Kabinet. Hilmi Bafcha, bisher 
Statthalter in Mazedonien, murde 
Minifter des Innern und wird wahr: 
ſcheinlich noch Großweſir. 

— Baron v. Gall zu Kulmbach und 
Roſenburg, bisher Erſter Rath im 
öſterr.- ungar. Auswärtigen Amt, 
wurde zum Botichafter in Tokio, Ja— 
pan, ernannt. 

— Die franzöfiiche Regierung will 
dem venezolanifchen Präfidenten Kaftro 
nicht gejtatten, nach Paris zu fommen, 
da er jeinerzeit dem franzöfifchen Ge: 
Jandten den Stuhl vor die Thüre feßte. 
Doc fol, da er frank ift und ärztliche 
Behandlung Jucht, feine Landung in 
Bordeaur nicht verhindert werden. 

— 22 neue Iodesfälle in 24 Stun: 
ben zu St. Peteröburg, und 21 am 
Tag vorher. &3 wurde fejtgeftellt, daß 
viele Häufer in den äußeren Bezirken 
noch nicht mit der ftäbtifchen Waffer- 
leitung verbunden find. — In Zabriz, 
Dumm: araflirt aleichfoll® die Cho- 

era. 
nn. 


xotalberiqht. 


Vom Zuge erfaßt. 


Bei der 97. Str.-Kreuzung wurde 
beute Morgen der 25jährige Streden- 
arbeiter Virrigo Gapapa, Nr. 303 
Clart Str., von einem öftlich fahren- 
den Perfonenzuge der Pennfylvania= 
Bahn erfaßt und lebensgefährlich ver- 
legt. Er fand Aufnahme im Engle- 
wood WnionsHofpital. Dort murbe 
feitgeftellt, daß er einen Armbrud, 
wahrſcheinlich auch einen Schädel⸗ 
bruch, ſchwere Brauſchen und innerlich 
Verletzungen erlitten hat. 

Auf der 115. Straße⸗-Kreuzung 
murbe heute der 3Sjährige Arbeiter‘o- 
fepb Parella, Nr. 2394 SKenfington 
Unenue, von einem Zuge der Yllinois- 
Zentralbahn überfahren -und auf der 
Stelle getöbtet. Die Leiche wurde nad 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 2458 
Kenfington Avenue gejhafft. 


er trotz a 


Finanzielles. 


DIllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


8a Safle Str. und 
Sadfon Boulevard 


Xx 


ee u 
| Rapital und Heberihuß | 


‚513,200,000.00 | 


Sasse 


Diefe Banf 


Bezahlt drei Prozent Zinien per 
Fahr auf Spar - Ginlagen von 
einem Tollar uder ınchr. 


Erſchüllernde Racrichl. | 


Frau Thereja Errington vergiftete 
angeblich ſich und ihre Tochter. 


Im fornigen Eüden. 


— — — 


Die Frau beabſichtigte angeblich, in Hot 
Springs Heilung von ihrem rheuma— 
tiihen £eiden zu fuhen.- In Mlempbis 
ftarben Mutter und Tochter. | 


Ber der hieligen Polizei trafen von 
den Behörden zu Memyhis, Tenn., 
heute folgende Depejchen ein: 

„Hrau Ihereja Errington plößlic 
in einem hiejigen Hotel geitorben. Elf- 
jährige Tochter liegt im Sterben an 
Gift, das die Mutter ıhr gegeben hat. 
Gatte wohnt 242 Schiller Straße.” 

„Das Mädchen tjt todt.“ 

Errington jteht als Verfäufer in 
Dieniten der Firma Peterjon & Good- 
win, Frantlin und MW. Ban Buren 
Straße. 

Als ihm die Irauerfunde übermit- 
telt wurde, äußerte er ji, mie folgt: 
„Meine feit Jahresfriſt an Rheuma— 
tismus leidende Frau reiſte amSams— 
tag, von der Tochter begleitet, nach 
Memphis. Sie beabſichtigte, die Bä— 
der in Hot Springs zu nehmen, wo Fe 
ſchon öfter geweſen iſt. Sie kann nur 
in einem Anfall von Schwermuth, ver— 
urſacht durch ihr Leiden, Selbſtmord 
begangen haben. Als ſie abreiſte, war 
ſie auter Laune, und ſie verſprach mir, 
gleich nach ihrer Ankunft in Memphis 
zu ſchreiben. Daß ſie, wie die Polizei 
zu Memphis behauptet, der Tochter 
Gift gegeben hat, iſt mir unbegreif— 


lich 

Errington, der beabſichtigt hatte, 
die Weihnachtsfeiertage mit ſeiner 
Frau und Tochter zu verleben, wird 


heute Abend nach Memphis abreiſen. 
Die Tragödie. 

Aus Memphis wird gemeldet, daß 
Frau Errington und Tochter geſtern 
im Peabody-Hotel abgeſtiegen waren. 
Heute früh fanden Hotelbedienſtete die 
Frau entſeelt auf den Dielen und die 
Tochter mit dem Tode ringend im 
Bette liegen. Ein ſofort geholter Arzt 
konnte das Kind nicht retten. Es ſtarb 
um fünf Uhr. Im Zimmer fand man 
außer einem Fläſchchen. das wahr— 
ſcheinlich Gift enthalten hatte, unter 
dem Nachlaß eine zugunſten Erring— 
tons ausgeſtellte Lebensverſicherungs— 
polize, Schmuckſachen, 8600 in Baar 
und Papiere. Das Ehepaar Errington 
heirathete vor zwölf Jahren in Den— 
ver. 

Diebiſche Elſter. 

Die Polizei fahndet auf eine gut— 
gekleidete, etwa 20jährige Hauſirerin, 
die mit türkiſchen Stoſfen handelt. 
Sie ſoll eine Anzahl Frauen, bei denen 
ſie vorſprach, beſtohlen haben. Wäh— 
rend die betreffende Kundin, der ſie et— 
was aufgeſchwatzt hatte, ihre Börſe 
holte, eignete ſich die diebiſche Elſter 
angeblich ein Schmuckſtück oder auch 
Geld an und machte ſich aus dem 
Staube. 

Zu ihren Opfern gehören angeblich: 

Frau Jennie Albert, Nr. 188 Cen— 
ter Straße; büßte einen Ring im Wer— 
the von $375 ein. 

Frau Karoline Renn, Nr. 196 
Sheffield Une; vermißt ein goldene3 
Armband und eine Halstette. 

Frau Anna Kemp, Nr. 174 Dayton 
Straße; murde um etmas Kleingeld 
beitohlen. 


Derhaftung mit Binderniffen. 


Um fich feiner Verhaftung zu ent= 
ziehen, verfchanzte fich geitern Abend 
der WTjährige Yelir Fidanzi, der an= 
gebliche Anführer der fogerannten De 
Koven Straße-Ban.e, hinter feiner 
Bulldogge. Erit als tie Häfcher ihre 
Revolver zogen und ihn und den Kö— 
ter zu erfchießen drobten, ergab er fich. 
Er wird bezichtigt, am Freitag Abend 
dem 3Tjährigen Untonio Muftacci, Nr. 
138 Desplaines Straße, im Verlaufe 
eines Streites über Geldangelegenhei- 
ten 14 Mefferftiche verjeit zu haben. 
Der Vermundete befindet fi) in ärzt- 
licher Behandlunc Sein Zuftand wird 
noch immer für äußerft bedenflich ge- 
halten. 


Lie fich nicht verblüffen. 


Der 3Sjährige James Miller aus 
Hecla, S. D., meldete gejtern Abend 
in der Wade ın Desplaines Straße, 
daß er von einem Zafchendieb um $57 
erleichtert wurde. „Ich Stand auf der 
hinteren Platform einer Elektrifchen,“ 
fagte er, „als ich von mehreren ver- 
bachtigen Gejellen angerempelt wurde. 
Gleih darauf fühlte ich eine fremde 
Hand in meiner Tafche. Ich wandte 
mich um, jah den freien Dieb fcharf 
an und grinfte überlegen. Er mußte 
alfo, baf ich ihn ducdjfehaut habe, Daf 

bie Unverjhämtfeit 


fo meit treiber und mich dennoch be- | 

ftehlen würde, da® fiel mir im Iraume 

nicht ein. Er hat e3 aber fertig be- 

fommen. Erjt nach einer halben Stun- 

den merfte ich meinen Berlujt.“ 
Unnöthige Beſorgniß. 

Frau Dewitt C. Wolf, Nr. 3629 
Prairie Avenue, hat geſtern von ihrem 
ſeit Freitag vermißten Manne einen 
verſpätet eingetroffenen, verſchleppt ge— 
weſenen Brief erhalten, aus dem her— 
vorging, daß der Schreiber plötzlich am 
Freitag in eſchäftsangelegenheiten 
nach dem Oſten reiſen mußte. Seine 
Angehörigen und Freunde, die ſich ſein 
Verſchwinden nicht erklären konnten, 
hatten ſich alſo unnöthig um ihn abge— 
härmt. 

Des Mordes verdächtig. 


Guiſeppe Eſtoſito, der den Spitzna— 
men „Diamond Joe“ führt, wurde ge— 
gen Mitternacht unter dem Verdacht 
verhaftet, vor etwa drei Monaten Mi— 
chael Giaginnato in ſeiner Barbier— 
ſtube Nr. 244 W. Randolph Straße 
erſchoſſen zu haben. Am Abend zuvor 
ſoll er mit dem Barbier eines Mäd— 
chens wegen in Streit gerathen ſein 
und gedroht haben, ihn umzubringen. 


Aus Eiferſucht. 


| 

Unter den hochgelegten Geleifen der | 
Chicago, Rod Jsland & PBacific-Bahn 
an Archer Ave. wurde gejtern Abend 
der 18jährige Dominid Caroline, Nr. 
325 25. Str., von einem Mann über- 
fallen, der ihn mit einem Rajtrmefjer 
über Gefiht und Hals fuhr und dabei 
ausrief: „Sett wirit Du moh” meinem 
Schätchen fernbleiben. Der Vermeſ— 
ferte betheuert, feinem Mädchen den | 
Hof gemacht zu haben. Er ilt angeb- 
(ich überzeugt davon, daß er das Opfer 
einer Perjonenverwechslung wurde. 
Der Thäter iit entfommen. 

Näctliches Abenteuer. 

Die Höjährige Frau %. E. Ammon, 
Nr. 6432 Vincennes Avenue, und 
Frau Laura Cheney, Nr. 4536 Calu— 
met Avenue, marteten gejtern jpät 
Abends an 45. und >»tate Straße auf 
eine Elettrifhe as plöglihdreiStrol- 
chebor ihnen auftauchten. Einer der 
Kerle verfebte der Frau Ammon einen 
Fauftfchlag ins Geficht und entriß ih: 
ihre $1.50 enthaltende Börje. Frau 
Cheney ſchlug mit ihrer Handtajche 
den Räuber faſt zu Boden. Der Ha— 
lunke und ſein Spießgeſelle entkamen 
aber, obgleich ſie von Straßengängern 
eine Strecke weit verfolgt wurdn. 

ee 
SIiadora zumcan’s Au .ft. 


Bor vollitändigq ausverfauften Haus 
je trat gejtern Abend die Jefannte 
Tänzerin Jjadora Duncan in der Dr> 
heiter Halle auf, wo fie — in entjpre- 
chend leichter Gemandung — in grie= 
chiſchen Tanzſchritten das plaſtiſch 
darzuſtellen ſich bemühte, was Gluck 
in ſeiner „Iphigenie auf Aulis“ muſi— 
kaliſch ausdrücken wollte. Die muſi— 
kaliſche Begleitung führte das Tho— 
mas-Orcheſter aus. Es war dies die 
erſte von drei Vorſtellungen dieſer Art, 
welche zum Beſten des „Children's Me— 
morial Hoſpital“ gegeben werden. 

— — — 
Börſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreife: 


Gröffuung Hoch Niedria 12 Uhr 30. Nop. 


Weizen— 
Dez 1.4 1.008 1.4 10T IR 
Mai 1.0°%—1.09 1.0014 1.08% 1.0918 1.0816 
Juli 1.01.0218 1.21 1.0175 1.0214 1.0188 
Mais— 
Dez — 
Mai 23-5 
Nut Bu, 
Hafer — 
Dez Klar 4 
Mai 5115 5314 
Juli 465% 
Gevöt. Schmweinefleiihd— 
Des 14.5 14.55 
San 16.20 16. 
Mai 16.4 16.45 
Ehmal:— 
Jan 09.0 2.30 
Mai 9.5 3.50 
Ripphen— 
Xan 8.471g 8.4719 RR 
Mai 8 3.671 2. RA 
Die geftrige Anfupr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf J51, 0, von Mais auf 359,400, 
bon Safer auf Yan Bıribeis, Verihidt von bier 
wurden 10,979 Buihel® Weizen, 9,24 YBuihels 
Mais und 311252 Yuibels Safer. 
su der vergangenen Woche detrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 5.352,000 Bus 
jhei3, von Mais 69,0) Buſhels. Für die Vorwoche 
fteilte fich Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 5.208,000 
Fufbelt, Mais 465,00 Duibels, uud für Diejelbe 
Woche des Norjahres: Weizen KW, Bufbels und 
Mais PIC Bujſhels. 
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9.0 5,1 
9.4719 


9.4714 
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3.05 


Sämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Ohne Schmerzen, großen Unfoiten, 
Operation oder Beichwerden in der 
Stille Eures Heims. 


Brobe-Badet ver Boit frei. 


Seder Upotheler führt Pyramid 
Pile Eure auf Lager. Warum? Weil 
Hämorrhoiden = Leidende es in folchen 
Duantitäten kaufen, daß der Apothefer 
gezivungen ift, der Nachfrage zu genü= 
gen oder dieje Klafle von Kunden zu 
verlieren. 

Diefe Eleinen Zäpfchen mirft jo 
fchnell, daß es fait eine über Nacht Lin- 
derung oder Heilung ift. 

Zeugniffe, ungejucht, gehen uns täg- 
li zu über den großen Erfolg, den 
Poramid Pile Eure erzielt. 

Falle von zehn und fünfzehn Jahren 
find nad) kurzer Zeit von diejen Heinen 
Heilern kurirt. 

Keine Sorgen nöthig, der Schred 
und Schmerz und Hofpital und Ope— 
rationstiſch find befeitigt. 

Seid nicht ungläubig, Tauft eine 
Schadtel fofort, und erhaltet Linde- 
rung. 3 wird nicht Monate dauern, 
ihren Werth zu erreichen. Eine oder 
zwei Anordnungen find der ganze Be- 
meis, den hr braucht. 

Seder Apotheler irgendwo wird e3 
Euch geben, oder wenn hr e3 vorzieht, 
fhidt uns fünfzig Cent3 und mir fen- 
den Euch in einfacher VBerpadung eine 
Schadtel, oder fhidt Euren Namen 
und Adrefle und wir jchiden Euch ein 
Probe-Padet portofrei. Wdreffirt Py- 
ramid Drug Eo., 152 Pyramid Blbg,, 
Marſhall, Mich. — — 
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Zwei 
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928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


men 


Speziell von 8:30 bi3 9:30 
Vormittags: 

5 Pfund 

granulirter 

Zucker für 


Reinwollene Fas— 
cinators für Da— 
men, in ſortirten 
sarben — 2öäce 
Werth, 


Beiter V 
Yard - Zpule 
farbig, für 


Herabgeſetzte Preiſe 


Jamaica Rum, Holland Gin, Brandy, 


halbe Gallone, für... 
Guckenheimer Rye Whis— 


key, Gallone 82.00 


Port- oder Muscatell-Wein, 338 
per Gallone, für I) 


Groccries. 


Moeller Bros.'Red 
Star Belt Ratent 


Mehl, % 1% 
deh de 


saß Sad, 
FaßSack, 81.40 
12 FaßSack, 82.75 
Fancy Peaberry— 


Kaffee, 15e 


das Pfd. 
Büchſe von Lulu 


Cleaning %ı 
Rompder.. 20 


Weiße Bohnen — 


das 4% 


Pfund.. 
ser japaniſcher 
Reis — 42421 

das rund 2C 
10c FlaſcheMaple 


oder Vane= 
Zhrup 


15 Pfund Büchſe 


Wilburs <c 


Kafao, für 


1 Padet Nabisco 
Wafers u. 1 Pack. — 


Crispo, 1 % | 
) 


fancy Mahogany 
rer runder op, 


rer Preit 85, 


China Cloſet, ſolides 
Eichenholz, polirt, mit 
jranz. Bevel Spiegel. 
Regulärer Preis 818. 


für — 813. 98 


Wenn und aber. 


Wenig Ausficht, daß die Konferenz fich 
auf einen Sprecher einigt. 
(E:genberiht Ver „Abenppoft“. 
Springfield, 1. Dez. — I” 
dem früheren Gitungsfaale des 
Staat - DObergerihts im Staatska— 
pitol tritt hier heute Nachmittag eine 
Konferenz republifanifcher Abgeordne= 
ter zujammen, bon denen man ans 
nimmt, daß fie in der beoorjtehend-n 
Tagung zum Gouverneur Deneen hal- 
ten werden. Die Wahrjcheinlichkeit 
jpricht dafür, daß eine Mehrheit der 
republifanifchen Abgeordneten ſich zu 
der Beiprechung einfinden wird, aber 
nicht jehr mwahrfcheinlih ift es, daß 


man jich bei ver Zufammentunft auf 


einen Sprecherfandidaten einigen wirı. | 


© find Flannigen von Dft St. Louis 


und Durfee von Golconda, beide Anz | 


märter auf den Sprecerpoften, nicht 
gewillt, fi zur Unterftügung ir- 
gend eines anderen Anmwärters zu ber= 
pflichten, falls fie jelber nicht zur Füh- 
rerfhaft auserforen werden jolıten. 
3u Durfee halten die Abgeordneten 
Hort, Cramford, Kirkpatrid und Lo- 
gan. Durfee felber will feinerlei Zu» 
fagen bezüglich der Haltung machen, 
die er einnehmen würde, falls man ihn 
zum Sprecher wählt. — Der Abgeord- 
nete PBierfon von Chicago — ebenfalls 
Sprecher = Anwärter — erklärte yeute 
Vormittag, daß er fich durch fein Ver— 
jprechen, feinerfeit3 irgend einer ande» 
ren Kandidaten zu unterftügen, den 
die Konferenz ihm vorziehen mag, nicht 
gebunden erachten werde, jofern nicht 
auch Tlannigen ein derartiges Der- 
fprechen gibt. Trlannigen aber bezeigt 
hierzu nicht die mindefte Luit. — Gar» 
ter, von Champaiaqn, befürmortet als 
Sprecderfandidaten den Abg. Adkins, 
till aber nicht verfprechen, irgend ei- 
nen anderen zu unterftüßen, zu deſſen 
Gunften Adfins zurüdtreten mag. 
Ebenfo verhält jih Riqney von Ste— 
phenfon County, der für die Anmär- 
terfchaft des Abag. Reynolds eintritt, 
aber nicht mit diefem zu einem beliebi- 
gen anderen übergehen mill. — Xır3 
alledem ergibt fi, daß die Ausjichten 
Shurtleffs, dem Gouverneur zum 
Irog feine Miedererwählung zum 
Sprecher durchzufegen, durchaus nicht 
als ſchlecht anzuſehen find. B. 


Deutſch⸗Am. Nationalbund. 


Hielt geſtern ſeine vierteljährliche General— 
verſammlung ab. 

Nach dem Bericht, welchen Sekretär 
Härting in der geſtern abgehaltenen 
bierteljährlichen Generalverfammlung 
bes Chicagoer Zmeiges vom Deutjch- 
ameritanifhen Nationalbund verlag, 
erfreut fich der Zweig Chicago jtetigen 
MWahsthHums. Die Feier des veutjchen 
Tages, melde im Dftober im Aubdi- 


torium abgehalten wurde, hat, mie der | 


Sefretär ferner berichtete, einen ans 
fehnlichen Ueberfchuß ergeben. Die 
Mahl eines Beiliger3 zum Gtaatäner- 
— fiel auf Herrn Sophus Dabel— 
tein. 


Der nachſtehende, vom Vorſtand un- 
terbreitete, Beſchluß in Bezug auf die 


nächſtjährige Feier des Deutſchen Ta— 
ges wurde nach kurzer Debatte ange— 
nommen: 

„Da eine allgemeine Feier des deutſchen 
Tages in Anregung gebracht worden und es 
immer das Ziel des Nationalbundes geweſen 
iſt, in jeder nur möglichen Weiſe ju dem 


einigen Vorgehen des deutichen Elementes ! 


Chicagos beijutragen, fei beichloiien, daß, 
fobald die Vermwirklihung diejes Plane! ge: 
fihert erfcheint und er Lebensfähigfeit ge: 
zeigt hat, der Chicagoer Zweig des National: 
bundes das Unternehmen mit allen. Kräften 
unterftüken wird.“ 

Beſchloſſen wurde ferner, in der 
Weihnachtswoche einen Vortragsabend 
zu veranſtalten, bei welcher Gelegenheit 
Prof. Göbel von der Univerfität Illi⸗ 
nois einen Vortrag halten wird 
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Kurzwaaren. 
Beſte Schuhe-Schnüre, Dutzend. . 3c 
Maſchinen-Zwirn, 


Featherſtitched Braid, weiß und 


3 Stüde Varlor-Ausſtattung GColonial Deiign, 
Se Finiib, Piano Roliib, jchive: 
bei Sand geihnikt, beite Eoil 
bei dieſem 
Vertauf zu .........* 


{ 
? 
— 
| 
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Springs, mit echtem Leder gepolftert. 


| Sir Herren allein! 
| 
| 
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Speziell 2 bis 3 Nachm.: 
37zöll. reinwoll. Ouadrat⸗ 
Schulter Shawls, 

reg. 50c, das 


(in jeden Kunden.) 


Warme gefütterte 
Teppih Slippers 
für Damen, fin 
der und Männer, 


19c 


39c Corte, 


im Likör - VBerfanf. 
Kümmel, oder Whisfen, per 


i% 
65€ 


Tiich = 

für 

California Portwein, per 
Flaſche für 


Fleiſch. 


Vorderviertel 
Kalb. 
das Pfd. 7 % 


Prime ChudRoait, 
and. ” IT 

magere 
Schulter. 1346 


Kleine magere 
geräudherte 


Schin⸗ 

um... 1 134€ 
feiner _ magerer 
Frühſtück ⸗-Speck 


das ac 


Pfund. 
Round 


Feiner 
rn. LOME 
Sirloin Steaf— 


Pfund 
rund. 12140 


Pfund. 


Bei Toy 
Frankfur⸗ 
ter, für.. 6 c 


Pork⸗ 
Regulä⸗ 
2 


839. 50 


Schaukelſtuhl, quarter⸗ 
od Dal, großer Sitz 
und WKüdlchne, polirt 
in Golden Finiſh — 


E .84.95 


werth, 


Dieds⸗Epelunken. 


Sind nicht blos auf der Nordſeite zu 
finden. 


Stadtrichter Blake an der Oſt Chi— 
cago Avbe. hat bekanntlich die Ueber— 
zeugung gewonnen, daß es auf der 
Nordſeite einige Kneipen gibt, die 
nichts mehr und nichts weniger ſind, 
als Räuberhöhlen. Der an Des— 
plaines Straße amtirende Richter 
| Heap hegt den Verdacht, dak e3 derar- 
| tige Pläße auch auf der Weitfeite gibt. 
| Gejtern wurde an der W. Lake, nahe 
| Beoria Straße, ein bemußtlofer Mann 
| im Rinnjtein gefunden. Man las ihn 
| auf, und heute erzählte der linglüds- 
ı menjch, der George Coof heißt und 
aus De Soto, Ja., bierhergefommen 
ift, er habe in einer Aneipe zwei Glas 
Bier getrunfen und dann das Bemußt- 
jein verloren. Er fei um $25 und feine 
! goldene lIhr beitohlen worden. — Di: 
| Richter hat den Beraubten auf freien . 
ı Fuß gelegt und die Polizei angeivie- 
jen, auf die Kneipen in der bezeichneten 
Gegend ein wachjameres Auge zu ha= 
ben, als biäher. 


* Spot County-Bonds und City of 
| Chicago-Bond3 find die ficherjtenGeld- 
| anlagen. Der beite Pla diefelben zu 
: Zaufen, tft die State Bant of Chicago, . 
"Güboft-Ede La Salle und Wafhing- 
ı ton Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 

2701,didofa* 


Bleibt verfholen. 


Don dem feit dem 2. XIovember vermißten 
Arthur Schwerin fehlt jede Spur. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, von dem jeit dem 2. November 
permikten 16jährigen Arthur Schwe— 
| rin, Pr. 453 Augufta Str., aud nur 
| die geringfte Spur zu finden. Der 
ı Knabe bejuchte eine hiefige Hanbel3- 
ſchule. Als er aus diefer am 2. Nov, 
| heimfehrte, erjuchten ihn die Eltern, 
' eine Rechnung zu bezahlen. Mit $10 
| bi8 $18 im der Tafche verließ er die 
' Wohnung. Seitdem hat ihn feiner jei- 
ı ner Bekannten gejehen. Die Eltern 
| befürchten, daß ihm eimas zuges 
ſtoßen iſt. 
— —— — 
Gegen die Noel Co. 


Vertreter verſchiedener Baugewerk⸗ 
ſchaften legen Verwahrung dagegen 
ein, daß der Bau des neuen Rathhau— 
ſes der Noel Conſtruction Companh 
übertragen wird. Es ſei das eine 
auswärtige Korporation, mit der man 
gegebenenfalls in den Bundesgerichten 
herumzuprozeſſiren haben würde, und 
die muthmaßlich die Arbeit zum gro— 
ßen Theil an öſtliche Subkontraktoren 
weitervergeben würde, die vielleicht 
Arbeiter von auswärts hierherbringen, 
ſtatt orisanſäſſige Handwerker zu be— 

ſchäftigen. 
— — ZZ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Tenyo 


| 
} 


_ San #ranzisto: Maru von afiatifchen 

| Trieft: Martba Mafhington von New York; Alice 
bon New Vort, über Neapel. 

Manila: Kumeric von Seattle u.i.w. 
Marjeille: Maiiilta von New ? 

Genua: Taormina don Rem Vorf. 

Meapel: Slaponie, yon Mem Port nad Triek. 


Eintritt frei! 


Ge männlide Bublifum if 
Biermit böflichit eingeladen, Gau 
rie ber 8 ——— 344 4 * te 


„ State 

Etr., Chicago, IU., anerigeitn de 

uden. Man fteht un F 
atur in Wachs und Sirs i 

Brachteremplare der Vatho ranl- 


beitsiehre, der Diteoiogie, 
ze, der Verbauungs-Crgane. Bu 
Blilum ift eingeladen. den na 
| der menjhliden Ralle von ber 
bi zum Grabe gu ftudiren. sche 
| die Saunen der Natur, ebenfo 
| riofttäten und Monitrofitäten. — 
; die Wirfungen von Kranfbeiten und 
; wie diefelben in den lebensgrohen 
in ihrem — und krantan 
en . Dies ift eine Gel 
| Telten im Leben finden. 

täglid bon 8 Uhr. Morgens bis 
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Geht nicht weit genug. 


Einen Dollar zu ſparen, iſt bekannt— 
ich ebenſo gut, wie einen Dollar zu 
verdienen. Desgleichen ift es ein allge= 
nein anerkannter Geichäftsarundfah, 
yak die möglichſt vollſtändige Aus— 
rützung der Rohſtoffe und der Trieb— 
kraft, des Brennitoffes und der Ab— 
fälle oder Nebenprodukte eine Hauptbe- 
bingung des Erfolges in der Güter- 
tzeugung ift. Ehe es noch eine Wif- 
entf der Volkswirthſchaft gab, 

ußte ferner jeder Schiffer, daß er 
nicht nur die Koften der Hinfahrt zu 
berechnen hätte, fondern auch die der 
MNüdfahrt, und daß er wenig Gewinn 
erzielen fönnte, wenn er leßtere unter 
Ballaft zurüclegen müßte. Daher 
follte die Schlußfolgerung des Gene- 
talpoftmeifter8 Meyer richtig fein, daß 
e3 jih für die Boftverwaltung befier 
bezahlen würde, wenn die Qandbrief- 
kräger in ihren Wagen auch örtliche 
Moitpadete mitbefördern dürften. Da- 
mit meint er die Sendungen, meldhe 
bie Landiwirthe an einer Bojtroute aus 
ihrer Boftamtsitadt beziehen mollen. 
Wenn die Poft eine neuzeitliche Ge- 
chäftsforporation märe, jagt Herr 
Mener, jo würden ihre Direktoren feine 
48 Stunden zaubern, die vorhandene 
Mafchinerie auszunüten und eine be: 
&hränfte örtliche Pacetbeitellung längs 
den ländlichen Boftrouten einzurichten. 

Das mürde vielleicht jogar dem 

SKongreffe einleuchten, wenn nicht der 
Genetalpoftmeifter erit vor einem 
Kahre mit ebenjo großer Wärme für 
eine allgemeine Padetpoft eingetreten 
wäre. Damals war er felfenfeft über- 
zeugt, daß der Bund ein vorzügliches 
Gefhäft machen mürde, wenn er 
Dadete bi5 zum Gewichte von elf 
Pfund für einen gleichmäßigen Preis 
über das ganze Land hin befürderte. 
Da jedoch die Erprebaejellichaften 
fortbeftehen follten,. fo hätten fie den 
Thönen Plan fehr leicht vereiteln fon- 
nen. Denn da die Bolt für ein Padet 
von Ehicago nah Milmautee genau jo 
piel gefordert hätte, wie für ein Padet 
von Chicago nah San Franzisto, jo 
hätten die Erprebaelellfchaften für die 
fürzere Strede nur einige Cents meni=- 
ger zu berechnen brauchen. Alsdann 
wäre alles Iohnende Gejchäft ihnen zu= 
aefallen, während das unlohnende dem 
Dnfel Sam verblieben wäre. Diefer 
Hätte den Eifenbahnen für die Strede 
von Chicago nah San Franzisko 
mehr bezahlen mäflen, als er jelbft ein- 
nahm, und hätte fich für den Verluſt 
nicht durch die auf den kurzen Streden 
erzielten Geminnite fchadlo® halten 
fönnen. Mit dem  gleichförmigen 
die PBoft nur des— 
halb feine ebenfo jchlechten Erfahrun- 
gen, meil fie das Monopol der Brief- 
beförderung hat und feiner Privatae- 
Telfchaft erlaubt, 3.8. Stabtbriefe für 
zur einen Gent abzuliefern. Hätte fie 
für zwei Gents nur diejenigen Briefe 
zu bejoraen, die einige taufend Meilen 
weit befördert oder in abgelegenen 
Gebirgswiften abgeliefert merben 
müffen, jo würde ihr Defizit noch viel 
größer fein, ala es ohnehin fchon tft. 

Ob Herr Meyer das beariffen, oder 
ob er feinen Sinn den Fleinftädtifchen 
Gefhäftsleuten zuliebe geändert hat, 

bie mittel3 der Padetpoft von den Ver— 
fanbthäufern zugrunde gerichtet zu 
werben befürchteten, jedenfalls ift fein 
neuefter VBorfchlaa durchaus unzuläng- 
lid. Es ift nicht einzufehen, warum 
die Boft nur Padete beftellen follte, die 
aus einem Städtchen in bie umliegen- 
den Dörfer oder an die vereinzelt am 
Wege mohnenden Farmer verfchict 
werden. Gebt fie überhaupt in das 
Padetgefhäft, jo muß fie auch Sen— 
dungen bon einer Stadt zur anderen, 
chne jede Rüdficht auf die Entfernung, 
oder den Beruf des Empfängers über- 
nehmen. Warum foll nur ber flein- 
ftädtifche Kaufmann die Poft für 
Padetfendungen benügen, nur -ber 
Landiwirth feinen Bedarf durch Ver- 
mittlung der Poſt beziehen dürfen, und 
marum fol die PBadetpojt Iebiglich auf 
die Landrouten bejchräntt fein, die von 
einer beitimmten Stabt ihren Aus- 
gang nehmen? Diefem Plane zufolge 
fönnte 3. B. ein Farmer, der im Xoron 
Niles wohnt, fich fein Padet aus Ehi- 
cago oder auch nur auß -Evanfton zu⸗ 
ſchicken laſſen, ſondern er müßte ſeine 
Beſtellungen in Morton Grove machen, 
weil von dort aus ſein Landbriefträ⸗ 
ger ausgeſendet wird. Nicht einmal 
die Farmer werden alſo mit dem Vor⸗ 
ſchlage zufrieden ſein, denn es wird 
ihnen ganz gewiß nicht gefallen, daß 
ſie gewiſſermaßen gezwungen werden 


ner beſtimmten Ortſchaft zu machen. 
Alle anderen Bürger vollends werden 
von der rein örtlichen Packetpoſt erſt 
recht nichts wiſſen wollen. 

Es ſoll dahingeſtellt bleiben, ob die 
Landbriefträger die Packetbeſtellung in 
der That ſozuſagen unentgeltlich über- 
nehmen, oder ob fie nicht fofort eine 
Gehaltserhöhung fordern würden, weil 
fie fi ein ftärferes Pferb ober gar 
atoei Pferde anjchaffen müßten. Auf 
Grund der bisher mit den Landbrief— 
krägern gemachten Erfahrungen läßt 

bie Super bes Herren Meer 
theilen, daß die örtliche Padetpoft 
Anen erheblichen Nuten abiwerfen mwür: 
de Schon beshalb dürfte der Kon- 
au don dem Plane nicht enizüdt fein. 
ie Hauptfache ift jeboch, daß bie. be» 
abjihtinte einfeitige Begünftiaung ber 


J 


üAiiſchen Kaufleute und der Far—⸗ 


— 
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| 
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rufsarten hervorrufen wird. Will die 
Poft überhaupt die Padetbeforgung an 
fi reißen, fo follte fie dem Beifpiele 
der europäifchen Länder folgen. Der 
großen Entfernungen wegen aber follte 
lie einen Sonentarif einführen. Das 
märe bed Näthfels einfachite Löfung. 


Das alte Lied. 


Diejenigen Aldermen, die geſtern in 
der Stadtrathsſitzung gegen die Hoch— 
und Straßenbahnen loszogen und 
über deren miſerable Dienſtleiſtung 
Klage führten, haben unſtreitig den 
Bürgern aus der Seele geſprochen. Es 
iſt ſchwer, in einem Heuhaufen eine 
darin verſteckte Stecknadel zu finden, 
aber dieſe Aufgabe wäre nichts im 
Vergleiche zu der in der Millionenſtadt, 
außerhalb der Privatbüros der Stra— 
ßen- und Hochbahnlinien, einen ver— 
nunftbegabten erwachſenen Menſchen 
zu finden, der ſich von dem ſtädtiſchen 
Verkehrsweſen, wie es heute iſt, halb— 
wegs befriedigt fühlte. So was 
gibt's eben nicht. Die vielen Tauſende 
Männer und Frauen, 
Tag gezwungen ſind, die Hoch- und 
Straßenbahnen zu benützen, hingegen 


die Tag für 


werden meinen, daß der Tadel nicht 


ſcharf genug ausfiel, in keinem Ver— 
hältniß ſteht zu der Unbequemlichkeit, 
dem Aerger und den Leiden, die ſie 
Tag für Tag erdulden müſſen. 

Es ſind jetzt beinahe zwei Jahre ver— 
floſſen, ſeit die Einigung zwiſchen der 
Stadt und den Flachbahngeſellſchaften 
erzielt und den damals ſchon lange 
leidenden Bürgern geſagt wurde: 
ftimmt in der Frühjahrsmahl für,diefe 
Drdinanzen und die lange GStraßen- 
bahnmifere Chicago’3 wird ein fchnel- 
[e8 Ende finden, in „weniger als gar 
feiner Zeit“ wird Chicago das beite 
großartigfte Straßenbahnfyitem auf 
dem ganzen Erdenrund haben, und 
zum ungetrübten Vergnügen merben, 
was fo lange eine Plage war. 

Die Wahl fand jtatt, die Ordinan=- 
zen wurden qutgeheißen und das Pu- 
blitum frohlodte. Die Rehabilitirung 
der Ehicagoer Straßenbahnen follte in 
längſtens drei Jahren vollitändig 
durchgeführt fein. Seitdem find ein 
Sahr und 8 Monate verflojfen und 
dem Bublifum in regelmäßigen Zıni- 
fchenräumen (alle drei Monate) Be: 
richte über den Fortgang der Reha— 
bilitirungs = Arbeiten vorgelegt mor= 
den, bon denen jeder neue immer gqlän» 
zender und befriedigender war als fein 
Vorgänger. Befriedigend menigjtens 
für die berichterftattenden Gejellichaf- 
ten, die mit Stolz und Freude befannt 
gaben, daß fie mit ihren Arbeiten ber 
Zeit weit voraus fein. Go mirb’3 
mohl auch fein. Zahlen follen ja nicht 
fügen, und die von den Straßenbahn- 
aejellfchaften vorgelegten murden zus 
dem noch don den beauffichtigenden 
Sngenieuren auf ihre Richtigkeit ge- 
prüft — das Schlimme ift nur, daß 
das Pubiltum von der aroßen Ver- 
befferung, der meit fortgefchrittenen 
Rehabtlitirung blutwenig oder nichts 
ſpürt. 

Wenn die „Straphängers“-Liga 
ſich auflöſte, ſo war das ein ſehr vor— 
eiliges Beginnen, denn die Halteriemen 
ſpielen heute eine ſo große Rolle wie 
nur je zuvor. In den „Ruſh“Stun— 
den ſind die Wagen noch ebenſo über— 
füllt wie vor der Rehabilitirung. 
Wenn's auf einigen Strecken ein we— 
nig beſſer geworden ſein mag, ſo iſt's 
dafür auf vielen andern, beſonders in 
den „außenliegenden“ Bezirken der 
Weſt- und Nordſeite, um vieles ſchlim— 
mer geworden. Wenn die Geſellſchaf— 
ten in der Rehabilitirung ihrer 
Strecken und der Anſchaffung neuer 
Wagen der feſtgeſetzten Zeit voraus— 
eilten, ſo daß dieſe Arbeit heute bereits 
zu 65 Prozent gethan iſt, dann ſind 
offenſichtlich die Anſprüche der Stadt 
an das Straßenverkehrsweſen noch 
ſchneller geſtiegen, als man erwartete, 
und wiederum den Arbeiten der Ge— 
ſellſchaften vorausgeeilt. 

Dazu kommt noch Anderes: Die 
Straßenbahnleiter ſpielen — man ver— 
zeihe das harte Wort — Schindluder 
mit dem Publikum und — wie der 
Herr ſo der Knecht — die Angeſtellten 
ſcheinen es darauf abgeſehen zu haben, 
dem noch einen Trumpf d'raufzu⸗— 
jegen: Nicht weniger als 22 Durd)- 
gangslinien find vorgefehen und heute, 
nadidem 65 Prozent der NRehabili- 
tirungäarbeit gethan fein foll oder ift, 
find davon glücklich vier in Betrieb. 
Aber wie?! Co, daß fie dem Bubli- 
tum gründlich verefelt werben und der 
ganze Durchliniengedanfe in Mipfre- 
dit fommen muß. Das tft offenficht- 
ih das Streben der Gefelliehaften, 
bezw. ihrer Leiter und ber Leute, bie 
hinter ihnen ftehen. Das Publitum 
fol vorbereitet werden auf die Er=- 
Härung: Die Durchlinien werden wie— 
der abgefchafft, venn e3 hat fich gezeigt, 
daß ihr Betrieb unpraftiich und -ojt- 
fpielig ift und das Publitum fie nicht 
will. So wirb’3 wohl fommen. Man 
wird aber nicht dazu jagen, daß ber 
Betrieb abjihtlih unpraftiid und 
„unbefriedigend“ gemacht wurde. 

Mie gejagt: „mie der Herr, fo 
ber Sinedht“. Auf die Spiegel» 
fechterei ihrer „WBoffe“, die doch 
eine jehr große Kurzfichtigteit und 
Dummheit auf Seiten de3 Publi- 
fum3 vorausfeßt und damit zur Belei- 
digung mird, jeben die Herren Ange- 
ftellten gern einen Trumpf in Form 
pon unverſchämter hohnvoller Rück— 
ſichtsloſigkeit. Beſonders auf der 
Weſt- und Nordſeite, wo die hier herr⸗ 
ſchende Chicago Railways Co. ſich ja 
überhaupt in allemlinangenehmen her» 
borthut. Won irgend melcher Regel» 
mäßigfeit de3 Betriebs fannn „meiter 
draußen” gewiß nicht die Rebe fein, 
und wenn dem Motormann oder Kon 
dufteur der Kautabat ober -Gummi 
ausgegangen ift, fo hält er den Wagen 
oft genug vor dem nädhjften Laden an, 
fich daß Labfal zu kaufen. Das ift ge 
wiß fein Vergnügen für die Paffagiere, 
dafür macht e3 den Herren des Ge- 
fährts aber großen Spaß, an ben Leu- 
Aen vorbeizufahren, die an der nächiten 
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fäumte Zeit einzuholen — und grin- 
end zu beobachten, wie Männer 
und Frauen angftvoll in dem 
tiefen Gtraßenfhmug der Gar 
nachlaufen, um nur mitzufommen. 
Es gibt ja natürlich erfreuliche Aus- 
nahmen, aber die legel fcheinen in ber 
Mehrzahl; die Angejtellten fühlen fich 
jo aut al8 gemährende Herren und 
nicht Diener de3 Volles (am meiften 
natürlic” in den ärmeren Gegenden) 
tie ihre Arbeitgeber. 

Auch darauf wurde gejtern in ber 
Stadtrathverfammlung hingewieſen 
und es ift fehr gut — höchfte Zeit — 
daß das Alles einmal zur Sprache fam. 
Hoffentlich bleibt es nicht dabei. Den 
Worten müffen auc Ihaten folgen. 
Wenn der Verfehrsausfhuß bei den 
Straßenbahngefellfehaften nichts aus- 
richten „fann“, fo muß der Stabtrath 
jelbft eingreifen, bezw. andere Mittel 
und Wege finden, der Straßenbahn: 
mijere — fie befteht nach mie früher !— 
ein Ende zu machen. Die Hochbahn- 
lage tft, wenn möglich, noch unbefrie- 
—— Ihr gebührt ein Kapitel für 
ich. — — — 


Taft und „Temperenz“. 


Daß unſer neuerwählter Präſident 
— wie am Sonntag in einem ſoge— 
nannten Weltblatt gemeldet — unter 
die Temperenzler gegangen ſei und 
völlige Enthaltſamkeit von allem gei— 
ſtigen Trank hinfüro und bis zum 
Ende feines hoffentlich noch recht lan— 
gen Lebens aelobt habe, ift vermuthlich 
nicht wahr. Hat die Mittheilung bi3- 
ber feine Widerlequng gefunden, fo qe- 
winnt fie dadurdh an Wahrjcheinlich- 
feit nicht. Herr Taft wird der fehr 
richtigen Anficht fein, daß ob er trinft 
oder was er irinkt, augfchließlich feine 
Sace ift. ES mag ihm miberftreben, 
darüber Rede zu ftehen und damit ge= 
wiffermaßen das Recht, ihn zur Rede 
zu jtellen, anguerfennen. Wielleicht vlt 
ihm auch die ganze Gefchichte zu 
dumm. 

Wenn es uber wahr ift, jo geht es 
auch weiter Niemand was an, fo lange 
er fih darauf befchränft, in einer rein 
perfönlichen Angelegenheit nach per= 
Jönligem Ermeffen zu handeln. Das 
biele „wining and dining“, dem er 
in leßter Zeit ausgefegt mar, mag ihm 
zum Weberdruß geworden fein. &r 
mag gefunden haben mie fehon man- 
cher vor ihm, daß es ihm leichter fallt, 
gar nicht zu trinken, als ein gewifjes 
heilfjames Maß nicht zu überfchreiten. 
Was immer der Grund fein möge, er 
hat mit der gemeldeten Entfchliegung, 
fofern er fie wirklich gefaßt hat, nur 
bon dem unveräußerlichen Rechte per- 


Jönlicher Freiheit Gebrauch gemacht. | 


©o lange e3 dabei bleibt, ift der ganze 
a ausſchließlich Privatangelegen— 
eit. 

Anders liegt die Sad:, menn der 
Verſuch gemacht wird, die Enthalt- 
famfeit als ein bejonderes Verdienft 
binzuftellen oder die Regelung des 
eigenen Appetits fich ausmächit zur 
Regelung anderer Appetit. Wie das 
befanntlih mährend der Präfident- 
Ichaft des Herrn Rutherford B. Hayes 
der Fall war. Der war zwar perfön- 
Ih fein Mikächter eines guten 
Schluds. Aber er war ein fehr fpar- 
Jamer Herr, der am liebften nur tranf, 
wenn Undere die Zeche bezahlten. Und 
dann Stand er im eigenen Haufe unter 
dem PBantoffel feiner würdigen Ehe- 
frau Lucy, einer großen Leuchte in der 
Ohio'er Temperenzbewegung, welche 
Bewegung zu eben der Zeit, da Herr 
Hayes Präſident wurde, einen befon— 
ders hohen Grad von Fanatismus und 
Verrücktheit erreicht hatte. Nur ein 
paar Jahre vorher hatte unter Füh— 
rung von „Mother Thompſon“ jener 
berühmte „Weiberkreuzzug“ begonnen 
(von Spöttern die Betſeuche genannt), 
der von Ohio aus über einen großen 
Theil des Weſtens ſich ausgebreitet hat 
und als deſſen wenigſtens mittelbare 
Folge die Unterwerfung von Kanſas 
und Jowa unter das Prohibitionsjoch 
betrachtet werden kann. 

Frau Luch herrſchte im Weißen 
Haufe, wie fie in der Hayes’schen Heim- 
ſtätte im Ohio'er Käſeviertel geherrſcht 
hatte. Was ſie ſich ſelber verſagte und 
ihrem Gatten verſagte, mußte dieſer 
ſeinen Gäſten verſagen. Die ihm auf— 
erlegte Enthaltſamkeit mußte er auf— 
legen allen Denen, die im Weißen 
Hauſe verkehrten und dort zu Tiſch ge— 
laden wurden. Der gehorſame Ehe— 
mann, ohnehin von geheimem Grauen 
vor den theuren Weinrechnungen er— 
füllt, ergab ſich darein. Vier Jahre 
lang iſt dann, wie der witzige Staats— 
ſekretär Evarts einmal bemerkte, bei 
den feierlichen Staatsdiners das 
Apollinariswaſſer wie Champagner 


gefloſſen. Und Herr Karl Schurz, der 


als Kabinetsmitglied ſich den offiziel— 
len Abfütterungen nicht entziehen 
durfte, ſaß wie auf Kohlen und zählte 
von Gang zu Gang, bis der Römiſche 
Punſch gereicht wurde, der — weil eß— 
bar und nicht trinkbar — dem waſſer— 
heiligen Bann entrückt war. „There 
comes our life saving station”, 
pflegte der einjtige deutiche Student 
beim Eintreffen bes altoholijchen Ge: 
richtes zu fagen. Dak Xemand im 
Meigen Haufe gefpeift hatte, galt zu 
jener Zeit in der Mafhingtoner Ge- 
felfchaft als gleichbedeutend mit ber 
Erklärung, daß er von großem Durfte 
geplagt fe. Und bie auslänbifchen 
Diplomaten, die auch Waffer trinten 
mußten, mweil’s nicht? Anderes gab, 
machten die graufamften Wite über 
die temperenzlerifche Belehrung, die 
man an ihnen verfuchte. 

Ob Herr Taft, wie behauptet, per- 
ſönlich „abgeſchworen“ hat, muß in 
Ermangelung weiterer Auskunft da—⸗ 
hin geſtellt bleiben. Gewiſſe geiſtliche 
Herrſchaften haben allerdings das Ab⸗ 
warten nicht für nöthig erachtet, ſon⸗ 
dern haben die Kunde, weil ſie ihnen 
in den Kram paßt, ſofort als unzwei⸗ 
felhaft wahr angenommen und mit der 
unvermeidlichen probibitiontftifchen 


Nutzanwendung eifrig weiter verbrei⸗ 


ren — man hat's ja eilig, bie ver= 


daß nunmehr mietzrum, mie unter 


Hayes, das Weiße Haus das leud)- 
tende Vorbild der Art von Mäßig- 
feit werden möge, die [te meinen und 
bie in Wahrheit mit ihrer zwängleri- 
Then Aufdringlichkeit und pharifärfchen 
Dünfelhaftigtit eine maßlojfe Unver- 
Ihämtheit if. In Herrn Tafts bis- 
ber jtet3 beiviefenen gefunden Sinn 
darf man da3 Xertrauen jeben, daß, 
gleichviel wie er3 in Betreff feiner ei- 
genen Perfon halten möge, er feinen 
Verfuhh machen wird, feine Gemohn- 
heiten zur Richtfehnur für Andere zu 
machen, mit denen er ala Präfident 
oder die mit ihm gefellfchaftlich zu ver- 
fehren gezwungen find. Daß er ven 
Mein nicht verbannen wird von der 
präfidentfchaftlichen Tafel, felbft wenn 
er jelber feinen mehr trinft. 
feinen Gäjten gegenüber die Pflichten 
des Gajtgeber3 und der quten Lebens— 
art nicht verfäumen wird. Daß er vor 
allen Dingen die unfägliche Gefhmad- 
Iofigfeit vermeiden wird, fich mit feiner 
mwäflerigen Enthaltfamteit ihnen als 
fittliches Mufter hinzuftellen, ihnen zu 
verjtehen zu geben, daß er den Genuß 
geiltiger Getränfe ala etwas lUinziem- 
liches oder Entwürdigendes erachtet. 
Kurz und gut, daf er verftändig ge- 
nug fein wird und taftvolf genug, jich 
und dem Lande eine Wiederholung der 
Hayes’schen Lächerlichkeit zu erfparen. 


Tas genarrte Kriegsrecht. 


Aus Brüffel fehreibt man über einen 
bon ber „Etoile beige“ veröffentlichten 
Fall ruffifcher Yultiz: Ein Tiftiges 
und luftiges Stüdlein des ruffifchen 
Adpofaten Beerenftamm hat fieben der 
Theilnahme an der ruſſifchen Revolu— 
tionsbewegung vom Jahre 1907 an— 
geklagten Männern zur Freiheit ver— 
holfen. Der Anwalt, der ſich als 
ſchneidiger Vertheidiger und Beſchützer 
der politiſch Verdächtigen oder Ange— 
klagten in ſeiner Heimath bekannt und 
beliebt gemacht hat, berichtet von die— 
ſem Streiche in einer vor Kurzem ver— 
öffentlichten Broſchüre, die den Titel 
führt „Im Feuer der Vertheidigung.“ 
Er ſchildert den Vorgang ungefähr 
folgendermaßen: Es war kurz nach 
der Revolution von 1907. Die außer— 
ordentliche Seſſion des Militärgerichts 
von N. war ſchrecklich; in wenigen 
Tagen wurden zwanzig Perſonen, die 
an der revolutionären Bewegung mehr 
oder weniger theilgenommen hatten, 
zum Galgen geſchickt. Der Anwalt be— 
gab ſich zu den letzten ſieben Angeklag— 
ten in's Gefängniß, um ihnen Muth 
zuzuſprechen, obgleich er ſelbſt nicht 
daran glaubte, ſie retten zu können. 
Die Gefangenen befanden ſich in höch— 
ſter Verzweiflung; ſie fühlten, daß 
fie fein Verbrechen begangen halten, 


and daß fie, wenn überhaupt fchuldig 


in den Augen der Juſtiz, doch nur eini— 
ger belanglofer Sünden geziehen mers 
den konnten: unvorfichtige Yeußerun- 
gen, Aufmunterung zum Gtreif und 
deral., aber eben folder Dinge wegen 
waren ja jchon zwanzig Menfchen ge: 
hängt morben, und dad mußten bie 
fieden Männer. Dabei ijt zu bemer- 


fen, daß zu jener Zeit alle Welt auf | 


der Straße ungeftraft die Marfeillaife 
fingen durfte. Der Vertheidiger be- 
gah fich hierauf zum Worfigenden des 
Militärgerichts, einem alten General. 
Diefer empfing ihn fehr liebenswürdig, 
erklärte ihm aber offen, daf; er die Re— 
volutioräre haffe und niemals mit 
ihnen Mitleid haben werde. „Dieje 
Elenden muß man ausrotten“, rief der 
General. „Sie täufchen das Volt, be- 
jtehlen und beuten es aus. Denten 
Sie fich, fie wagen es, vor uns mie 
Herren in netten, quten Kleidern, mit 
reinen Kragen und Manfchetten zu er= 
Scheinen! ch frage Sie: Wie fünn- 
ten die fih alles das bejchaffen, wenn 
fie das arme Volt nicht beitehlen, das 
wahre Volk, das fih mit Revolution 
nicht befaßt.“ Daraufhin eilte ber 
Advotat in's Gefängniß und ſagte zu 
den Verhafteten: „Wollt Ihr gerettet 
werden, ſo gibt es blos ein Mittel; legt 
alle Eure reinen Kleider ab und be— 
müht Euch, am Tage der Gerichts— 
verhandlung die häßlichſten Lumpen 
zu tragen; näht auf Eure Röcke einige 
aus der Hoſe herausgeſchnittene Flecke 
auf. Zerſchneidet mit einer Scheere die 
Schuhe, ſo daß man etwas von Euren 
Füßen ſieht. Schneidet idiotiſche Ge— 
ſichter und antwortet auf die Fragen 
des Vorſitzenden mit dummen „Ah's“ 
und „Eh's“ und „Ich verſtehe nicht.“ 
Spricht man von Meetings, ſo ant— 
wortet: Wir wiſſen nicht, was ein 
Mitin iſt.“ Als am Verhandlungs⸗ 
tage Beerenſtamm den Saal betrat, 
wich er unwillkürlich vor dem üblen 
Geruch zurück, den die Lumpen, welche 
die Angeklagten trugen, im Saale ver⸗ 
breiteten. Bald darauf erſchienen die 
Richter, an ihrer Spitze der General. 
Dieſer grollte den Beamten, daß ſie ſo 
ſchmutzige Bettler für Revolutionäre 
halten konnten. Während einer Pauſe 
trat der General auf den Vertheidiger 
zu, und ſagte: „Wie Sie ſehen, hatte 
ich recht. Sind das Revolutionäre? 
Das ſind einfache Marionetten, Leute 
aus dem niederen Volke, arme Teufel, 
von den Revolutionären auf Abwege 
geführt. Man kann dieſe Armſeligen 
nicht zum Tode verurtheilen, die nicht 
einmal ein Wort ſagen können, die 
ängſtlich ſchweigen, während echte Re— 
volutionäre gern viel ſprechen. Bemer⸗ 
ken Sie nur, die verſtehen nicht einmal 
den Sinn des Wortes Meeting!“ Das 
Militärgericht ſprach die ſieben An— 
geklagten frei. „An dieſem Tage“, 
ſchließt der Advokat, „haben wir die 
Richter betrogen, aber haben wir auch 
die En betrogen? Ach glaube 
— nein!” 


—Malizids.— Junger Mann: Köns 
nen Sie denn fo fhlecht fehen, baß 
Sie immer Jhr Pincenez aufſetzen, 
wenn Sie mih rafiren? — Barbier: 
O nein, das thue ich nur bei Ihnen. 

— Umfchrieben. — Schwiegermutter 
(zu —* da, als ſie mit dem Schwie⸗ 
gerſohn einen Spaziergang antreten 
will): Und wohin gehft bu am liebften 
mit mit? — Sähilegerf ohn: Nach dem 
Bahn. 


— 


Daß er 


Eokalbericht. 


Gründen Bigilanzausſchuß. 


Bewohner von Ravenswood und Sheridan 
Park ſchützen ſich gegen Einbrecher. 
Hundert Bewohner des von Irving 

Park Blpd., dem Fluß, Foſter Ave. 

und dem Gee begrenzten Bezirks ha- 

ben fich geftern Abend zu einem PVigi- 
lanzausfhuß zufammengefchloffen, um 
den Bezirk von Straßenräubern, Ein- 
brechern und anderem Gefindel zu fäır- 
bern. Gie werben mit der Polizei 

Hand in Hand arbeiten. in Aus— 

Ihuß für Polizeimejen, der ernannt 

murde, hat das Recht, alle Mitalieder 

de3 Bigilanz = Ausjchuffes in Noth- 
füllen heranzuziehen. Die Bereini= 
gung wurde geitern Abend im Gebäus 
de des Chriftlichen Jünglingsvereing, 
in der Wilfon Ave., unter vem Namen 

Ravensmood und Cheridan Bart 

Protective Affociation gegründet. Die 

Beamten der Vereinigung find Irving 

Waſhington, Präfident; W. 3. Lloyd, 

Vizepräfident; 7%. %. Turner, Gefre- 

tar, %. U. Duncan, Schagmeifter. E3 

wird fein Verfuch gemacht werden, die 

MWirthichaften anSonntagen zm Tchlies 

Ben; dagegen wird bie Vereinigung 

darauf fehen, daß fie nicht zu Schlupf 

winteln von allerhand lichtfcheuem Ge- 
findel werden. 


Balten den Betrieb aufredt. 


Die Inhaber von Pfandbriefen der 
Chicago und Milwaufee Elektrifchen 
hielten gejtern eine Verfammlung ab, 
in der bejchloffen wurde, die nöthigen 
Mittel für Aufrechterhaltung des Be— 
triebs aufzubringen, daNusfichten bor= 
handen find, daß das Unternehmen fich 
bezahlt machen wird. John B. Clarte, 
Präfident der Hibernian Banking Al- 
fociation, wurde zum Vorfigenden ei- 
nes Ausfchuffes von Pfandbriefinha- 
bern ermwählt, dem unter Anderen aud) 
die Herren Charles B. Shedd von 
Chicago und George A. Somerville, 
Miller Lafh und Robert Caffels von 
Toronto, Ran., angehören. 


Reviſion des Tarifs! 


Ernennung einer parteiloſen Tarif— 
kommiſſion, welcher die Reviſion der 
beſtehenden Zölle anvertraut werden 
ſoll, verlangen die Direktoren der Chi— 
cago Aſſociation of Commerce in einer 
Reſolution, die geſtern zur Annahme 
kam und dem Kongreß vorgelegt wer— 
den ſoll. In der Reſolution wird er—⸗ 
klärt, daß die Geſchäftswelt die Schaf— 
fung einer derartigen Kommiſſion be— 
fürworte. Der Beſchluß wurde ande— 
ren geſchäftlichen Vereinigungen über— 
mittelt mit der Aufforderung, ihn 
ebenfalls anzunehmen und dem Kon— 
greß zu unterbreiten. 


Kohlen für Arme, 


Das Teftament de3 berftorbenen 
Sohn W. Parmelee enthält eine Be- 
ftimung, daß die Zinfen einer Summe 
von $500,000, melche für die Dauer 
feines Lebens dem Frant Barmelee jr. 
auszuzahlen find, nach deffen Ableben 
bermwendet werben follen zum Anfauf 
bon Kohlen für arme Familien. 

— —— — — 
uUm eine Hoffnung aärmer. 


Das Gerücht, dem zum Tode ver— 
urtheilten angeblichen Giftmiſcher Her— 
man Billik ſei ein Aufſchub der Ur— 
theilsvollſtreckung gewährt worden, 
war vollſtändig aus der Luft gegrif— 
fen. Gouverneur Deneen erklärte ge— 
ſtern Abend, daß ein derartiges An— 
ſuchen an ihn gar nicht geſtellt wurde. 


Todes Anzeise. 


Concordia Loge Nr. 71 Degree of Honor 
A. O. U. W. 

Den Schweſtern und Brüdern obiger Loge die 

traurige Nachricht, daß Schweſter 
Anna Keegan geb. Conten 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt an Mitts 
woch, den 2. Dezember, Nachm. 1:330 vom 
Trauerhauſe, 2042 NR. Robey Str. nach der 
St. Andreas-Kirche, Ecke Addiſon und Paulina 
Str., und von da nach dem Montroſe-Friedhof. 
Dieamten verſammeln ſich im Hauſe voñn Schwe— 
ſter Alwina Rebfeldt, 2258 Barry Ave. um 
12:30, um der beriiorbenen Schwelter die Iepte 


Ehre zu ermweifen. 
Paulina Schadit, E. of. 9. 
Amina Nehfeldt, Sekretär. 


Todes - Anzeige 
Damen-Berein Fibelia. 

Beamten und Schweftern die traurige Nach: 

richt, tab Schweliter 
2ouife Meier 

geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Meitt- 
too, den 2. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe 508 N. Windelter Ape, nad 
Wunderd-Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
un 1 Uhr in der Wereinshalle zu erfcheinen, 
um ber berftorbenen Schweiter die lekte Ehre 


au eriweifen. 
Karoline Kranfe, Präfidentin. 
Kunigunda Lange, Selr., 
59 Wendel Str. 


Enbeß - Anzeige 
Allemania Frrauen-Berein. 
Den Mätgliedern die traurige Nachridt, dab 


Schweſter 
Henrietta Heinz 


Die Beerdigung findet ſtatt am 


geſtorben iſt. 
Dezember, um 11 Ubhr 30 


Dormmerstag, den 3. 
Min. vom Trauerbaufe, 302 Loomis Etr., nad 
dem Lafridge-Friedhof. Die Beamten find er- 
fudt um 1014 Ubr in der Vereindhalle, und 
die Mitglieder um 1114 BE im Zranerbaufe 
zu erideinen, um der beritorbenet Schweiter 
die legte Ehre zu ermeifen. 

Anna Gutmann, Präfidentin. 

Augufte Schwenfe, Rrot. Sekretärin. 


Todes - Anzeige 

Fortuna Franen-Verein. 
Den Mitgliedern zur Nadrict, dab Schwelter 

Henrietta Heinz 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 3. Dezember, 11 Uhr 30 Mi: 
nuten er: bom Zrauerhäufe, 302 Roos» 
„nad Daltidge. Die Beamten verfam« 
mein fih um 11 Uhr in der Vereinshalle, um 
—— orbenen Schweſter die legte Ehre zu 


erweifen. 
Ehiie Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Eefvetärin 


Todes - Unzeige 
Pocahontad Frauen-Berein. 
Beamten und Schiweitern die traurige Nadh» 
tigt, dab Schweſter 
Rouife Meier 


Weerdi Gino —* 2 er wg F 
erdigun dDeẽe 

9 de Nathmittags, bom Xrauerhaufe 508 
Windefter Ade., nad Wunder Friedhof. 


at Shot fident. 
a 


Zubed » Unzgeige 
Deutiher Rraulentnterftügungsverein ber 
Süpfeite, Chicags, Ju. 
Den Brüdern zur Nadrit, dab unfer Bruder 


80. Noöbember De Beamten 
am 80. No 

jeder fi ’ 

Ein Brut ua, Dia 7 


Sode3- Anzeige 


Am Sonntag, ben 29. November, 1 
Uhr Nachmittags, ftarb im Alter bon 
65 Jahren 

Fran Henriette Krieg, 
Wittwe don Guftad Mrieg. Die Beerdi» 
gung erfolgt am Mittwodh, den 2, De 
ember, ım 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, . 8I7 M. 12. ©tr., nad 
Waldheim. Die trauernden Sinterblies 
benen: 
u: G. und Henry F. Arien, 
Söhne. 
Glara . Krieg, Schtwiegertochter. 
Arthur und Amelia Krieg, 
Entel. mobi 


Tode8 » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab untere liebe Mutter 
Louiſe Meyer geb. Stoewſand 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung Mittwoch, den 2. Dezember, 
um 1 Ubr Nachmittags, vom Trauer» 
baufe, 508 R. Wincefter Ave., nad 
Wunder Friedhof. Um ftille Tbeilnah— 
me bitten die trauernden SBinterblies 
benen: 
Henn, Edward, Franf und lo» 
rence Meyer, Frau Amanda 
Enderle und Frau Alma Ef- 
ferg, Kinder. 
Karoline Stocweiand, Mutter. 
Minnie Koepcdhes, Louis und 


modi Wm. Stoetvjand, Gefchwifter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Wefannten die traurige Nachreidht, 
mein vielgeliebter Gette und unfjer Vater 
George Weiß 
nah langem Leiden am Montag Abend um 10 Uhr 
im Alter von 46 Nabhren jetig im Herrn entichlafen 
ift. Dir Beerdigung findet ftatt am fyreitag, den 
4. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
87 21. Place, nah Waldheim. Um itilles Beileid 
bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Elizabeth Weit, Gattin. 
Margarete, Hrieda, Lilly, Emma, 
Kinder, nebjt Verwandten und 
Belannten. 


zu früh jchlug diefe harte Stunde, 

ie Dih aus unf’rer Mitte nahın. 

Doh tröftend tönt’8 aus unjerm Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 
Drum ruhe fanft, ob wir auch Meinen 
Und Thränen unjer Herz erfüllt. 

(inft aber wird ung Gott pereinen, 

Der alle Thränen ivieder ftillt. 

Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Mein vielgelichter Gatte und unjer- Bater, 
Gute Nacht! 


da 


dimi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
tidt, dab unfere liche Gattin, Mutter umd 
Großmutter 

Mathilda Doft geb. Schulge 
eboren 3. Nuli 1836 in der Provinz Rofen, 
Deutfchland, am 30. November 1908 geftorben 
iit. Beerdigung findet ftatt am Mittvodh Mit: 
tag um 12 Uhr bom Trauerhaufe, 1173 M. 
Dallev Ade., nad dem Dafridge: Friedhof. Die 
trauternden SDinterbliebenen: 

Julius Doft, Gatte. 

verdinand, George und Theodor, 

n 


öhne. 

Ludwig Baner, Edward Rent md 
Osfar Ienien, Schwiegerjöhne, 

Wanda Baner, Anna Nens und Alara 
Jenſen, Töchter. 


Emilie Doſt, Lydia Doſt und Johauna 


nebſit 
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Doſt, Schwiegertöchter B 
modi 


Großkindern. 


Todes - Anzeige. 
‚sreunden und Vefanıten die traurige Nad; 
richt, dab ımfere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 


Anna Keegan geb. Contzen 
am 29. November 1908, Morgens 5:50 Uhr, 
im Alter von 24 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 2. Dezember, Nachm. 1:30, vom 
Trauerhauſe, 2042 N. Robey Str., nad ber 
St. Andrewskirche Ecke Addiſon und Paulina 
Etr. und don da nach dem Montroje-Goites- 
ader. Um itille Tbeilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Frank M. Keegan, Gatte. 

Xonis und Alwina Gonken, Eltern. 

Frau Agnes Anderſon, Lonis u. Ida 

Contzen, Geſchwiſter, nebſt Kor; 
wandten. modi 


Todes» Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die fraurige Mad)- 

rit, daß unfere aellebte Tochter und Schmweit>r 

Anna Bord 

am 30.Noveimber im Auer von 23 SRabren fanft 

eittkhlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 

Donnerstag, den 3. Dezember, um 10:30 Ubr, 

bom Sranerhaufe 186 Dadton Ctr., nad der 

Ct. Nacobi-Kirche, Garfield Ave. und Frentont 

Etr., und bon da nad Kontcorbia. Um ftille 

Iheilnahme bitten: 

Zohn Bord, Emilie Bord, Eltern. 

Karl, Bertha, Mathilde, Glara md 
Dtto, Gejchtwiiter. 

Martha Bord, Schwägeritt. 

Julinus Wruck, Auguſt Kable, Schwäger 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Henrietta Heintz 
am Sonntag, den 29. November, gettorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 4. 
Dezember, , punft 11 Uhr 30 Vorm. dom 
Zrauerbaufe, 302 Loomis3 Str. nad Dafridge. 
Um ftilfe Theilnabme Bitten die betrübten Hin— 
terblieberen: 
Nitolad Heins, Batte. 
Aldert, William und der berftorbene 
Fred Heine, Söhne 
Sapie, Anna und Marta Heint, 
Schwiegertöchter. modimi 


TobdesAnzeige. 


Fortuna Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern zur Naächricht, daß Schweſter 
Henrietta Krieg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 2. Dezember, 1 Uhr Nadmitteg 
vom Zrauerbaufe, 817 W. 12. Str. nad 
Waldheim. Die Peamten berjammeln fi uut 
12 Ubr in der Vereinsballe, um der berftorbes 
nen Schweiter die lebte Ehre zu erweiſen. 
Elite Graemer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selr. 


Zoded - Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nach— 
riht, daß unfere geliebte Gatitn und Mutter 
Auguſta Schniger 
im Alter don 74 Jabrett und 4 Monaten ges 
ftorben iit. Leichenfeier am Mittwodh, den 2. 
Dezember, um 12 Ubr ——— im Trauer⸗ 
hauſe 5482 Woodlawn Abe. Beerdigung in 
Graceland Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Schniger, Gatte. 

Anna, Hatte, Klara, Henry um 
mod 


Dlive, Kinder. 


Tobes - Anzeige 
Northweſt Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Pereins 
zur Nachricht, das Schweiter 
Lonije Meyer 
am Sonntag, den 99. November, geftörden fl. Die 
Beerdigung findet fiatt am Mittwod, den 2. Des., 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhauie, 58 N. Win: 
efter Ap:., nah Wunder’8 Friedhof. Die Beamten 
erden erjucht, punkt halb 2 Uhr in der Vereins 
balfe gu erfcheinen, um der berftordenen Schweſter 
die Sekte Ehre zu eriveifen. 
Garoline Araufe, Rräfidentin. 
Dora Wied, Sekretärin. 


Geftorden: _ Geo. Woeßner,  geliebter Gatte 
bon. Lena Woesner geb. Glabner, oſſebl 
ftarb Hlögli heute Morgen am Herszſchlag, im 
Alter don 62 Sabren und 7 Monaten. Beerdi- 
gung Mittwoch, dom ZTrauerhaufe, 15816 Q- 
tdrode Ave, Harben, IU., um 10 Ude Vormtit- 
tag, mit der I. Central Bahn nad der Han: 
dolvyd Str. Station, dann mit Autfden nad 
dem Umon Ridge⸗Friedhof. Milwaukee Zeitun— 
gen bitte zu loplren. 


Geſtorben: John Dalton, am 1. Dezember 
1008. 53. Jahre alt. Gellebter Gatte von Do» 
rothi geb. Telhber. Desrbigung Donnerstag, 
den 9:30 ormitta 


3. Dezember, nad. bom 
Trauerhäufe, 3651 N. Hermitage Ave., nad 


der &t. Denen Kichhe, dann nad dem Grace: 
land» Friedhof. dimti 


Weihnachts und Nenjahrs Karten. 


Größte Auswahl bon bocpfeinen imbportirten 
und Ne 


me tier und br; = Spra u 
Inn "ansrlannt — Preifen. z 
de: 12 affort. fe ud 
a ee DC 

larten für nur 
A. KROCH & CO. 
Gröpte moderne Buchhandi des Weſtens 
—— ir Ehſcass. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigaän Aves) 
Für Beihnachten. x 
tan Märken-Erzsählungen, Bilder: 
Gröhte u —— vi Breite. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Deutiches 


Thesteral 0Wers 


Direttion................Leon Vachsner 
Donnerſtag, 3. Dezember, 


Naqmmittags 2:15 Uhr, 


Wallenlleins Tod 


Zrauerfpiel in 5 Alten bom Friede. hp, Schiller. 
Der Verlauf der Site beginnt heftt 

Kaffe des Powers’ Theater. — Rreife der Pade 

Untere Logen 86.0bere 834;3 Haupt-Slur 8106; 

Balkon 75c und 50c; Galletie 


modimi 


25c. 


The 


Live Stock Show 


bon 28. Nov. bis 5. Dez. in den 


UNION STOCK YARDS 


Ueber 3000 der beiten Exemplare der Vieh: 
zucht — Gewinner von Preilen in anderen 
großen Musitelungen — jtehen Bier zur 
legten Beurtbeilung. 

— rrr“ſe — — — — —— — 


Jeden Abend Wagbalſiges Relten 
und militäriſche Uebungen des Wer. 
Staaten Kavallerie-Schwadron Kuvon 
Fort Sheridan, unter Anführung des 
Lieut. Eugene V. Armſtrong. 


— — — —— — ——, — 
Jeden Abend große Pferde-⸗Schau. Wett— 
bewerb in Sattelpferden, Rarl:Gefpanen 
und Jagdpferden. 

Parade der Preisgewinner allabendlich 
Reſervirte Sitze zu haben bei der Cable 
Eompand, Sadfon Boulevard und Wabafb 
Avenue mährend der Ausitelung. Man 
nehme die Südjeite „Q“, die Car an Hal: 
fted Str. oder Center Ave. 6i8 zum Aus 
jtelungsgebäude oder irgend eine Car an 
der Eüdieite und trandferire 


Allgemeiner Eintritt 50 Cents 


‚ Eintritt mit Logenfig_$1.50. 
Eintritt mit vejerbirtem Sig 75c und $1.00, 


30nob*X 


Geftorben: Charles ®W. Main, am 30. No- 
dember 1908, geliebter Gatte von Minnie Main 
und Bater von William GE. Frau J. Part! und 
Frau R. Strubbe, Beerdigung bon Nr. 2718 
Farrell Str., Dommersdiag, den 3. Dezember, 
um 10 Uber Vormittags, nach der Heil, Kreuz 
Kirche, von da nad Betbania. dimi 


Danfianung. 
Ich faae hiermit meinen derbindlicften Dan 
DB die reihen Blumenfpenden und die rege 
etbeiliguung an dem Begrüäbniß meines lic: 
ben Gatteit 
Augnft Zapf. 
Insbefondere Herın PBaftor Anudtfen für feine 
troftreihen Worte am Sarge. Ebenjall3 dem 
ee ba ha engen bon Gbi* 
cago, der Brauarbeiter-Iinion und dem t. Si- 
mon Brauenderein, Jowie allen Verwandten, 
sreunden und Belannten. 
Viaria Zapf, nebit Kindern. 


Sur Erinnerung 

Mit wehmüthigem Herzen nedenfen wir Beute 
bes Tobdeätages meiner geliebten Gattin und 
unferer Mutter 

Friederike Sirael, 
welche heute dor einem Sabre, am 1. Dezember 
1907, entilafen ift, 

Cie ift nicht mebr, die treue Seele, 

Mc, unfere Mutter ift nicht ntebr. 

Wir fiiblen, was mit ihr uns feblet, 

Und blicken wehmuthsvoll umber. 

O Gott, was haſt Du uns betrübt, 

Du, der doch ſonſt uns herzlich liebt. 

Sie ſtand uns bei in Angſt und Schmerzen 

Und ſorgte für uns Tag und Nacht, 

Mit warnen, fanften Mutterberzen 

Huf unfer wabres Wohl bedadt. 

&s beißt, die Zeit beilt jeden Schmerz, 

Mit linder Sand nad vielen Tagen, 

Doch 's Weh um's theure Mutterherz 

Erilſcht wenn unſere nicht mehr ſchlagen, 

D Gott, Dur gabit uns viel mit ibr, 

Und ad, nun reißt Du fie zu Die! 


Gewidmet von dem trauernden Gatten: 
Albert Jiraclk, und Kinder 


Bur Erinnerung 


Sn Tebender Erinnerung an umfere gelicht 
Gattin und Minına 


Annie Reinhardt 


welche heute bor,einem Sabre, am 1. Dezember 
1907 aeftorben ijt. 
Ein fohwered Jahr ift num berfloffen, 
Doh nicht mit ihm der Trennugsichmerz, 
Nie manche Ihränen find bergoffen 
Seitdem im Tode brad; Dein Herz. 
Qu bift gegangen, do nie bergelfent. 


Von Papa und Kindern, 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Zelephm North 185. 
Aufträge bon aller, Xheilen der Stadt prompt 
beforgt. ip,bidofa* 


Montrose Gemetery |; 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milten»Rotten b au a 
Ingelne @räber für Ander 36.00, 
Einzelne 8: ber E Fin 8 $io, 

are bon t 


Gentd Ga Las T >: ö 1208 


T 
eile der Stade P 


Waldheim. 


Ansiger beutfcher Lonfeffionslofer jsriedhof bou 
Balkone wi; MetropolttansHo 
fa uch alle Straße 
erreichen. Billige Begrähnigpläg 

of eobot ae oblungen u m 
7 g a el. yo 
und 107. Elan ice 673 3. ae, Ge. 2 
Humbolbt 751. 


VBhilipp Maas, Setr. Nacod Shisad, Supt, 


Großer Mastenbal 


veranitaltet von bem 


Erſten Ungariſchen Geſelligkeits- 
Kranken-Unterſtützungsverein 

bon Chicago und Rorftädten 
in Schönhofens Halle, Ede Ahland und Mil: 
twaufee Mpes., Samstag Abend, den 5. De— 


zember 1908. Anf. 8 Uhr Abends. Eintritt Ss 
100 


und 


Großes Konzert und Bau 


veranſtaltet vom 


Pocahontas Frauen-Verein, 


Sontas, 13. Dez., in der großzen Wider Part 

üe, unter Riwirt d. Komilers Herxrn il 
Iseppel und der Sopraniitin Rofa Normann- 
Kloeppel. Rianodegleiter E. Gener. Tidets im 
Vorverf. 25c, an d. Kaffe 3öe. Anf. 3 Uhr Am, 


— 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundies 


befonder® geeignet für Ruhe und Erfeifdung fs 
Gender „Shopper.” 


— — 
HARRY PLOHR, 


Wein.» Händler 
72 E. Adams Strasse, 
gegenüber 


„de Balr.“ 
The 


otio telondi am 
SOON. Clark Str. 


nam 
Relic House, 
Gegenüber Lincoln Part, 





N 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
ais 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


lehrt 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmuneen und ⸗ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein 


unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CINTAUR COMPAKY, 7° MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


| Eine Bank £ für Handel, 


GErſparniſſe und Anlagen 


Beim Beginn des Geſchäfts, 28. Nohem— 
ber 1908. 
Beftände 
$26,712,502.20 


Darleiben ı. Disfontos.. 
9,408,384. 92 


Bonds u. Hypolhelen. . . . . 
Fällig von 
Banlken. . *15, 
Baar und 
Checs f. 
Clearing 
Houſe.... 


| Stand He8 Geichäftes 
| 
I 
I 


988, 797. 46 


88,922,931. 11 24,911,728. 57 
$61,032,515.69 
Verbindlichkeiten 
Atieape * 3.000 000. 00 
Ueberſchuß Fond 3000 000 00 
Unpertheilte Profite.  1,860,746.72 
Reſervirt für aufgelaufene 

zinſen und Steuern. . .. 
Finläagen 





107,426.83 
53,055,442.14 


fer Bant fteben int richtigen Berbältniß 
zu den Einlagen. Ihre Beſtände beſteben 
ans Dorleihen auf furze Seit amd Dis 
ſontos, Bonds und Hypoſtheien und ei 
ner arofen PBaar-Nelerve. JIhre Gefchäf— 
fe werden bon erfahrenen Beamten be 
Aufficht Der 


forat, miter Der 


Direlloren. 


$61,052,615.69 
Das Napital und der Ueberſchuß die— 
genauen 


Dieſe 
gen. Das 
nimmt das 
Truſt-Departement 
mund u. ſ. w. 


Einzieben bon Grbicaften; 
verwaltet 


Aelteſte 


‚The The Merchanis 'Loan 


Ranf ift in der Laac irgendmwelde Banfaeichäfte in 
Auslanud-Department kauft und verkauft ausländiſche Wechſel und Münzgeld, über 
übermittelt Geld nach allen 
Nachlaſſenſchaften, 
Sicherheitsgewölbe, private Kaſſetten zu vermiethen, 


Bank 


— Etablirt 1857 


Anlagen 

Dieſe Bank ermöglicht es Spar-Einle— 
gern, die über $500 eingelegt haben, 
mehr als 3 Prozent Zinſen von ihrem 
Geld zu erbalten. 

Unfer Bond-Departement 
here Bonds zum Berlauf, 
Dis Sinfen bringen. 

Unfer „arm = Departement vfferirt 
Farnı-Shpotbefen zum Berfauf auf ver 
beiferte Barmen, Welde 4%% Zinfen 
bringen. 

Mit einer mebr als 
Erfahrung in Geldanlaaeıt, 
dieſe Sicherheiten koöonſervativen 
gern beſtens empfehlen. 


offerirt ſi— 
welche 4% 


57% 


fünfziaiährigen 
fönmen wir 
Anle 


Spar = Kontos 


Ein Epar-Kontoe in diefer Bant it ein 
beriranlies Banf-Konto. Uniere Ein 
leger erhalten 3% jäbrliche Hinfen. Diefe 
find bualbjährlib an fie zahlbar, im Nas 

nuar und Juli. Einleger erhalten zu 
dieſer Zeit die fälligen Zinſen gütge— 
ſchrieben und dieſer Betrag beginnt ſo— 
fort Zinſen zu ziehen gerade wie eine 
neue Einlage. 


fremden Ländern zu beſor— 
Theilen der Welt. Das 
Exekutor, Adminiſtrator, Bor: 

83 per Jahr u. aufwärts. 


wirft als 


nennen 


in Chicano 


and Trust Gompany 


Nordweit-Ere Adanıs und Clark Str. 


! 
| 


STATE HAN 
OF CHICAGO 


8. Sioventber 1908. | 
Wie er dem Staats⸗Auditor gemacht wurde. 


I 

| 

| 
Beitände. | 
Darlehen und Digfontod..$1! r%N,099.87 | 
Ueberzogen 2,097.47 
Bonds 1,447,319.88 
Baar u. fällia vonBanfen 5,476,317.04 


$20,925,834.26 | 
Nerbindlidhfeiten. 
Kapital $1,000,000.00 | 
1,000,000.00 
338,910.27 


ö 58,500.00 
18,498,423.99 


$20,925,834.26 


Beamte. 


d. 9. Haugan, Präfident. 
L. A. nr Rizepräfident. 
Gchn N. —8 un ränibe: ıt 
Henry S enſchen, Kafſfir 
3 9 — SilfMaffirer. 
Henry U. Hangan, Hilfs Haffırer. 
Eamnel &. Rucht, Selretär. 
altem C. Miller, Hilfsfefretär. 


Direktoren. 
David N. Batker. 2. A. Goddard, 
Calvin D Dura, John N. Lindaren. 
Sohn 9. Dwigkt. Thomgs Murdoch. 
Theo. Freemun. Bwn. A. Veterſon. 
9.4. Hangait. &ev. E. Ridcords, 
Moſes J. Wentworth. 


Allgemeines Bank- und Spar-Geſchäft, 
ſredit-Briefe, Anlage-Bonds, ausländi— 
ſches Wechſelgeſchäft, Truſts. 

Nee Kontos gerne eröffnet. 


injen auf Einlagen gewährt. 
— Vablirt 1870. 


Aktien 

— — 
Invertbeilte Frofite.. 

Fir Sinjen und Steuern 
r eſervirt 
Tin! agen 


I Raptitı 2 


Wir offeriscn zum Berlanf: 


Erfie fihere te Qupolgeken 


bebautes Grundeigenthum. 
ne dem Unlener 6% Binfen. 


997 Milwaukee Ave. 
nahe Baufita Er. 18028,dtdofafon® 


| 


Gingang 135 Adams Str. 


2olalberidht. 


Deuties Theater, 


Donnerftag Nachm': „Wallenſteins Tod’, 
Drama in 5 Aften, von $riedrich Schiller. 


— — 


Nächſten Sonntag: Drei Einakter. 

Ein dramatiſcher Hochgenuß ſteht 
Theaterfreunden für Donnerſtag Nach— 
mittag in Ausſicht. Die Direktion 
Wachsner bringt „Wallenſteins Tod“ 
zur Aufführung, und daß das eine 
Glanzvorſtellung geben wird, kann kei— 
nen Zweifel unterliegen, nach dem, was 
von den Darſtellern, welche nun in 
dieſem Theile der Schiller'ſchen Dich— 
tung auftreten werden, vor vier Wo— 
chen geleiſtet worden iſt in „Wallen— 
ſteins Lager“ und „Die Piccolomini“. 
Ein volles Haus iſt der Vorſtellung 
ſicher. Wer noch einen Sitz haben will, 
ſollte nicht ſäumen, ihn ſich zu beſor— 


5 


Nachftehend folgt das Perfonenver- 
zeichnik des Stüdes nebft Angabe ber 
Beſetzung: 


—S Berthold Sprotte 
Oetavio Piccolomini 
Marx Picenlomini Richard Hahn 
Franz Kirchner 
Konrad Bolten 
— Deigr 
ela Duſchal 
von den Schweden geiendet.. en 
Emil M 
Gordon, Kommand.nt von Eger Willy B 
Schwediſcher Saubimaun ——— EEE Chriſtian Rub 
derſogin von Friedland Hedivig Beringer 
räfin Terzty Gertrud -Richter 
The Charlotte Krauſe 
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Nrinzejlin.. 
Gertrud Mueller 
Bürgermeiſter von Eger ....... Emanuel Tauffig 
Deverour, Haubtmann in der Wallenftein’schen 
Armee Helmar gersti 
Macdonald, Haurtmann in der Wallenftern’jichen 
Een sur sine ass ten Louis Praetorius 
Rapti‘ ser Julius Schmidt 
Erjeeiter don den Pappenbeimifhen Kürafiiren.. 
Fritz Boededer 


Nittmeiſter Nenmann.....A Guftav Kleemann 
Kammerdiener des Herzogs. 


Otto Rhein 
Kanımerfrau der Serzogin 
Barc des Grafen Terz 
Bappınbeimiihe KHürnffiere, 
Bagen, 


Für fommenden Sonntag wird bon 
der Direktion ein Cinatierabend ange 
kündigt. Felix Salten, ver begabteften 


* 


einet unter den neueren Bühnendichtern 


Nor £, ki — Fr 


Marie Lange 
Dragorer, Pedicnte, 
Volt, 


Rudwig Kreiß 


| 


| 


| 


} 
1 


| 


| 


ı Fin — nimiſſar 


| 
* 
* 
! 
4J 
I? 
| 
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| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


\ > very Fteiherr 


Abendpoſt, Chicago, Dienitag, den 1. Dezember 1908. 


des deutſchen Sprachgebietes, iſt der 
Verfaſſer der zur Aufführung gelan— 
genden Stücke. Dieſe, obgleich von 
einander verſchieden in Bezug auf 
Handlung und Perſonen, ſind mit kin⸗ 
ander in ähnlicher Weiſe verbunden 
wie die zu dem Zyklus „Morituri“ ver— 
einigten drei Einakter Sudermanns. 
Das erſte und das dritte Stück werden 
vom Dichter als „Komödien“ bezeich— 
net, während das zweite als Schau— 
ſpiel karakteriſirt ſt. Die Titel lauten: 
1. Graf Feſtenberg; 2. Der Ernſt des 
Lebens: 3. Die Auferſtehung. 


Nachſtehendes Verzeichniß gibt die 
Rollen der einzelnen Stücke und deren 
Beſetzung bei der bevorſtehenden Auf— 
führung: 


1. Graf Feſtenberg. 
Graf Ludwig Laurentin Berthold Sprotte 
Ariſtides, TEE DO nee Guſtav Kleemann 
sräfin Helene Feſtenberge feine Nichklseenenene- 
Charlotte Krauſe 
Graf Mar Fyeitenderg, ihr Manı....Contad Bolten 
NRemmeior, Yudwigs Nammerbdiener...... Otto Rhein 
Louis Prätorius 
Der Ernſt des Lebens 
von Neuſtift Richard Hahn 
egierungsraid Dr. Konrad Hopfner.. Bela Dujichat 
Emilie, Hopfners Frau, Hugos Schweſter 
Gertrud Nichter 
EN NEE Sonis Prätorius 
Tie Auferitehbung. 
Kouftantin Trübner Emil Marz 
Mari e, feine Fran Gertrud Nichter 
otti. feine Tochter Duering 
*duard Koberwein Guftav Kleemann 
Yeoveld Schent, Klavierlehrer Konrad Lolten 
aiſy Leblanc, Schauſpielerin 
Fin Diene Otto 


Für die Vorftelung am Sonntag 
werden Eintrittäforten an der Iheater- 
fafie von Donnerftag an erhältlich fein. 

—— 0. 
Der Armee einderleibt. 


R be in 


; Dreijehn Chicagoer Aerzte zu Oberleut— 


nants der Neferve ernannt. 
Präfident Noofevelt hat dreizehn 
Chicagoer Aerzte zu Dberleutnants der 
Reſerve ernannt. Im Kriegsfalle wür— 
den ſie den Vorrang haben vor allen 


| anderen, dann in die Armee eintreten 


| 
| 
| 
I 
} 
| 
l 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Anna — J— 


den Aerzlen und zu einer höheren 
Stelle aufrücken können. 
* alſo ausgezeichneten Aerzte ſind: 
r. Charles SD. Zacon, Dr. Albert E. 
alſtead, Dr. George H. Simmons, 
Dr. Frank Billings, Dr. Malcolm &. 
arris, Dr. Charles 2. Mir, Dr. Urs 
ur D. Bevan, Dr. John 8. Murphy, 
tr. Sanger Brown, Dr. Henry B. 
—* Dr. Alfred J. Ochsner, Dr. 
William E. Schroeder und Dr. F. C. 
Stanton. 


ee 


Western Trust 


AND 


Savings Bank 


CHICAGO. 
THE ROORKERY. 





den .._ beim Beginn des 
November 1908. 


Bericht über 
Geſchäfts, 28 


* e it äi nde. 
Darlehen und 85,362 
Bonds 694,501.10 
lleberzogen 495.03 
Paar und Sicht-Darlehen.... 2,627,720.51 
Möbel und Ginrichtung 12,500.00 


‚14.78 


48 897 ‚62 
Verbindlidfeiten 
Kapital 
Meberichuß und Rrofite 
Einlagen 


2» > 


219 486.61 
1,678, 140.81 


38,297,627.42 


Otis Präſidẽut 
WIR: near PVize-Präfident 
Lawrence Netion Vize-PRräfident 
William G. Gonf Kaffirer 
TIEREN ERERERR unse dilfslaffirer 
Albert &, Goen 
Louis 9. ——— 

J. J. Rahlf 

Truſt- en 

Walins. 0000 0000u 00er tet 
S. Jenniſon dilfsſetretär 


S 


Joſeph ©. 
Walter H. 


W. G. 
Glart 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
ber Frrft National Bant von 
Chicago, tft daher eine fichere und 
zuverläffige Sparkaffe für Spa 
rer — vo fie 3% Find auf Zinfes» 
sin erhalten und ihnen da8 Gelb 
augenblidlich zur Verfilgung fteht, 
— Kontos können an jedem Ge⸗ 
ſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 


Firſt National Bank Gebünde 
A⸗M. Mcde Dearborn und Monroe Str. 


141,Dtdo,bis 


Arthur D. Elaughter, Ir. 
Fran WB. Thomas. 
Vhilip W. Seipp. 


A. D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


mitalteder; 
New Hork Stock Exchange 
deew Hort Cotton Erchange 
New VHork Coffee Erchange 
Chicano Avard of Trade 
Chicage Stoct Erxchauge 
St. Bouis Merhantd Exchange, 


Erſter Klaſſe Geld⸗Aulage 
BONDS. 


2 
| 


Bericht über den Stand am Geihäftsichluß, 
Freitag, den 27. Nod 1908. 


Beſtände. 


Darlehen und Disfontos $42,025,880.49 
Bonds, Sicherheiten etc. 3,764,628. 80 


Bundes-Bonds 
Zirkulation 
Andere Bonds zur Sicherung der Bunz 
des = Einlagen 
Prämi en auf Bundes-Konds 
Ueberzogen 
Fällig von Banken und 
dem Bundesſchatzmeiſter 543,944, WO.49 
BERGE een 15 322,556.19 
_—— 30,266,855.08 


$80,093,306.61 
VBerbindlichkeiten. 


Ginbezabltes Aktienkapital 
Ueberthuß = Fond 

Unvertheilte P®rofite ‚229 — 6] 
Zirkulation 3 ‚0 
Ginlagen 68.087, v6. 530 


$80,093.306.61 
Beamte 


George M. Nennolds, VBräfident. 
Aler Nubertion, Vizepräfident. 
“m. ©. Schroeder, Kaſſirer. 
Beniamin S. Mauer, Hilfskafſirer. 
"Herman Walde, Hilfstaffiver. 
Frauk 9. Gilmore, Hilfslaffirer. 
Wilbur Hatterh, Hilfskaffirer. 
IN Waihburn, Hilfslaifirer. 


Direktoren. 


John C. Black, Vorſitzender. 
JSgaden Armour, Präſident Armour & Co. 
Albert J. Earling, Präf. Chicago, Milwaufee 

und St. Paul Bahn. 
Henry Botsford, Rader. 
B. 9. Edhart, Rräf. Edhart & Swan MIN. Eo. 
m. GC. Seipp, sapitalilt. 
Edward Hines, Präfident der Edward Hines 
Hibbard, Spencer, 


Zumber Go. 
Bartlett & 
&o., Wbolefale Hardware. 


Frank Hibbard, 

. @. Weyerhaͤufer, Lumberman und Eigenthü— 
mer von Fichtenwald, St. Paul, Minn. 
Sammel MeRoberts, SchagmeifterArmour & Co. 
Aller Robertion, Bizeprälident. 
George Mi. Reynolds, Präfident. 


45,7% 509.38 
der 

‚625,000.00 

205,855.00 


zur Sicherung 


$ 4,00,000.00 
2,000 000.00 


„Auf der Sidjeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


157 La Salle Str., Chicago. 
Vericht über den Stand am Geidhäfts: 
Schuß, 27. Noveniber 1908, 

Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Bonds und Prämien 
— und Wechſel 
Einlöſungs-Fond 
Möbel und Geldſchränke 


$1,005,861.19 
300,500.00 
500,192.34 
12,500.00 
3,022. 3 
Zuſammen — 1, 175.8 
Verbindlidfeiten. 
$ 250,000.00 
50,000.00 
33580 
248,200.00 


1,337,387.86 


$1,021,175.86 
Direltoren 
Oswald X. Arnold, 
Wm. B. Conklin, 
Joſeph Downey, 
Heunry J. Evans, 
Willis S. Herrick 
Chas. B. Scvoville, 
Harrn R. Moore, 
Fred B. Woodlaud, 
Geo. Woodland. 


„Auf der Weſtſeite“ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Waihington Blvd. 
Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
anfang, 8. November 1908. 

Beftände 
Anleihen und PVistontos..... 
Ponde und Pıamien... 
Grundeigenthum 
VBaargeld und Wechſel 


Kapital 
Ueverihuß } 
Bıofite 
irtulation 
Depojiten 


Zuſammen 
Beamte. 
Geo. Woodland, 
Präſident. 
Harry R. Moore, 
Vize⸗Präſident. 
Bar. B. Conftin, 
Kaffirer. 
LeRoy Woodland, 
Hilfslaſſirer. 


.8, 81,916. 23 
1,742,175.31 
5864. 31 

255, W3. (8 


Zuſammen 85, 84, 319. 63 
Verbindlichteiten. 
BE aaa ee $ 509,0.00 
Profite 3, 755. 3909 
Kollektirte, 
Zinſen 
Kontingent-Fond 
Depoſifen 


noch nicht 


49, 210. 8 
10,338.71 
6,275,014.74 
$5,884,310.09 
Direttoren. 
Henn 3. Evans, 
Bhiletus W. Gates, 
Harry R. Moore, 
Charles B. Scoville, 
Rahm. W. Stevens, 
Fred B. Woodland, 
eo. Woodland, 


Zuſammen 
Beamte. 
Geo. Woodland. 
— dent. 
I. Evans, 
s alkepräfieen 
. Woodland, 


Silfefafficer. 
2. ©. Davis, Anditor. 


Bericht über den Stand der 


COMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 
Am Geihäfttihluß am 27. November 1908. 
Betände, 
Zelit⸗Darlehen .. 23,033,318.82 
Sicht: Darlehen 0,583,129.71 
_—kß3l,216,443.53 
1,114.16 
28,566.10 
1,550,000.00 
4,201,531.46 


1,441,100.00 
192,500.00 


Ueberzogen 
Srundsigenthum 
Bundes-Bonds zu Pari 
Undere Bonds und Aktien 
Altien der Commercial Nationel Safe 
Depeſit Co. Gankgebäude) 
Fällig dom Ä 
Schatzmeiſter 
Wechſel für's 
haus 
gilie von Banken 


Clearing⸗ 
5.800.035.90 
9. 916,242.10 
——— 17,200,079,96 
A 5, W8, 840. 21 
Berbindlichkeiten. 
Einbezahltes Attienkapital 
Ueberſchuß-Fond 
Unvertheilte Gewinne 
Ausſtehende Nationalbanknoten 
Dedoſiten 
Zuſammen 
George E. Roberts, Bräfident. 
Natbaniel R. Loſch, Kaffirer, 


Direttoren. 
ee MacBeagd. Robert H. NcEImee. 
Dr Chalmers. Alerander 3. Bant3. 

Robert X T. Lincoln. Edward PB. Ruffell, 
E. H. Gary. Alfred Comles. 
Zarıu3 Miller. Joſeph T. Talbert. 
Charles F. Spalding. NRalvb Ban Vechten. 
William B. Kelleh. George E. Roberts, 

Dieſe Bank bietet ihren Kunden mit Vergnügen 
die J — — die ſie während vierzig Jahren fort⸗ 
wäbrender Arbeit und Wahstbums erworben hat. 


SECURITY, BANK 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Srganifirt 


and fontroflirt von verichiedenen ber ein« 
finfreiäften Männer in Chteags. 


Geleitet 


den Männern mit langjähriger «y() 
Erfahrung im Bantfach 3 Yo 


Beaufſichtigt 


ben J. B. Borgan, Prälibent ber Yirfl 
National Bant af Chicags. Auch Vorſither 
bes Direltorentatbs der Security Bant 


=. Orieten, Gröftbentt. 
Re ie 


r 


Bericht über den Stand 


THE NATIONAL 
CITY BANK 


OF CHICAGO 
Beim Schluß des Gejchäfts 27. 
Beſtände. 


Darlehen und TDistontos.. 

Ver. St. Bonds ıım die 
fulation zu jichern 

Andere Bonds 

Baar und fällig von Banten. 


$13,045,301.35 
Berbindlidfeiten. 

Aktienkapital 3 1500,000. 00 
Ueberſchuß 300,000.00 
Unvertheilte Profite 184,545.18 
Ausftehende Zirkulation 744,400.00 
Spezielle Bond: Einlagen 100,000.00 
Rejerviert für Steuern 12,000.00 
Unbezahlte Dividenden 46.50 
Einlagen 10,204,309.67 


Nov. 1908. 


..$ 6,733,828.84 
Bir: 
747,000.00 
710,231.68 
4,204,240.83 


$13,045,301.35 | 


Benannte. 


Tavid * Forgan, PBrüäfident. 
Alfred 2. Baker, PVizepräfident. 
= Dtte, Kaiflirer. 
. Grimme, Silfsfaifirer. 
5% Grandall, Hilistaffirer. 
». a: Hilfskaſſirer. 
Lanfing. Nanager Bond Departement. 


Direktoren. 


Alfred 2%. Baler 
von Alfred 8. Pater & Eo. 
Ambroje Cramer 
Truftee des Nadlajies dv. Henih 3. Killing 
Edward F- Carrij 
Vizepräfident American Car and Foundry 
Compand, 


= 
B. Did Companh 


Eberhart, 
Mifbawala Woolen 


fid * 
Präſi = A. 
G. 
Vizepräſ. und Sem Mar. 
Manufacturing Co., Milbawala, Ind. 
Stanley Field 
Bizepräfiden Maripall Field & Co. 
David R. Forgan 
—— 
F. F. Veabody 
Rräfident „siueit, Reabody & Co. 
. A. Stilfwelt, 
Vizepräfident aulier Brothers, Chicago, 
Sohn E. Wilder 
bon — & „Company 
. €. Dtte, 
Kaſſirer. 


IllinoisTrust& 
- SavinssBank 


CHICAGO 
Bericht über den Stand am 28. Nov. '08. 


Beftände, 


Sicht-Darlehen auf 
Werthpapiere ... .$32,748,489.65 

Zeit = Darlehen auf 
Werthpapiere .... 

Darlehen auf 
Grundeigenthunt, 


18,559,349.66 


628,948.25 


$51,936,787.56 
36,998.99 
13,933,564.18 
26,157,902.71 


892, ‚065, 253. 44 


Grundeigenthum 
Bonds und Aftien 
Baar und Wedhiel 


—— 


Ginbezahltes Aftienfapital $5,000,000.00 
leberihuß = Fond 1,500,000.00 
Iinvertheilte Profite.... 817,985.59 
Sicht: 

Ginfagen $25,143,445.94 

3eit- 


Ginlagen 53,603,821.91 


18,747,267.85 


#92, ‚065, 253, 11 


THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Periht über den Stand am Geihäftsichluß 
am 27. November 1908. 


Beftände, 
Darlehen und Diskontos....$ 6,970,862.23 
lleberzogen 1,355.04 
Der. Staaten Bonds 100,000.00 
Andere Bonds 202,300.00 
Baar ı. fällig v. Banfen. 4,194,235.66 


$11,468,752.03 
Berbindlidfeiten. 


Attienkapital $ 1,250,000.00 
Ueberſchuß 250,000.00 
Unvertheilte Profite 170,201.66 
In Zirkulation 99,300.00 
Unbezahlte Dividenden 195.00 
Depsiiten 9,699,056.27 


$11,468,752.93 
Beamte. 


S. R. ame, Präfident. ©. — Kaſſirer. 
3. a Fu Vize-Präfident. 
d. Emerh, Hilfsfafiirer. 


Direftoren. 


Ogden Armour. Arthur ©. Leonard, 
Ya mes 9. Aihby. Goward Morris. 
Samuel Cozzens. *4 Ruther. 
Flynn. . Epoor. 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Südsft:Cde Haljted und 12. tr. 


Offizieller Bericht, wie dem Aubitor of 
Rublic Accounts beim Beginn de3 Ges 
fhäfts, 28. Nov. 1908, unterbreitet. 
Beftände. 

Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 

Bonds und Sicherheiten...... 
Bant =» Gebäude 

Baar und fällig von Banlen.. 


$1,685,234.63 
Berbindlichkeiten. 

Attienlapital ..$ 200,000.00 
Ueberfhuß (verdient) „.......  25,000.00 
Unvertheilte Brofite..... oe HEHAG 

Für Zinfen und Steuern res 
ferdirt.... a 7,164.98 
Einlagen oosneo0econnrrcnen 1,422,234.70 


$1,685,234,63 
Beamte 
© N. an — 2 


— P en — 


een 


Er Eee 


Gbward Morris 
. U. Epoor. 
Änder @.tenern. 


Sepofiten, W. Nov Se 2... .81,194,957.45 
 Depojiten 2. Nov. 1908.11... 91422.294.20 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Beim Schiuffe des Gejhäfts am 27. November 1908. 
Beſtände. 


Zeit = Darlehen 

Sicht =» Darlehen 

Ueberzogen — 
Ver. Staaten-Bonds ...... 
Andere Bonds 

Neues Bank-Gebäude ........... 
Checks für Clearings 
Von Banken fällig 


Vom Bundesihatamt fällig...... — 


$36,682,570.08 
1,758.69 
1,350,000.00 
2,968,991.00 
2,226,062.13 


. $29,308,960.09 
‚373,609.99 


. $11,802, 476. 84 


... 2,702,996.82 
...  10,658,228.91 : 


114,500.00 25,278,202.57 
368 547, 584. at 


Verbindlichkeiten. 


Grundkapital ....... een 

J TREE — 

Unvertheilter Gewinn ........... a re — 
In Zirkulation ....... —— — — 


Unbezahlte Dividenden 


Fallig an Banken und Bantiers.... 
Einlagen (perfünlihe) .........- — 


$3,000,000.00 
3,000,000.00 
2,018,667.67 
475,200.00 
183.00 

.. 326, 491, 983.76 
33,561,550.04 60,053,533.80 


$68,547,584.47 


OFFICERS 
ERNEST A. HAMILL, President 


CHARLES L. HUTCHINSON, Vice Pres, 


CHAUNCEY J, BLAIR, Vice President 
D. A. MOULTON, Vice President 
JOHN C. NEELY, Secretary 


FRANK W. SMITH, Cashier 


B. C. SAMMONS, Ass't Cashier 
J. EDWARD N de Ass’t Cashler 


JAMES 6. WAKEFIELD, Ass’t Cashler 


DIRECTORS 


CHARLES H. WACKER 
CHARLES H. MULBURD 
EDWARD B. BUTLER 
FREDERICK W. CROSBY 
EDWIN G. FOREMAN 


MARTIN A. RYERSON 
EDWARD A. SMEDO 


CMAUMCEY:d. BIN 
18 —XXXRX 


CLARENCE 
BENJAMIN 


CHARLES L. HUTOHINSON 


ERNEST A. HAMILL 


Ausländiſche Wechſel 


Kredit Briefe. 


Kabel-Anweiſungen. 


THE NATIONAL BANK OF THE 


EPUBLIC 


— OF CHICAGO 


En 


Bericht über den Geichäftsitand am Schluß des Gefchäftes, 


99 
whr 


Novenber 1908, i J 


Beſtände 


Darlehen 

Ver. 

——— 

Baargeld und Wechſel ..... 


.. ....... 313,902, 432. 66 
832,399.84 

26,,376.80 

11,295,185.96 


.$26,056,395.26 


Berbinbligkeiten 


Kinbezahltes Aftienfapital 
Ueberſchuß und Profite, N 
Reſervirt für Stenern 
Baargeld in Zirkulation 
Bonds - Konto 

Den Ginlegern gehörig. . 


2,000,000.00 
1,272,635.98 
28,000.00 
800,000.00 
33,000.00 
21,922,759.28 


seantrergane nee e :926,056,395.26 


Beamte 


Sohn A. Lunch, Präfident. 
R. M. M'Kinney, Kaſſirer. 
Thos. Janſen, Hilfs-Kaſſirer. . 
Wm. B. Lavinia, Hilfs-Kaſſirer. 


W. T. Fenton, Vizepräſident. 
O. H. Swan, Hilfs-Kaſſirer. 
James 
W. H. Hurley, Hilfs-Kafſirer. 


M. Hurſt, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren 


John A. 
Charles 
Gharles N. 
Kohn B. Farwell 
J. B. Greenhut 

H. W. Heinrichs 
Rollin A. Keyes.. 
Robert Mather 
Zohn MR. Morron.. 
Heurn — 
EB. 

Louis 

Frant E. 


= 


Lunch 


H. 


ER russ sauren Bize-Rräfident Hibbard, 
ana een Vize: Braſident su. 2 


Präfi 
 Bartlett & 


je 
Spencer, 


J. V. Farwell Co. 

st italijt» Beoria 

... Bize-Präfident, Bd. Wels Co. 
‚bon Franklin Macheaab & 6. 
‚Rräfident, Ihe Rod Island Co. 
Rräftdent, Diamond Glue Co. 

‚ Simpfon:trawforb Eo., New Port 
Kapitaliſt 

Rräfident, Swift & Co. 


Vize-Präfident, Eiegel, Cooper Co. 


- Age © 7 FARBEN EEE Vize-Bräfident 


Jearborn National Bank 


'COHICSAGO 
Bericht am Gefhäftsihluf, 27. Novbr. 1908 


Beftände: 


Darlehen und Disfontos 
lleberzogen 


Ver. Staaten Bonds, —— 


Prämien auf Ver. St. Bonds.. 


— — 7,582,770.60 


Andere Bonds und Sicherheiten... see —— 


Grundeigentbum ....-.errunere Soonnnensene 


Fällig vom Bundes-Schatzmeiſter. ................ 


Baar und Sichtwechſel.. 


........„."m........„... 


4, 501, ‚122.61 
$13,864,971.67 


Verbinblichkeiten: 


Fingezahltes Aktienkapital 


Ueberihuf und unvertheilte Profite ...... 


Zirkulation 
Nicht bezahlte Dividenden 


992,405. do 
128.50 


BE een else as een VE 


Benmte. 


Wim. N. Tilden, ———— 
Nelſon N 


$13,864,971.87 
© 


. 2ampert, Vige-Bräfident. 
Henry R. Kent, Raifirer. 
Charles —— Hilfsſta 


——— 


John A. King, 

Walter S. Bogle, 
Chas. A. Plamondon, 
Win. A. Tilden, 
Ghas. W. Ginkley, 
John C. Fetzer, 


ffixer. 
lin S. Campbell, Silfslaffirer, 
31* 


* 2* giewen 


—33 7 eralb, 
Raymond ®W. Stevens, 
C. 9A. Bidett, 

Heury N. Kent, 


Nelion N. Lampert. 


Wir erfuden achtungsvoll um die Kontos don Korporationen, Kirmen und 
Einzelperfonen. 
E3 ijt unfer Beftreben durch böflide perfönlide Aufmerffamkeit unferen Kunden bie 
prompteite und wirlfamite Bedienung zu geben. 


Finanzıelles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, | 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Gelbanlagen. 


berleihen Geld auf Grundeigenthum um 
wiebrigften zeitgemäßen Sinäfuf. 


Geld zu verleihen 
E.R. — & Co., 
157 — —— nr 


* 


| 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Bee: und zum Raten 


Rapitaldanlagen: figerfte zu 5 m. &4 


FE u 3 


unfere 


5* 


Brote — 


— 





ERSTER TTELTE TITEN 


Vergnügungd - Wegmeifer. 


.— „When Knights Were Bold.” 
nial. — „The American Ydea.“ 
id Opera Houfe. — „Gora.” 
id. — „The Mufic Mafter.“ 

18, — „The Follies of 1908." 

.— „AU on Xcoount of Elisa.“ 

. — „The Gates of Eden.“ 

8. — „Love and Diamonds.” 
ney Opera Houfe — „A Broten 


“ 

debafer. — „Ihe Fatr CosEd.* 

ice House — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

ienzti — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Bezoaace 


2 2:20 3 
Im mis 
a 


Auf dem Echub. 


Fünf ſittenloſe Franzöſinnen von „Uncle 
Sam“ nach ihrer Heimath zurückgeſandt. 

Der hieſige erſte Einwanderungsin— 
ſpektor Dr. Davies iſt geſtern mit fünf 
Franzöſinnen, mit Namen Leonie de 
Chaffeur, Lucien Meyer, Hariette 
Richarde, Margaret Dubois und 
Jeanne Lavigne nach New York ge— 
reiſt, von wo ſie nach ihrer Heimath 
zurückgeſandt werden ſollen. Sie wa— 
ren in den anrüchigen Häuſern des ent— 
flohenen Mädchenhändler-Ehepaares 
Dufour, 2021 und 2023 ArmourAve., 
unlängſt von Bundesbeamten verhaftet 
worden. 


In rouher Schule 


Albert "Weisse 


Preis 81.00, elegant gebunden $1.25 
Bu bestehen bon der Geſchaftsſtelle der Abend⸗ 
poft“, auch per Poſt für denfelben Preis, Mars 
Zen ober Anwetfung. Auch nehmen Xräger gefl. 


Yufträge entgegen. Didofalag 


Deutſchee 
Piano⸗ u. Muſik⸗Geſchäft 


259 — Auenme, 
Kiberale Bedingungen bei Kauf Mtetde ober 
Adzahlungen. 


HENRY DETMER 


Zei. Harrifon 265. bi* 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 1 andolp . 


zu = — Brosant — — 
erleiben. @ute e 
au beriaufen, Xel.: 6846 Central. —— 


O * WATRY & CO. 

909 101 D. Randolph Str. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine &peztalität, 


Robafs, Camera und yhotogr. Diaterial, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gewiſſenhafter, durchaus 
Setzer-Vormann, der Syſtem hat, Berechnun 
Sobs etc. veriteht. Kann unter günſtigſten Bedin— 
aungen Antheil am Geihäft (Wochenzeitung mit 
Sobdruderei) erhalten. Lebensftellung. Genaue. Ofs 
feıten mit Xobnanjprüden an Herold Publ. Eo., 
Siour Falls, S. T. dimi 


tüchtiger 
von 


Verlangt: Guter Schneider für alle vorkommende 
Damen- und Herren-Arbeit. 744 Evanſton Avbe. 

Verlangt: Ein lediger junger Mann für Haus—⸗ 
und Saboonarbeit. 1846 N. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann, Shoptender und Wurſt⸗ 
macher. 1428 Ciybourn Ave. 


Verlangt: Barbier. 975 


Milwaukee Ave. 


Verlangt: Helfer, an Brot und Cates. 5624 
Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein guter Schreiner. 6215 Michigan 
Ave. 
Verlangt: Porter, in erſtklaſſigem Buffet; einer, 
der am Tiſch aufwarten kann. Nachzuftagen: Fred 
Potthaſt, Nordweſt-Ecke State und Van Buren Str. 


Verlangt: Pelz Finiſhers und Liners. Laramie, 
Henricks Co., 800 Powers' Bldg. 
Str., Ecke 


560 Morgan 
Idez, Iwx 


Verlangt: Korbmacher. 


U. Place. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden um— 
gehen Lann. 125 S. Clart Str., Zimmer J. 


Lunchmann, für Saloon; muß ſein 


Verlangt: 
134 Fifth Ave., im Baſement. 


Geſchäft verſtehen. 

Verlangt: Nınaer Mann, um Waaren zu meifen; 
muß Flinter Arbeiter und in Dry Goods bewandert 
fein. Empire Sponging Ga., 23-25 5. Nefferjon 
Etr. 


Berlangt: Barbiere, 10 gute Männer, $12 aufiw.; 
Abends #10, Country 814. Viele gute Plätze. — 
Tel. 5219° Gentral. Krampe, 195 YaSale Str., 
Sinmer. 2, 

Birlangt: Yaufjunge, 
das Aumelier:Gerhäft zu 
Str, Zummer CV. 


16 Nabre alt. Gelegenbeit, 
erlernen. 167 Dearborn 


Verlangt: Schloſſer, der etwas enaliſch ſpricht. 
John Donath. 20 92. Str. 


Verlangt: Junger Butcher, gauter Shoptender. — 
620 Süd Morgan Str. 


Verlangt: Mann für Wagen zu fahren; muß nahe 
der Stollung an Spaulding Ave. und 21. Str. 
wohnen. Anzufragen: 2734 Hillock Ave. 


738 Nord Halſted Str. 


Verlangt: Barbier, ſtetig. 
so N. 


Verlangt: 
Megel. 


Verlangt: Ehrliher Nunge für leichte StoresArs 
beit. Muß etivas cnaliih jprechen. Gelegenheit, : &e: 
ihäft zu erlernen. $lO pro Monat und Board. — 
36 ch >. Str., Sclefinger. 


Gijenarbeiter. Afbland Mpe,, 


Möbeltifchler, der Bar-fyigtures, 


Verlangt: Ein 
2045 Glarendon Ave. 


umändern fann. 


Verlangt: Deutihsungariiher PBarbier,  Stetiger 
Pat. Koft und Yogis. Nid Schadi, 941 31. Etr., 
gegenüber Yoomis Str. 


Verlangt: Porter. Muk durdhaus erfahren jein. 


212 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Junge, in der Bäderei zu arbeiten, eis 
ner mit etwas Erfahrung. Erdmann's Bägerei, 
8235 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann 
Hotel. 37 ©. State Str. 


Berlangt: Cabinetmaler, nur erfahrener Mann 
an PBarlor Frames. Beitändige Arbeit für den red: 
ten Mann. 249 Wells Str. 


Berlangt: Veneer: uſchneider. Buſh & Gertt Piano 
Fabrik, Weed und Dayton Stt. 


Berlangt: Junge, Beſtellungen auszutragen und 
ſich im Sauſe nützlich zu machen. 624 varräabee Str. 


Verlangt: Starker Junge oder junger Mann, in 
einer Wurftfahrif behilflich zu fein; muß Erfahrung 
heben. 757 Armitage Ave. 


Verlangt: Rodmader, für innere Arbeit; fetig. 
544 Eaft Irving Park Boul. 


Berlangt: Operator® an BPelz:Röden, 
Ginen, Tonic folde zum Lernen. 10 @ 
ot. 


’ 


Verlangt: Zwei erfter Klaſſe Rodihneider im 
Store zu arbeiten. 860 MW. North Une. modi 


BVerlangt: 10 gute Fenſterwaſcher, guter Lohn; 
zetige Arbeit. Coot County Cleaning Co. 35 €. 
Wafbington Str., Zimmer 9. Wnpimt 


Berlangt: Giebildete Herren für 
Xag gegen gute Bezahlung als 
mi Dayton Str., Nordſeite. 


Berlangt: 10 gute 
* eAUrbeit. Eoot Counth Tleaning 
Winston Str., Room 9. 


. Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


t: Männer und Frauen; können 818 bis 

tlih verdienen; neu patentirter Haus» 
Artikel; leicht verfäuflih. 9] Deatborn Str., 
mer 608. 


als Porter in 
dimi 


Rraftmas 
Late 
modi 


Iben und gans 
genten. Berger. 
Anblwet 


enſter⸗Waſcher; u ey u 
0 * 
Nnovlwx 


Rebenderdienſt für Männer oder Frauen, 

mtirte Hausmedizin zu verlaufen. - Wird 
in jeder Familie. 25 &n. die Flaihe. 2 
ET 
0 Gic;, immer 74 > Mit 


% 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Kubrit 1 Gent das Wort). 
ee en EURE SEEN ERBEN 


Gefuht: Junger Mann, 14 Jahre im Sande, fuhrt 
Stelle ald Helfer am Wagen oder im Saloon. ©. 
R., Jefferſon Str. 


Gefuht: Junge Pr Stelle, die Bäderet zu er: 
fernen oder im Saloon zu helfen, Kegel aufzufegen. 
Auguft Reichel, 555 Weit Huron Sir. 

Geſucht: Yunger, deutfher Buchbinder, 25 Yahre, 
mit ſammtlichen Arbeiten bertrant, fucht bauernde 
Beſchäftigung. B. Hadelfer, 731 Sedgwid es 2 

imi 


Geſucht: Bartender, 36 Aabre, Aft willens, auch 
fonftige Arbeit mit zu bejorgen, ſucht Stellung. 
DH. %., Bor 577, Welt Chicago, U. 


Geſucht: Erfahrener Eiſendreher fuht ftetige 
Arbeit: gut an Werkzeug und leichtere genaue Arbeit. 
Adr.: M. 384, Abendpoft: 


Gefucht: Dritte Hand Bäder bittet um Arbeit; 
— ſechs Jahte Erfahrung. Adr.: M. 371, Abend—⸗ 
poſt. 


Geſucht: Borter, 26, ſpricht deutſch und engliſch, 

ſucht Stelle. Adr.: M. 38, Abendpoft. - 
Geſucht: Deutſcher Kürſchner ſucht Arbeit. Adr.: 

E. Kivmje, %7 Turner Ave. dimt 


Verlangt: Fin junger Mann, der fhon in einer 
Bäaderei gearbeitet bat. 806 Homann Ape. 


—8 Rienier fucht ftetige Arbett. 1 Winglie 
be. 


Gefuht: Yäder, gute dritte Sand an Brot und 
Rolls, ſucht Stelle. J. Ondre, 617 Blue Island 
Ave. 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Stelle als 
Porter in Saloon oder Reftaurant. Adr.: RK. 596, 
Abendpoft. dimi 

Gefuht: Aunger intelligenter Mann (18) fut ir- 
gendwelhe Keihäftigung. Adr.: K. 546, Ubendpof. 

m 


als zmeite oder 


t Stelle 
Ins Adr.: 8. 543 


Tagarbeit. 


Konditor 


Gefudt: 
Gates. 


dritte Sand an 
Abendpoft. 


Geiuht: Junger deutfher Mann juht Stelle als 
Kanitor. Kann ceiniae Carpenter s Arbeit verrichten. 


33 Oft Bladhawt Str. 


Gefuht: Erfahrener Porter und Lunchmann ſucht 
ftetigen Bla. Xoe Ercher, 1959 W. Mapifon Str. 

Gefußt: Mann mittleren Alters, wlnfcht irgend 
eine Beichäftigung. 1 Ainslie Ave. 


Geſucht: Werkzeugmaſchiniſt ſucht Arbeit. Verfteht 
etwas Engliſch. Kanjersti, 702 W. 47. Str. 

Geſucht: Guter Porter, kann auch Bartenden, 
ſucht Sielle. Adr.: K. 544 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 19 Jahre alt, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchaftigung. Veit, 116 Rice Str. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, verrichtet Porter⸗ 
arbeit, iſt nüchtern und ehrlich. 53 Florimond Str. 
Derler. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, kann au 
Lunch beſorgen, gute Empfehlungen. Hofſtetter, 10 
Nord Halſted Str. 


Geſucht: Deutſcher, N Jahre alt, ſucht Stellung 
als Stallmann, kann mit Pferden umgehen, oder 
irgendwelhe Beihäftigung. U. Karbiener, Nr. 14 
Bofton Abe. dimi 


Geſucht: Deutſcher, verheiratheter Mann ſucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit, etwas engliſch bin ziemlich ſtadt⸗ 
bekannt, kann fahren und gut mit Pferden umge— 
hen. Jacob Wilhelm, 177 Lewis Str., hinten. 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Stelle, ſelbſtſtändig oder 
als zweite Hand. 171 Weſt Adams Str., 2. Stod. 


Geſucht: Kräftiger Junge, 18 Jahre alt 
irgend welche Beſchäftigung, verſteht Siallarb 
M. Nieß, 113 Southport Ave. 


Gefucht: Guter, erfahrener Mafchinift juht gute 
Gelegenheit jih zum Engineer emporzuarbeiten., — 
Adr.: M. 378 Abendpoft. 


Gefucht: Aelterer Mann fuht Stelle für Haut: 
erbeit, fann Dampfheizung beforgen. Adr.: M. 360 
Abendpoft. 


ſucht 
eit. — 


Geſucht: Ungar ſucht Stelle als guter Lunchman 
ür Saloon, oder jonftige Hausarbeit. 2. Handtachk, 
63 €. Ohio Str. 


Gefuht: Vorter, 5 Iahre im Saloon, jucht wieder 
Beihäftigung. Yunghane, 116 Nice Str. 


Geiuht: Am Saloongefhäft gründlich erfahrener 
Mann, 31 Kabre. nüchtern, intelligent, guter Arbet- 
ter, spricht deutich, engliih und böhmifh, milnfht 
ftetige Anftellung al? Bartender. Adr.: 507 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Saloon und Reſtaurant Waiter ſucht 
ſtetige Stellung. „Schindler“, 1194 Wriahtwood Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier wünſcht be= 
ſtändige Arbeit. 170 N. Halſted Str., 3. Floor.ſ 


Geſucht: Ein junger, ſtarker deutſcher Mann ſucht 
Stelle, zwei Jahre im Land, für Hausarbeit, Gas 
laoonporter oder Janitor zu erlernen. Nick. Relſch, 
4315 State Straße. 

Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht irgend ein 
Handwerk zu erlernen. 5327 Biſhop Str. 





Geſucht: Starker Junge ſucht ein Geſchäft zu er— 
lernen. 1436 Weft 50. Straße. 
Gejuht: Yunhmann, Porter, fann Bartenden, 
fuht Stelle. ©. Heßl, 121 Mohawt Str. dmi 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle für leichte 
Saloonarbeit. 113 Maud Ave. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung. Erich Lehmann, 6V Lincoln Ave. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, willens, Porter: 
arbeit zu verrichten. Iſt verläßlich, hat gute Em— 
pfeblungen. Apr.: M. 383 Abendpoft. 

eizer fucht 


Befuht: Erfahrener Nahtwächter und 
eite Zeug: 


Stellung in yabrif oder Sejhäftshaus. 
niife. 196 Rees Str. 
Bejucht: Deutiher Mann jucht irgendwelche Ar: 
beit ‚Sicht nicht auf höditen Yohn. Kann mit 
Werkzeug ımgeben. 509 Oft 8. Str., hinten. 


Gejuht: Guter WMWaiter, veriteht auh Bartenden, 
fucht ftetigen Pag. Adr.: U. M. 96 Abenppoft. 


Gefudht: Selbitftändiger Bäder an Brot und Bi: 
cnits juht Stellung. 8. %., 617 Morfe Ape., 
Rogers Bart. 


Gefuht: Baumeifter, erfabren am neuen Einrich⸗ 
tungen und Reparaturen, ſucht Arbeit. Carl Sikra, 
36 Grope Plae. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stallarbeit 
irgendwelche andere Arbeit. 55 Fremont Str. 
Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle 
ſpricht auch enaliſch. 17 Burling Str., hinten. dmi 


oder 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender mit guten Em⸗ 
pfehlungen ſucht Stelung. Adr.: K. 541 I 
didon 


Geſucht: Erfahrener, felbftftändiner Murftmacher 
und Autcher 28 Nabre alt, jucht ftetige Arbeit. — 
Adr.: M. 367 Abenppoft. modimi 

Geſucht! Zuverläſſiger Cakesbäcker ſucht Arbeit 
ſelbſtſtändia oder als zweite Hand. Birkland, 248 
Oak Ktraße. modi 

34 
modi 


179 
modi 


Gefuht: Guter Shuhmaher wünjht Stelle. 
Dayton Str. 


Gefuht: Schuhmacher 
Mobamt Str. 


fuht ftetige Stelle. 


Geiuht: Mann mittleren Alters jucht Stelle als 
Bartender, ift auch millend Morterarbeit zu thun. 
Adr.: U. 177 Abendpoft. modimi 


Gefuht: Lediger Mann mittleren Alter wünſcht 
irgend eine Beihäftigung. Adr.: U. 161 a 
mod 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Een: das Wort), 


Läden und Babrilen. 
Berlangt: Lining Bafter® an Shop Eoats. 81T 
©. Wood Str. 


Berlangt: Mädden an Stridmafhine zu arbeiten. 
South Side Rnitting Works, 5017 Afhland pe, 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen, 16 Jahre und 
darüber, Papierblumen zu machen. Beftändige Ar: 
beit, guter Lohn. Sogleid nadzufragen. Edad, 
1307 Milwautee Une. 


Leichte, gut Iohnende Beihäftigung finden Frauen 
und Mädden jeden Standes als Nebenverdienft. $8 
bis $15 tönnen mi pro Woche verdient werden. — 
270 Rortb Ave, Ede Larrabee Str., Zimmer 4. 
Morgens 8 bis Abends 9. Sonntags 10 WE 

3, 


Drei erfahrene DrogoodssPBerfäuferin: 


Verlangt: 
13 Alhland Une, 


nen, die engliich fpredhen. Yacob3, 


Verlangt: Frauen und Mäb 
ftempeln, zu Aue $1.50 bis 
39 6. State Str., Zimmer 312 


Berlangt: Mafhinenmädden an Shop Eoat!, ſo⸗ 
a. gil s aller Art in großem Coat Shop. 817 ©. 
oo — 


Verlangt; Zwel Maſchinen-Mädchen, an feinen 
Wetten. 737 Welt 14. Str. “* 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen an Hoſen. — 
— 112 Mohaiwt Gtrahe. —— 


n, Novelties zu 
dber Dutzend. — 
dmdo 


Berlangt: Junge Damen mit guten Schulfennts 
niffen al& Lehrlinge für Comptoir, ebenjo tüchtige 
Agentinnen. Berger, 344 Dapton Str., Norbjeite. 

AnblwX 

Gebildete Damen für halben und gauzen Tag ge— 

io gute *— als Agenten geſucht. Werger, 
Dapton Straße, Norpjeite. Anpiw! 


Eibendpoft, Chicago, Dienftag, den 


Berlangt: Männer und Knaben. 
‚Anzeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent das MWort.ı 
—— —— — —— — — 


HSausarbeit. 

Lerlanat; Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
Saloon. 2647 Coitage Gc Be 
— ie * 
t: Mädchen für leichte Hausarbeit. 49 ©. 
Straße. 


_2erlangt: Gute zweite Köchin. 112 Süd Halfted 
Straße. Hebler's Weitaurant. u“ 


dimi 
‚ Verlangt: Junges Mädchen für Baby zu beanf: 
fichtigen und bei der Sausarbeıt behilflich zu jein. 
1956 N. Paulina Str. 


Verlan 
Halited 


_Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon. 1846 N. Haliten Sir. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäfche, muß zubauje jchlafen. 963 Lin— 
colu Avenue. 


_2erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 599 N. Lincoln 
Etr., 1. Flat. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
PB. Aramer, 657 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Aunges Mäpd en für Küchenarbeit. — 
159 Wells Str., For ‘ 





„Lerlangt: Junges Kindermäddhen , gutes 
5124 Xerington Qpe., 4 
Grove Ave. 


ädchen Heim. 
Blocks öſtlich von Cottage 


„Lerlandt: Madchen für Haus- und Küchenarbeit. 
231 N. Franklin Stri, nahe Chicago Avbe. 


Verlangt: Ein erfahrenes Madchen für allgemeine 
— tleine Familie. 552 Galumet Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: Zimmermädchen; eine im mittleren Alter 
ſtehende Neryon vorgezogen; 35 vie Woche, nebft 
Koft; fein Zimmer. 139 S. Canal Str. 
 Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn. 661 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 5533 Nici: 
gan Ure,, 1. Flat. 


Verlangt‘ Gaushälterin in feiner, dem bejieren 
Arbeiterftande angehorigen Wittwersfamilie. Adr.: 
e. 07, Abenpdpoft. 

Hausarbeit; 
Ave., 


Verlaugt: Madden für 
tleine Familie; fein Kocen. 
2. Floor. 


allgemiine au 
5138 Prairie 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. Ders. Hill, 5119 Indiana Ave., 
3. Flat. dimi 

Verlangt; Küchenmädchen, ſofort; guter Lohn. 
159 Weſt Harriſon Str. dimido 


Verlanot: Mädchen zur Mithilfe bei Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1178 N. Halfted Str., Store. 

Verlangt: ine alte alleinitehende grau, 
Sabre. Gutes Heim nebſt Meinem Yobn. 
K. 5098 Abendpoft. 


Verlangt: Cine Wafhfrau, die MWäiche nah Haufe 
nimmt zıım twaichen und bügeln. 434 Gornelia Sitr., 
nabe Robey Str. 


50-60 
Adr.: 





Verlangt: Kluge: Kindermädchen über 16 Nahre, 
1681 Sheridan Road, erfter tod, dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit. 
Monin, 3250 PBrairie Ave. dimi 


„ Verlangt: Mäpden für 
5050 Süd Aſhland Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
534 Lincoln Ave. über'm Saloon. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
ſprechen. 201 Fremont Straße. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
Kindern gern haben. Mrs. Utall, 939 W. Taylor 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das zuhauſe ſchlafen kann, bevorzugt; keine 
Wäſche: Lohn $4.0. 49% Andiana Ave, Flat ?. 

Verlangt: Gute zweite Köchin. Garrid Gaje, 103 
Randolph Str. Dimido 


Verlangt: Ziveites Mädchen, twelde® auch bei 
Kindern mithelfen kann. 657 fFullerton Ave. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 


eines das auch kochen kann. $6. 94 Oft Nortb Ap. 


Verlangt: in deutjches oder ungarifches Mäb- 
£ für allgemeine Hausarbeit. Borzufprehen: 6ll 
I. 36. Str. dmdo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, welches 
er fann, für leichte Hausarbeit. 
Madifon Str., Bäderei. 


u Haufe 
752 Weit 


Verlangt: Ein jauberes Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Yamilıe. 
Salle Apenue. 


für allgemeine 
414 Ya 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Rann 
E Kaufe fchlafen. Mrs. Sauer, 5107 S. Halſted 
E. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 5424 Morgan Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 1ER S. Water Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, um auf ein Kind auf: 
zupafjen und der Frau cin bischen zu helfen, foll 
zubauje ichlafen. 198 Eiybourn Äve. 


für allgemeine 





Verlangt: Mäpchen für allgemeine — 
auf's Land zu gehen. Nachzufragen: och, 1814 
Addiſon Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 237 Milwautee Ave., Druagſtore. 
Verlangt: Mädchen, in der Kuche mitzuhelfen. 
597 N. Balſted Sir. 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädten. Feinfte Stellen der Süpfeite bei be— 
ſtem Lohn. Friſch Eingewanderte fönnen fofort Stel: 
len haben. Deutiches und ungarisches Vermittlungss 
büro, 4722 Galumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

Andiodidofon 


Verlangt: Mädchen, um in der Ritche mitzuhelfen. 
594 Halfted Str., Saloon. modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3604 Michigan 
Avenue. modt 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 475 
Süd Halfted Str. mobi 


MW. Tellers größtes deutichsamerikaniiches. Vers 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute KHaushälterin: 
nen ımmer an Sand. Telephbon: North : 


181 


Verlangt; Mädchen. 
ſamodi 


Michigan Ave. 


für Dining Room. 


Verlangt; Deutſche ungariſche und ſlawiſche Mäd⸗ 
hen und Frauen für Reftaurant: und Hausarbeit. 
U. Veffopitch, 103 Barber Str. Phone: Ganal 3674. 

12nvdomodilm 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
583 Welt 12. Straße. jomodi 
Hausarbeit in 

jomodi 

Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit; 
suter Von. Mrs. D. Berjofsty, 779 Jadfon Bivd,., 
2. Flat. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie von drei. 3025 Andiana Ave. 


F t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
572 Prairie Ave. modimt 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 672 Salfted Sir. modimi 
Verlangt:  Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, S. Guggenheim, 4733 
Indiana Avenue. modi 
Verlangt‘ Mädchen oder Fıau für allgemeinedaus: 
arbeit. 2853 Arher Une, Saloon. modimi 
Heiner fa: 
547, 
mobi 


Terlangt: Gute deutihe Köchin in 
milte; guter Yohn; Empfehlungen gewünfcht. 
€ 4. Ste. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1432 TDalın Str, nahe Sheridan 
Road. modimi 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Yamilie; zweites let. 48% St. Lawrence Une, 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 


(Anzeigen unter Ddiefer Nubrıid 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Nunges Ehepaar fuht irgendiweldhe Ar- 
beit als Nanitoer, Frau für Hausarbeit. Adr.: M. 
389 Adendpoft. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrif 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Eine deutihe Frau juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, lann auch kochen und waſchen. 
Pı..e jelber vorzuiprechen, 10538 Avenue KR, 3. Floor, 
South Chicago, U. dimi 


——— Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
im Saloon, fann aufwarten. X5 Bladhamwt Str. 
Gefuht: Junges Mädchen mwünjht Stelle in Of: 
fice. Schreibt und fpridt perfeites Engliih und 
Deutih. Apdr.: M. 30 Abenppoft. dmdo 


Gejudt: Aunge deut rau juht Wald: und 
ReinmachsPläke. 617 En —A Eu Sa 
: . m 


G t: Deutihes Mad t ti lag. 
1% ——— a — Be ER 


t: Verfelte Schneiderin 
an er ze. 209 em 


Geſucht: Mädchen, 16 
— a 


G : Deutſ t Stell: Scheu 
ga im Ealoon Belhire welhen ln Brincrten 
e. ng! 


® us geiibte Kleider i⸗ 
— 


Fullerton Ade. oberes Fle 


cht Stelle F 


nabe 


‘ 


Stelungen judhen: Franen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


. Geiuht: Deutihes Mädchen, friſch eingewandert, 
juht Stelle für allgemeine &auSarbeit in Heiner 
Familie. 111 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Plak im Meftaurant 
zum Gefchirr wajchen. 531 Nord Halfted Str. 


Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 81» N. Marihfield Ave. 
Gefucht: Weltere Frau fucht, Stelle bei chriftlicher 
Tamilie, bei Kindern oder Hausarbeit. 418 Süd 
»alfted Str., Flat 2. 
Gefucht: Witte mittleren Alters fucht 
Haushälterin. 07 W. Yale Str. 
Gejuht: Weltere Frau fucht Pak als 
terin. 53 Mohawt Str., Bajement. 


Geſucht: Teutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte felber vorzuiprehen, 67 Giybourn Ude. 


Stelle als 


Daus hal⸗ 





Geſucht: Eine gute, willige Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß-Lunch. Bitte vorzuſprechen, 94 Rees Str., 
unten. 


Geſucht: Deutſche Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle, 
ſpricht eneliſch. 207 Yarrabee Etraße. 


Geſucht; Frau ſucht Arbeit von 8-3 Uhr. 38 
Clybourn Avenue, Hinterhaus. 


Geſucht: Zwei Mädchen möchten beiſammen ar— 
beiten in Reſtaurant oder Saloon, möchten im Hauſe 
ſchlafen. Bitte vorzuſprechen: 65 Elybourn Ave. 


Geſacht: Frau ſucht Hausarbeit, kann kochen, will 
zuhauſe ſchlafen. 302 Larrabee Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau, gute Büglerin und be— 
wandert in Wäſche und Kleider-Ausbeſſern, wünſcht 
Arbeit. Schiffthaller, 62 Ogden Äve., Baſement. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, kann aut kochen 
und backen, wünicht als Haushälterin Stelle in beſ— 
u. Wittwersfamilie.. 5. M., 683 Weit 15. Str., 
oben. 


Geſucht: Juuges, ſtartes Mädchen ſucht Boften 
als Geſchirrwäſcherin oder ähnliches in Hotel oder 
Reſtaurant. F. Fenirl, 4726 Loomis Str. 





„Geſucht, Junge deutſche Frau ſucht Platz für 
Simmerarbeit, will zubanie jchlafen. Apdr.: S. 663 
!bendpoft. 


Geſacht; Deutſches Mädchen, nicht lange im Land, 
ſucht Stellung fur Hausarbeit. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 367 S. Canal Str., 3. Floor. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte petjönlich vor zuſprechen. 79 W. Erie 
Str., 2. Floor. 

Geſucht: Mäbchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
Bitte vorzuſprechen. 333 W. Ohio Sire, hinten. 


Geſucht: Fine deutſche junge Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze, geht auch ichruppen, nimmt 
auch Wäſche ins Haus. 5014 Throop Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 561 Sedawick Str. 


Gejuht: 2  deutihe Mädchen 
Hausarbeit. Pitte dorzujprechen, 
Ealoon. 


juhen Stelfe_für 
475° Yaflin Str., 


Gefucht: Mäpdden juht Stelle für Saloon: Rüden: 
arbeit. Kann auch Bartenden. Zu Haufe fchlafen. 
Vorzuiprehen: 113 Maud pe, 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
———— auch engliſch. 189 Hudſon Ave., hinten, 
oben. 





Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
aushälterin bei anſtändigem Wittwer. 560 Wells 
Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wündſcht 
Haus zu nehmen. W Blackhawi Str. 
Geſucht: Junge deutſche Wittwe 
beit in auter Familie. Verſteht Schneiderei. 
N. Halfted Str. Vitte perjünlich vorzufpredhen. 


ht Wälhe 


in’3 
ſucht Hausar⸗ 
173 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Mafhrläg:e Don- 
nerftag und Freitag. 981 N. 42. Apr. 


Grfucht: Deutiches Mätchen wünjcht Stellung für 
gewöhnlid: Hausarbeit. Witte vperjönlic borzujpre: 
Ken. 202 Southport Ave. 

Gefudt: Gutes Mädchen 
lung in Meinem Haushalt. 
Miltwautee Ape. 

— — — — — — — 
—— — — 
Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter Diejer. Rubrif. 3 Cents das Wort 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


findet angenehme Stels 
Dirs. Schmidt, 1038 


Heiratbagejuh. Angejehener Beamter, angenehme 
GErih:inung, groß und ftart, KM) Vermögen und 
fonftiges Gigenthbum, bat glänzendes Gintommen, 
wünſcht die Betanntſchaft eines nicht-fatholifchen 
engliſch ſprechenden Mädchens oder Wittwe, wenn 
auch ohne Vermögen, aber nicht über B Jahren, 
— ſpäterer Verheirathung. Adr.: K. 594 Abeno— 
poſt. 


Heirathsgeſuch. Junger Geſchäftsmann, Jah⸗ 
re alt, ſucht die Bekanntſchaft eines anſtändigen jü- 
diſchen, Mädchzns aus auter Geſellſchaft, zweds Hei— 
rath. Etwas Vermögen erwünſcht. Briefe mit Pho— 
tographie. Agenten ausgeſchloſſen. Adr.: A. 1Ioo 
Abendpoft. 

Heirathsgejuh: Fin anftändiger Mann, 42 Xabre 
alt, proteftantiich, mit guter Stellung und etivaß 
Vermögen, fucht die Bekanntichaft eines häuslichen 
Mädchens, britmett, nicht über 32 Nahre alt, mit 
etwas Vermögen. Deutihe oder Deutih:Amerifanes 
rin, ziweds Seirath. Bitte „genaue Adrejie anzuges 
ben, da ih außerhalb der Stadt wohne. PVerjchiwie- 
oenbeit Chrenjahe. -Adr.: A. 175, Abendpoft. 


KS:tvathigefuh. Guterzogene Tame, 30 Yabre alt, 
wünſcht die Befanntichart eines rechtichafienen Herrn 
zu machen ziweis Heirath. Adr.: 8. 545 Abendpoft. 


-  Berfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Verlangt: Biete Temienigen, der mir einen guten, 
ſtetigen laß beiorgt, K10:; feine Agenten. Adr.: 
K. 5%, Wbenppoft. 


— ni. 


Der Herr, der die Anzeige unter Chiffre „748, 
Abenpdpoft‘, am 17. November beantwortete, wird 
erfuht, nodmais ‚vorzufprehen. Mrs. ZTarr, 142 


N. Clart Str, im Etor:. 

deutiche Gefundheits-Tuhihube 

Frabrifation: 250 
103,210% 


Brumlik's echte 
ſchützen Euch vor Rheumatismus. 
Clybourn Ave. 


Uebernehme Artikel oder Theile in Holz und 
Metall zu fabriziren; auch Holzdrehen, Modelle, 
Meihinen ujw,. Adr.: M. 385, Abendpoſt. 

Klavierftimmen $1.25 für neue Rundihaft: afle 
Arbeit garantirt. 3. 2. Gliot, 317 Sedamid Str. 

Tnvfadidolm 

Teftamente, Volmachten für Ans und Ausland, 
Perlaubigungen und jonftige Notariat3:Geichäfte. 
Prompt und ung: 173 Fifth Une. 


Abends u. Sonntags Mohamt Str. dojadi* 
Window Shades gut gemadt, bifligfte Preiie: 
trompte Vedienung. Chicago Window Shade Worız, 
563 Wells Etr., nahe North Une. Tel. Lincoln 1637. 
Zınzfaiodido* 


Sorten Peljwaaren, reparirt, 1umgearbeitet, 

billine Preije. Burger, Kürfchner, 

Straße, nahe Huron Str. 
ZOnplm&t 


Zur Peahtung! Spezialverfammlung der Badftein- 
und Steinmaurer am TDienftag, den]. Dezember, 
Abends 8 Uhr in der Pridlayers Union Halle, Mon: 
roe und Peoria Straße, zur Erwäblung von Wahl: 
tichtern. Veter Shaugbnejiv, Präjident. 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffefn jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Thybourn Aven, nahe Larrabee Str. Mnop,imo 


Alle 
friſch gefüttert 
261 N. Carpenter 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Wafbingten 
Eir., Zim. 06-7 _faurmeit Berveismaterial für ges 
tiptlihe Klagen. Tiebftapl und Echwindel ertdedt; 
and unangenehnte Ebehtandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Relywaaren billigft ausachefiert, gefüttert. fFifcher, 
51234 RN. Clark Str., 3. Fleor. a020— 232% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


George Menger, Rechtsanwalt. 
Nochlaiienihafts:Regelung.. 519 Aihland Wiod, 
Rordoftede Clarf u. Randoiph Str. Tel. Gentr. 842 

Holmsınijalm 


Sred Blotke. deutiher Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Si 
1444. Abends: 164 Priar Place, nahe N. 


— 


Albert &. Rzaft, deutiher Adpolat. 
Vrogeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Aniprühe überall 
ducchgeiegt. Löhne ichnell follektirt. Thitrafte egamis 
niet. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Etr. 

1ljı® 


Richard U. Koh, 115 Dearborn Gtr., 7. Blur. 
Deuter Advofat und Notar. 
Alle Rechtsjahen prompt und aufs befte beforgt. 
Rorbieite:Office: 270 North Mpe., Ede Larrabee. 
Morgens S—9, Ubends 7—9. Gonntags — 
,® 


Dadıbeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weder s Ysphaltu 
1 ditwaufee War. fan a 


J 
{ * 
IR 
wer. . Xelepfon: Sumboldt 183. * 
be 3 
ad oil —— See ae 
don der - d eady 
Str. Ror 


1. Dejember 1908. 


Möbel, Sausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: feiner Heisofen. 6 Belle Plaine 
Arenue. 


Zu verfanfen: Bücherichrant mit Ehreibtiid. X. 
Sonnenfdein, 226 Fremont Str. 


— N — 


PR. verfaufen: Seizofen, billig 18 Mont’cello 
de. 


Heizofen, 
Dido 


Zu verfaufen: Guter Rochofen und 


jpottbillig. 428 Larrabee Str. 
Muh beftimmt bis 10. Dezember verkauft jein— 
Gleganter Küchenofen, bocfeiner Warloroten, feiner 
Leder Parlor:Suit, Tijch, zwei jchöne Teppiche, gu: 
tes Bett, Chiffonier, Drejier, neue Dropshead Sin: 
ger. Nähmajchine, Ledercouh md zwei Zonnen 
Sartfohlen u.j.m., billig. 554 Lincoln Ape., binten. 
Vnvlwæ 

Zu verkaufen: Billig, Parlorofen, eine Woche be 
nutzt. 21 Willow Stri, vorne, 2. Flat. modimi 


A. VB. Smith & Bros, Gifenwaaren, 
241 E. North Ave. 
— Heiz- und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 
rotemã 


Scehr billig zu verkaufen: Hochelegantes Parlor- 
Set, Leder-Schautelſtühle, Teppiche ſo gut wie neu; 
wegen plöglicher Abreije. 360 Webiter Abe., Flat 
A, nahe Dalited Str. Zinovliv& 

Junges Ehepaar, verläßt die Stadt, verfauft Ma: 
bagonı Parlormöbel, Sperjezimmmertiih und Teppide, 
2 Monate gebraucht. 632 Wells Str., nahe Woriy 
Avenue, eine Treppe. —A 


— — — —ñ ñ —ñ — ——r — 


Piauns, mujifaliiche Initiumente. 
Ünzgegen unser Diejer Rubrif 2 Gents das Worr.ı 


Großer Viano:Berlauf. —— 
‚ Keine Baar:Anzahlung verfangt. 
Kimball, Bo; yon & Kay, 10; Konoper, $110; 
Story & Vıart, 5110; Bauer, $100; Schulg, 3; 
Cable. 560; Steinway, *10. 
Squares, ð, 8*10, 815, 0. 
157 Weſt Madiſon Straße, nahe Hallted Straße, 
degenüber J. M. Suhth. — Ofſen Abends. 
1dz, æ8 
Piano ſo 
Floor. 


mein Piano, braudhe Geld. 
370 Albland Blod., 1. 


Vertaufe 
gut mie nen. 
Muß vertaufen: Mein Piario, billig für Baar. 
Großer Pargam. 656 N. Glaremont Ape., 1. Fl. 


Wuk verfaufen: Upright Piano; nehme aud Koh: 
len in Zaufch dafür. v2 Beady Ave., We Spauld» 
i l4nopd,jadido, Im 

Muß jofort verfaufen: Elegantes $450 Piano, 5 
Monate gebraudt, wegen plößlicyer Abreiſe ſpott— 
billig verfaufen. 360 Webfter Ave:, Zlat UA, nahe 
Halſted. ANAnovlwx 


$65 faufen $300 Upright Piano, 85.00 monatlich. 
629 YNarrabee Straße. 24nvim& 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Tefen, 
Petritellen, Rugs, Ebtiihe. 270 Yincoln penue. 
Wnvlmæ 


Nur 875 für ein ſchönes Roſewood Gaje Upright 
Piano. $ monatlih. Aug. Groß & Son, 592 Wells 
Str., nahe North Ave. Wno, Lw& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


Aultion!-AUultion-Auftion! 
Auf Gerichtsbefehl verfteigern ir auf Öffentlicher 
Aultion, obne Referve, 4) Bierde und Stuten o= 
wie 10 Diaulejel und WM Sets Gijels-Gejcirre, im 
37 Indiana Str., am fyreitag, den 4. Dezember 
178, 10 Uyr Vorm. Nur beglaubigte Cheds werden 
in Zahlung genommen. 

Col. Sneil, 
M. Loftis, 


Verſteigerer. 
Maſſeverwalter. 
dimido 
Zu verkaufen: Ablieferungspferd, 850. 893 Oaden 
Avenue. dimido 


Muß verkaufen, um Platz für mein Automobil 
zu machen— Etrtenſion Top Cutunder Familien Sur: 
tey und Leder-Top Stanhope auch Kunabout und 
Geſchirr. Zu ſehen in meinem Heim, 3686 Prairie 
Avenue. ſodi 
Zu verkaufen: Ein gutes Arbeits-Pferd und ein 
Farmivagen, billig. 6215 Michigan pe. 

Zu verfaufen: Zwei Milchtühbe. 2001 Carmen 
Apr dimido 


—— — 


Zu verfaufen: Top- Wagen. 664 W. North Avenue. 


Zu verfaufen: Gin fchiweres Ginjpänner Pferdes 
geichirr, faft nen. 46 Elybourn Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beſten neuen 
Singer zu 88.50, die neueſten Wheeler K Wilſon zu 
8. Gebrauüchte, ſo gut wie neu S aufwärts. — 
358 E. North Ave. Etablirt 1883. Abends offen 
bis 9 Uhr. IUInov ⸗ Ide 


| nern Dean nme ů I————— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


‚Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Americon Store Firture Go, 
8-10. S.. Hallted Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläfjigfte Geihäft, um Gure 
Etors-Firtures zu faufen. 

Neu oder gebraucht, Yaar oder Abzahlung — 
ivezielle fierte Diejen Monat — Grocery: und 
PeatzMarfet:CEinrihtungen,. Zigarren:, Candy, De: 
lifatejien- Stores, Schneider und Pıuskmwaaren Wall 
Caſes, Showcaſes und Wallcajes für alle Gejchäfte. 

Ale Firtured geliefert und foftenfrei aufgeftellt. 
10nvdidojon® 


— 


Kauft Eure Laden-Eintictungen bei 
Juliu Bender, 
330-332 234— 2336-23 Welt : DViadijon Straße, 
* Desrie Stehe 

ier könnt Ihr etwa am Dollar a 
PR. Etore:fyirtures eriparen. ” alte 
Neue und gebraudte. 
Breije die _abjolut miedrigften in Chicags, 
k — ——— 
Beiucht unjere allgemeinen: Läden u. Verkaufsrä 
230.239. 2%4-- 336-238 Wet Mapdiion de 
RB: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 


Spottbillig! Epottbillig! Spottbifli 
Verlauf von Laden = Einrichtungen — Be! 
und — — 


ei 
— ns. 

217-219 Milwaufee Ade. 196— . Halfte 
Dur überfülted Lager meiner 333 — 
taufe ich von jcht ab alle Storesfjiztures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Delitatefien, Sale 
reien, Echneider, Schubladen und Reftaurantz zu 40e 
am Dollar. Ehe Jhr eintauft, ipredhr bei mir vor 
und überzeugt Euch. bapez 


ee se ad SEM 
Gafjb:Kegifters.— Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajhsRegiiter- Haus in Chicago; Lo. * 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taujhen, verfaufen bagr 
öder auf monatlide Zahlungen, vermicthen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Zruft 
Beftern Cafb Kegifter Gm, 
Bone 2142 Gentral. 23 ©. Glart Str. 
6ap*X 


Zur Beahtung! 

Allerlei Laden-Einrihtungen billig zu verfaufen. 
Kommt und beiuht uns, ehe Jhr anderswo tauft. 
Haar oder leichte Abzablungen. 

Gs., 


Gutmann Store aysrn 
—BI Wabaid be. 
l4nov, tX, Im 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


db zu verlieiben— 
auf Gure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fo kommt zu ums, 
Lie billigten Raten in Chicago. 

Menn Hr nicht vorfpreher könnt, füllt diefen 
„Blant“ aus. jhidt ihn 2 meiner Effice und der 
u wird fofort voripregen und alles Zoftenfret 

mit Guc beipredhen. 
Rame .... 
Adreſſe *2... 
Gewünſchte Summe 8......... 
Tuf Sicherbeit von .......... 
Wann vorzuſptechen 
rench 


95 Dearborn Strade, immer 45. 
Zelepbon 5059 Eentral, 


Geld zu verleihen — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu — in Sum⸗ 
men nach Wunſch zu den billigſten Raten und leid: 
teſten Bedingungen in der Siadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie leine Gefahr, die Sachen ju 
de: .eren. Mein Geichäft it verantwortlih und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Bitte jprecht vor, freibt od. telephonirt Main 4753. 

— Das ans deutiche Geihäft in Chicago. — 

Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
11j1*% 


—Ge 


Aaex 


Betra 
gIbre Nebel Viano oder A pet ⸗ 
| Eigenthum sm fehr niedrigen Ras 
— —————— 
— * 3* — er 

Reliance Soan Es, i 
en 
Zltle and Kuf Big. / = 


Dampfer - Linien. 
(Unzergen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Ganadian Bacifie 
nachts⸗ tjionen 


€: € Benjamrn,:-G.., 
232 ©. Clark Sir., Spicago.- xel.: 


* 
‘ Er 


Geichäftsgelegenheiten 


Arizeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Woıt 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Nachmeislich 
guter Meat: Market, wegen Kranfpeit billig zu has 
‚en. 4221 Fırtb Avenue. 


Zu verfaufen: Guter Cd-Saloon, Nordfeite, rant: 
beirsbalber, für 2300. Adr.: S. col, Abendpoft. 


Guter Saloon, bilig, wegen ande 
Adr. 
dimi 


Ju verlaufen: 
rem Geſchäft; muß jchneli verfauft werden. 
4. 167, Abendpoit. 


gu verfaufen oder zu vertaufchen für Rooming- 
sau; oder Soardingban&: rocerp und Meatmarfet, 
wegen Kranthiit WApdr.: A. 165 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Guter Schuh⸗Shop. 9 Garfield 
Avenue. 
Zu verkaufen: Für Baar oder Grundeigenthum, 
guızablender Yıquor Store, gute Lage, lange Leaſe 
und ieine Konturrenz. Guter Vertaufsgrund. Adr.: 
. 664 Abendpoft. 


Zu verfauren: Wegen Wbreije des Eigenthümers, 
drhe Woche, der bingſte Pla in Ghicago für das 
id. 8 Yıımer, doumändıg möblirt, 3 Armiriniter 
Belbet Rugs, runder Ebzimmer-Tiſch u.j.w. Mie— 
the sI2 pro Monat. 102 Eſt Fullerton Ave., Flat 2. 


Zu kaufen geſucht: Grocery und Detrtatejjenftore, 
mir Wonnziminer. Keine Agenten, Adr.: M. 28 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Gutgehendes Reſtaurant, Nordſeite 
G.ıhäftspirtel. Udre: M. 386 Abendpoſt. duii 


Zu vertaufin: Grocery: und YButher-Shop. — 
War mıltb Nude. dimt 


Muß dieſe Woche verfaufen für $220 oder beftes 
Angebot (me:th das Toppelte), Delifatejiense, Gandy-, 
Higarren- Store: gutes Austommen garantirt. 323 
Eirbourn Avbenue. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, jeiner 8250 Deli— 
tateſſen- und Grocery-Store: 815 wöchentliche Gin: 
nahme; Miethe 532 fſeiner Store, Wohnung und 
Stall. 315. vLincoin Ave. dimi 


Zu verkaufen: Kunden-Schneidergeſchäft, 18 Jahre 
im Geſchäft: wegen Verlaſſen der Stadt. 553 Süd 
Aſhland Avenue. modi 

— ee 

Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
ihäfte! Wiltigit in gurer Stadtlage, feinfter Nach: 
barichaft. alte Golpguclien, wegen Todesfall, Kran: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Qutcher:, 3 Zigatren-, 2 Candy‘, 2 Delitatejien: 
fiore: 3 Hotel!, 3 Roominghäujer. 2 NReitaurants 
3 Bädereien, 2 Schneiderjtores, 1 Milchdepot u.j-ıw. 
Verger, 344 Dayton Str., Rordſeite. 27nv* 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei, Backſtube hinten. — 
411 Grand Ave., nahe Bicäerdike. ZinvlwX& 


Verlangt: Kontraltor, vier zweiltöd. Brid-Häufer 
zu bauen, wodr,: U. 147, Abendpoft. jadt 


Verfaufe wegen Todesfall, feines türfiiches Bad, 
Wertb 51800 für 300, auten GCandpftore für HU. 
prachtvollen Saloon für 81000, Reſtaurant für 330 
Lurcheritore für 500, 4 NRoommughäuier, hochfein 
versmiethet und eingerichtet, zu billigften Breiien. 
Verger, 344 DTeyton Sir., Nordjeite. Anbex 


‚Zu verfaufen; Wegen Abreije, Grocery= und De: 
litatejienftore. 1 Diverjeyg Court, Ede Wrighbtiwood 
Avenue. Anvlwx 


op, 6 Stühle, 4 Bäder, 


Zu verkaufen: Barber Shop, 
State Str. 25nov Iwx 


ſeltene Gelegenheit. 413 
Saloon und Pool Room verfaufe oder taujce. 
Transfer Ede. AJusfiy, W2 W. 12. Str. 
25noplio& 


(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 
‚Qrauerei jucht ein oder mehrere Theilhaber für 
eine guie Brauerei in Ilinois, nahe Chicago, von 
*82500 bis 810, 000 erforderlih: gute Stellung ein— 
geſchloſſen, inkorporirt mit 50,000. Wirthe können 
quch Stod kaufen. Feines deutiches Malzbier unſere 
Spezialität. Adr.: K. 509 Abendpoſt. 
Partnert geſucht! Damen und Herren, Einlagen 

werden ſichergeſtellt, mit baar B00 bis und 
höher, füt nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But— 
chet, Zigarren, Candy, Baäcerei⸗Stores, Hotels, 
oomindhäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
geihäfte. Berger, 34 Dayton Str., Rordſeite. 
2no*X 


"Zu vermiethen. 
tänzeigen water Diejer Rubri? 2 Gents das Wortı. 


gu vermietben: 4 belle warme Zimmer. 329 Ely: 


bouru Ads. 


Zu dermiethen: Helle 4 Zimmer Wohnung mit 
Gas, RB. 515 Orleans Str. 


3u vermierhen: Glegantes helles 6 Zimmer Flut, 
8. 108 Hudjon Avenze. mod: 


gu dermiethen: 4 Zimmer. 


68 NWeljon Str. 
modintu 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unser oiejer Rubrik 2 Kents das Wort). 


Verlangt: Voarders oder Roomerd. 97 Rees Str. 
\ dimi 


Verlangt: Boarder oder Roomer. 765 N. Camp: 
beit pe. 1d3,6t,& 


Anftändige Boarder wünjcht öfterreichiiche Familie; 
alle Wequemlichkeiten. 104 N. Aſhland Ave., nahe 
Lincolu Ave. Idea, Io 


Zu rermiethen: Freundliche „Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. 517 N. Nobey Str., nahe Divifion Str. 


Zu vermietben: ‚wei jchöne yrontzimmer, billig, 
pajiend fitr ziwei sSerren . oder ein (hepaar, bei 
alleinftehender Frau. 39 Crhard Str. 

Zu dvermietben: Crdentliches Mädchen findet bil 
lioe Roard und SHeimath in fleiner proteftantifcher 
Familie. 164 Wajhburn Ave., ziweiter Sted, vorie. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmter. 153 Genter 
Etr., oberes FFlat,: halber Blod öftlihd von Hoc 
babnftation. 


gu vermietben: Schön möblirter Parlor für ein 
oder zwei Herren oder Ghepaar, aud fleine mö- 
blirte Zimmer. 301 Lincoln Upe., nahe Halfte Str. 
Dintido 

Zu vdermietben: Schon möblierte Zimmer. einfach 
oder "en fuite‘, Car: umd Hocdhbahnverbindung. — 
Nobdes Inn, 2047 Glarendon Avenue. 


Schöne, möblırte, heile, warme 


Zu vermiethen: 
North Ave., oberes Flat. 


Zimmer. 208 Gaft 


——— — — — 


Zu vermiethen: Schönes Einzelzimmer, 82.00; auch 
ein Zimmer paiſend für Zwei; Dampfheizung 
Haus haltprivilegien; 1 Block von Hochbahn-Expreß 
Station. 486 E. Fullertoͤn Ave. modimi 

Gut moblirte, warme Zimmer, nit. und sahne 
Board; billig. 34 Dayton Str., nahe Center Str. 

28novb -2dez 

Freundlich möblirte Zimmer billig, mit und ohne 
Boͤard. 20 Archer Avenue, Eck Halſted, 2. Floor. 

Nnov —dez, X 


Anſtändiger Mann findet gutes Heim. Scherer, 
360 E. Rotth Ave. 25noplmf 


— — — —— — — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte u. Aelt eſt e“ Privat-Echulen, 2 in Chi— 
cago!—Engliih in 3 Monaten garantirt. Einzelftuns 
den frei. (Fmgineer:Lizens für Majchintiten dio. 
Norvdjeite: WO E. North Ave., 6 Häuier von Ede Hal: 
fted. Weftjeite: 865 Milmaufee Ave. u. Ajhland Ave. 

dido 


„National School“ 164 E. North Ave. u. 12 W. 
Siviiion Etr.!— Allen Leiern als Engliihe Tages: 
u. Abend⸗Schule beften3 empfohlen '— 

Man lerne Engliih von einem Gingeborenen rich: 
tig und mirflic iprehen. Sein nugloier Klafien- 
Imterriht. Movdernfte praftiihe Merhode unter per: 
fönlicher Leitung eines afademiich geichulten Sprad: 
legrerd. 3. F. Keatbeourt, 492 Nord Clark Etr. 

ände.o.dlm 


Piolin:, Pianos, Zithers, Mandolin:, Guitar:lins 
terricht, Expert:Lehrer, De. S6R N: Aihland pe. 
Inpdidojafondm 

Wer fchnel und fider Engliih lernen will. ver: 
fäume nicht vorzufprehen bei H. Hannufh, HI M. 
bicago Avenue, fomodi 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 88 LaSalle Etr. — 
mai 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort. 


Kneibb's Haus mitte — 
ſind die beſten, ſein „Ausſcheidungs-Malefiz-Oel⸗ 
erlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
bei Augsıtz, Chren:, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarrh Rhemmatismus. Preis: Boftveriand $1.05. 
PViarrer Kneipp's Plutreinigungs: und Kräftl: 
ungsthee heilt Magenz, Lungen: und Nierenleiden, 
arterfuct, Blutarmuth, Ehmwähen, Rettnäjien ui. 
Schreibt um koftenfreie Aufflärung über Heilung 
obne Operation und Medizin. 

Kosmos Deutfhe Naturbeilanftalt, 3117 Nord 
Lincoln Strabe, Ede Fofter Ave., Chicago, ZU. 
Alnpfadnidolm 


—— Pfarrer 


Empfehle mid als Expert in Behandlung von 
Leiften: und Nab:ibrüden, von Krampfadern (Sup: 
porters), Mafchinen für Krüppel ufw., für Die. nie: 
drigften PBreife. Schreibt, ih komme in’s u — 
Chas. Mayer, 31 Montroje Av. Ano,friodi,2o 


Mme. De Bitt, 344 Mihigen WAne., bejeitigt 
Wrintles, Ecars, Hear, Birtdmarks, 14 Rate, 30 T. 
34nov, didofa—3Idey 

Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, beban: 
deln verjieden: Frauen: und Männer-Krantpeiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunft zu mäßigen Breijen. 
912 Milmautee Ude. Telepbon: Monroe — — 

no 


traße. 


ae. 


Deutice eban me nimmt. Entbindungen an 
2 — — — 


Grundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nordiette. 


Zu verkaufen: Schul-Store, Nordſeite; Brid— 
Coitage, Store und 6 Zimmer, neben Schule; war 
immer für 818 vermiethet;: Preis R20; Bedingun-— 
gen: W0 oder mehr Baar. adido 
Koefter & Bander, 69 Dearborn Er. 
Zu verkaufen: Großer Porgain! Zwei 2Flat 
ramegebäude, 5 und 6 Zimmer Fat; in guten 
Zuftande; Fuß Lot; nahe Hohbahnftation und 
Straßenbahnen; KW). Beſichtigt dieſes. ehe Iht 
anderes Eigenthum kauft. Sonntags offen 

Frank Bed, 36 Eaſt Irving Vark Boul. 
ſadido 

Zu verfaufen: 2-ftödige® Haus, zwei 4 Zimmer 
ga, 6 Zimmer Cottage hinten, Wellington nahe 
Nac ne, 53400; Mietbe 5 den Monat; $5W0 baat. 
Thies,‘ 690  Soutbport Avenue, 

— — — 

Zu verkdrien; 2eftöck. Frame, Miethe 240 den 
Monat, $2 Haynes, 104540 Yincoln pe. 

——— Lee u — 

Sofort billig! Zweiſtöciges Brick- und Framege 
baude, zwei 5 Zimmer Wohnungen, mit“ neuefer 
Badecinrichtung, KERW, nahe VLincoln Bart, 

—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. —— 
dimifrja 
Großes Inveftment! Zfiök. Framegehäude, vier 4 
Zimmer Wohnungen, Totlet3, bringt $47 monatlich 
Miethe. Belmont Ane,, nur um. 

—— Arthur Hofetti, UM Oft North Ave. — 

Dmifrio 

Sehr billig! Bmweiftödiges Framegebäude, Waie: 
ment und Wtic, 5 und 6 Zimmer Mohnmmgen. 
N. Robey Str., nahe NRoscoe. 

— Arthur Avjetti, 20 Oft North Une. 


Dimifrfa 


Bargaig! Moderne 5 — Cottage, mit Baſe— 
ment und Attic, N. Robey Str., nahe Rozcot 
Boulevard, nur R4W. 

—— Arthur Iojetti, 20 Oft Rorth Ave. — 
Dimifria 


Zu verfaufen: Mein Bridgebäude, in jehs Woh 
nungen, mit Ofenbeizung, ein Qlod von Diverien 
Hohhahnftation; Mietbe SW; Preis 87400. Ant 
wortet fogleih. Adr.: KR. 42 Abendpoft. dimi 

u verfaufen: Echöne — 6 Zimmer, hode: 
Baiement. $1900; 8500 baar, $10 monatlich. 2: ylar 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 G. Belmons 
Simadimiia* 


Avenue. 


Zu verfaufen: Wegen Kranfheit, 2:ftöf. Frame— 
BSebäude, mit 9-5 ZimmerWohnung, nebit 4 Zimt 
mer Gottage und Stall hintenan, 3 Yudion Str., 
Aug. Zorpe, 147 €. North Ave. 

25novlwX 


Preis nur $1500. 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: In Wef Irving Bart— 
mit 60 Fuß Lol........ 8220 
Ei 82800 
Reide auf hohem Baſement, Hartholz Floors, feine 
Niumbing, ZementsSeiteniwege ufin., Sewer, Wai 
ter und Gas. Termine: 3300 baar, Reft monatlich. 

2 Flat:, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
tom Peften: Konfret:Bajement, große Lot 35x12) 
Sewer, Waifer und Gas.............. — Kr) 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, große Yttic, auf ichö> 
BE IE ann eanukunnenurneiekee 0 

Bedingungen: 5400 bis $500 baar. 

Dieſe Häuſer ſind in guter deutſcher Nachbarſchaft, 
innerhalb 5 Minuten von der Car und ſehr preis— 
werth. 

Koeſter & Zander, 69 TDearborn Str. 
Zweigoffice: Milwaufce Ave. u. Irving Part Bio. 
ſadido 


Cottage m 
Cottage mit 115 F 


82900 Baaranzahlung kaufen modernes 
Zimmer Steinfront Flatgebäude. Logan 
breite Lot. — Auguſta Str., nahe Hum 
boldt Part, drei 6 Zimmer modernes Pridgebäude, 
SEO). — Hadden Une. nahe Rodivel, 6 und 7 
Zinmer Brifgebäude, K5W. Haas K Joern, 902 
Milwaukee Ave. 


Bargain! 
zwei 6 
Square, 


1% Ucre:Lotten — 2. 
125 bei 126 — jo groß wie 5 Xotten. 
Maffer und Seitenmege. 
Rovefter & Zander’s 
Welt Irving Part Subdipifion. 
Jede Not das Doppelte with. $100 Baar. Reit monatt. 
Iweigoffice Milwaukee Ave. und Irving Park Boul. 
ſe oeſter K Zander, WW Dearborn Str. 
ſaſondido 


Zu verkaufen: Billig, Nr. 1177 North Ave., Yot 
1124 Nord Albany Ave. 
nvg0 dz2mon 


mit Brickmauer. 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Zehn-Zimmer, 
Vorſtadt, 15 Meilen 
151, Abendpoft. 
Anov,imt ' 


Haus und Auben-Gebäude, in 


von der Stadthalle. Adr.: U. 


Parmländerelen. 

California Fruchtzyarmen, 830 bit_$580 faufen 
10 Ader Farm, geſundes Klima. Schreibt oder 
fpreht dor um Booklet. Fresno Farms, 195 Ya 
Ealle Str. dimi 


Farm nahe Houfton, Teras, 100,000 Einwohner: 
fhwarzer Boden; 3 Ernten. Adr.: M, 380 Abppoft. 


H Ader Farı am Flujie und an Yahnftativı:; 
Stadtdaus Dazu: milder Winter. $1000. Adr.: 
M. 381 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gine fchr gute 70 Wder 
mit neuem Bridhaus, Stall und Nebengebäuden, 
nur 35 Meilen von South Haven, für 8, fpott 
billie. #. Peters, Feed Mill, South Haven, Mich. 


Der jonnige Süden. 

Männer gefudt, die an der Golf-Küfte (Hochland) 
Alabama fich eine Farm gründen wollen. Mildes, 
efundes Klima, fruchtbarer Boden, anuter Markt in 
Mobile (65,000). Die beite Gelegenheit für Männer 
mit einigen Erjparnifjen, gute armen zu faufen, 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Nrbington Land 
Co., Zimmer 9 — 153 Ya Salle Str., Chicago. 
Näcfte Erfurfion zu bejonders billigen Preiſen 
am 14. Dezember. Snddofondilm 


Zu verfaufen oder zır vertaujchen: @ine 75 Acres 
arm in Michigan, mit 8 Zimmer Haus md Stall, 
cine Meiner Milh:Route, 3 Pferde, 3 Nübe, 
3 Schieine, % Hühner, alle nöthigen Maichinen 
und Wagen un» mit allem Futter, KIM. Agen 
ten verbeten. Aprefle: M. 377 Abendpoft.  nmos3olto 


Farmen mit 
rodfuehrer, 
0, 24nop, lmX 


GifenbahnsLand, fan! Dollars der Acre; leich:: 
Bedingaungen, verbeſſerte Wisconſin Farmen; tau— 
he auch. Habe auch offen Abends und Sonntag 
———— Bauch, 263 E. North Abe. GE 
220 

——— — — —— — — 


Zu verkaufen oder E ver tauſchen: 
Gebäuden, Pferden, Vieh und Ernte. 
* 4 Na Salle Str. 


Baldwin Kountp Ala. 


Elberta, 


Land zu verkaufen zu billigen Vreiſen. Jeder 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein dein erwerben. MNäheres zır erfragen: 
eo. d Led & Go. Zimmer 5, Kemper Bipde., 
North Ance. und Halftev Str., Chicago. 

Nächfte Erfurjion am 15. Dezember. 


1Rog*X 


Finanzielles. 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, EM, qute 
Sicherheit. Hannes, 14614 Lincoln Ave. 


$50 Bonus für Darlegen von 8200 auf 9 Monate, 
Geld geiichert. Apr.: U. 171 Wbendpoft. jodi 
weite Sppotheten auf Grundeigentbum prompt 
—*— halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Etr., vn a 
4ulX® 


De ss 
Geld zu verleihen auf zweite Hpnothet in Summen 
von 850 bi , auf bebautes uunbeigentgum. 

GE. Cimwald, 115 Dearborn Str., Zimmer - 
1ip*X 


— —— — — — 
gu verkaufen: Befte erfte 6sprog. Sunothefen in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Straßze. 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Une, Ede Larrapee. 
l6my*X 


tt. 
E. ®. Bauling, 183 La Sole Str. — Grfte 
Oppotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Birsfub. Telephon Main 250. lmai*x 
obn DB. FKoerfer & Co. 151 La Galle Str., 
In cn Geld auf bebautes Chicayo 
Grundeigentum zu den üblihen Raten. 
Wir ofieriren Sppothelen in verfiedenen Beträgen 
sum Berlouf zu Bari und aufgessufenen Zinfen. 
17j1°% 
— — — —  _ 
eld zum Bauen, feine Rommiffion, teine Adpos 
ae bren, Meine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in un und Borfläbten, berbeis 
0 


d bebaut. nes, Randolpp 0 — 
e 8 Stone & &o., 125 Monroe Etr. ib*X 


GreenebaumGons, Banters, 
verleihen_ Geld Grundeigentfum und gum 


au 
. Niedriger Binsfuh. 
en Re 2 in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigentum zu berfaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Etraße. 3in*2 


Ude Verfonen, melde ed auf Chicago Grund» 


eigenihum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll 
ten  dorjprechen bei @reenebaum ons, Nordoftede 
Clark und Randolpb Etraße. Dan! 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Mihael }!. Star! & Sons 


Patent: Anmälte, * und aus landiſche 
vwaten?e Schutzmarken ete. Deutjſch geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Rn. 62453 Monadnod Blsd, Chi 
Ötbiondines 


— — —— ——————— 
Nodt. Rlog E Eo., deutihe Patenten 

und Ingenieure, ertheilen freie Uustunft im er 

Angelegenheiten, PatentsBiteratur frei. Gpreht por 

im Schillergebäude, 103 Randolph ESitr., mıner 

9, | 6 bis 8 und Gonnteg Barı 

mittags 2 Uhr in meiner Wohnung F Dears 


born Upe., nahe Rorib Une. 


——__mm — — 
Edügen Sic dire Grfinbungen band: Ins um / 
4 ‚ Batente. De Geigne ie, 
a ntete, 165 6. Renbeiat Gi. 3: 


““ — * 
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Coats und Suits 


250 Muſter Mixture Coats fürdamen, 
J 50 Zoll lang, bis zu 812 

werth, in dieſem Verkauf 

310.00 neue Directoire Coats, volle 

Länge, fanch Skinner 4 98 

tin garnirt, für 

Cloth Suits für Damen, reinwollene 

Prince Chap Suits, mehrere Längen, 

Coats etwa 40 *Joll Iana, alle Farben, 

gute Werthe zu $15, 

faufssr®ei3... 

$15 rubberized wajjerdichte \.egenröde, 

die neuejten Stoffe, um 57 95 

damit zu räumen, für....9 0 + 

Fabrifanten-Bartie von Mujtern, uns 

zefähr 200 Suits im Ganzen, jo hoch 


twie 810.00 werth, — 514 m 
® 


Auswahl für :95 


$25 elegant gemachte 514.95 


Belour Coat3, für..... 


86 Odds u. Ends 
in (dweren 
Mufter Winter 


Gonts für in: 
ser — alle Grd: 
Gen, für 


$1.98 


Pelzwaaren! 


Das große Bankeroti-Pelzwaaren- 
Lager, übrig geblieben von dem 


Nachlaß Banfom & Horton, 


St. Banl 
Minn. 


liegt nod) zum Berfauf auf, der von 


größtem Erfolg 


4) 


Zum Ber: 
fauf zu 


Ih 


I 


gefrönt ift. 


Ceuts 


N 
am 


Dollar 
I 


r werdet nie foIche wunderbare Pelzwaaren- 
Bargains wiederfinden. Die Labels an den Klei- 
dungsftücen jprechen für fich felbft. Ranfom 


— & Horton waren im ganzen Lande bekannt 
als die größten Händler in feinen hieſigen und aus— 
ländiſchen Pelzwaaren im amerikaniſchen Markt. 
Wir kauften das ganze Lager, beſtehend aus Mink, 


Luchs, Chinchilla, 


Sealffins, Baum:Mar: 


der und Ruſſiſche Pony GCoats und viele andere 
Delzfachen, zu zahlreich zum Aufzählen — zu 45 


an Dollar. 


Und dieje Pelzjachen find jetzt zum 


Derfauf an das Publitum zu derjelben Ermäpigung, 


Kommt früh. und fiel End) die erfle Auswahl 


Bel; Scaris und 
Muiis 


Sabeline Muffs oder IThromd, 98c 
Stinner Atlasfutter, Stüd.... 


Einzelne Mufter&ollarette 52.48 


faft jede Facon, für 
59.00 Siabella Fox say) 48 
für Das 
Franz. Lynn Rug u. fanch Belerine 
Muffs.Sfinnerätlasfutter 3 48 
Kopf u.Schwanz-Effelte, PH 
Rothe Fuchs Stüde, große Muffs u. 
Throws, mit Stinner At— 84 95 
las gefüttert, Stüd 84. 90 
10.50 fanch River Mink Rug Muffs, 
Throws u. fancyPelerines 54 98 
— Brofat- Futter, Stüd.. » + 
Echte ſchwarze Lnnz Stüde, Leipzig ge: 
fürbt, extra große Nug Muffs und 
Throms, und Belerlines, mit großen 
Kopfe und Schwanz-Or- 07 95 
namenten, da3 Stüd.... U ‘ I) 23 
auer WM Sei3, die beite, Qualität, großer 
Ks ut ber Derferine, mit 58.75 
Kopf und Shwänzen, zu, Etüd... + 
$24.50 ‚echte — En m. fein imitirtes 
Bein, home Das a 10.98 
875.00 Mufter Mint Stüde, ertra grohe Eorte 
PBerlerine Rug Muffs, die Hänte für die Stüde 


wırrden fehr forgfältig aus: 82 pe 
gewählt, ungewöhnliche .., 349 


— 22 Wink Throws, mit Kopf⸗ 
und SchwanzTrimmings, 8 75 
keine Nachahmungen, für. 8* «id 
524.50 jap. Mint Muiter, alle Sorten 
fanch Muffs, Fancy Throws u3 große 


Belerines, Kopf: und 810 98 


Schwanz⸗Effekte 


Pelz⸗Coats 


332 braune Sabeline Coats. Spegiell 
nur für dieſen Verkauf, hat fey. Kra— 
gen, mit Kopf-Ornas die 1 
menten verziert, fpez. 1 35 
Pelz Coat3, echte jchwarze Nearsjeal 
Coats, Stinner Atlashukten ein Ertra= 
Werth; diefe Coatsſind 14 ( 
335 Iverth, zu nur 8* .95 
Eine Mufter-Partie von „O0 echtenPony 
Skin Coat3, Bloufen, Eton3 u. !srince 
Chap Facons; dieje Eoat3 find fo hoch 
= 


wie $40 mwertd — fo 
lange fie vorhalten... 8 1 8. 75 
River Mink Coats, echte Felle, hübſch 


gemijcht, $55, Werthe; 529,98 


Verkaufs⸗Preis 
Zoll lang, 
= 


Er Du Skin Coat3, 52 
Sinner Atlasfutter, 37 

Verkaufspreis... 8 .75 
8175 echte Hudſon Bah Beaver Coats, 


garantirte Felle, erſte 576 50 
| * 


Qualität, Preis 


— — — — — 


Lokalbericht. 
Elektriſcher Belrieb. 


die Illinois Central⸗Geſellſchaft 
gewillt, ihn einzuführen. 


Berlaugt aber Zeit. 


Chicago-Alton Bahn erperimentirt mi 
einer elektriſchen Lokomotive. — Das 


Geſundheitsamt von verſchiedenen Sei⸗ 
ten angegriffen. -Dringt auf Scheidung 


— 


Die Jllinois Central Eifenbahnge- 
felifchaft hat geftern in ber „Elektrifi⸗ 
zirungs“- Frage wieder bon jich hören 
iaffen. Präfident Yarahan ſprach in 
Begleitung des rote: 
Spraaue und besBetriebsleiters Bald: 
join beim Mahor vor. Herr Harahan 
stellte fejt, daß Die Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft ſich eniſchloſſen habe, auf ih⸗ 
en Linien innerhalb der Stadtgren— 
zen den eleftrifchen Betrieb einzufüh- 
ıen, „To bald wie thunlich!“. Herr 
Spraque führte aus, daß für den Per⸗ 
fonenverfehr bie Beiriebsummand- 
Yuno fich ohne wefentliche Schwiertg- 
fetten und in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit werde bewerkſtelligen laſſen, daß 
aber zur Einführung des elektriſchen 
Betriebes für den Frachtverkehr um— 
faſſende Aenderungen in den Rangir— 
höfen u. ſ. w. nöthig ſein würden, de— 
ren Durchführung viel Zeit erfordern 
werde. Herr Baldwin theilte mit, 
daß die Geſellſchaft ſich auch in der 
Zwiſchenzeit bemühen wolle. dem 
Rauchübel nach Kräften zu ſteuern. 
Man experimentire gegenwärtig mit 
Lokomotiven, die für Cokes-Feuerung 
umgebaut worden ſind, und wolle auch 


verfuchen, Del als Heizmaterial für | 
Lofomotiven zu permenden — e3 find | 


nämlih auf Ländereien bei Effing- 
bam, Ind., melde der Eifenbahnge- 
fenihaft gehören, Delquellen entbedt 
worden. 

Eine elektriſche Lokomotive. 


Auf der Chicago & Altonbahn wer⸗ 
gegenwärtig Verſuche angeſtellt 
mit einer elektriſchen Lokomotive, wie 
die Strang Ga8-Electric Car Compa- 
ny von Nem York neuerdings Tolche 
baut. Diefe Lokomotive erzeugt bie 
bon ihr benöthigte Elektrizität mittels 
einer im ihren porberen Theil einge- 
bauten fechszylindrigen Gafolinma- 
fhine von 150 BPferbeftärfen. Der 
unter gemöhnliden Umftänden nicht 
zur Verwendung gelangende Weber- 
Thuß an Kraft wird in einer unter 
bem Boden des Fahrzeuges angebrach⸗ 
ten Sammelbatterie aufgefpeichert und 


or 
„is 


Elektrotechnikers 


| in Anfprud genommen, menn es 
Steigungen zu überwinden gilt; auch 
ein Oafolinbehälter, der genug bon 
| der Flüffigfeit fat für eine Fahrt 
von 200 Meilen, befindet ji) unter 
| dem Boden des Magens. Die zur 
| Probe hierhergeſchickte Lokomotive hat 
| die Fahrt von New Xort hierher mit 
| eigener Kraft über die Geleife der Le- 
| kiah Valley: und der Erie-Bahn ge- 
| maht und zeitweife eine Fahrge— 
' fehwindigfeit von 60 Meilen bie 
Stunde entmidelt. Auf einer Vor: 
ftabtbahn in Kanfas City find bereits 
; drei folhe Lokomotiven in jtändigem 
ı Gebraud). 
Bittet um Geduld. 


Präfident Road von der Chicago 
! Railmays Eo. war geftern beim Ma= 
|vor und verfpracdh diefem, daß die 
' 3chl der Straßenbahnmwagen für die 
Linie in der Madifon Straße bald 
vermehrt merden fol; die 
würden dann 
Minute Dauer aufeinander folgen. 
Herr Road ift der Anficht, daß eine 
Haupturfahe der Unbequemlichkeiten, 
über melche gegenwärtig vom Bubli- 
tum geklagt wird, von diefem felbit 
terjchuldet wird, indem fo ziemlich ein 
„eder auf ben neuen Wagen fahren 
molle, fo daß die noch im Gebraud) 
befindlichen alten unbenußt bleiben 
und die neuen überfüllt werden. An: 
bererjeitö ftellen aber die Fahrgäſte 
feft, daß ber Zeitabjtand zmwifchen den 
Wagen in der. Madifon Straße iebt 4 
Minuten beträgt. Das genüge nicht 


annähernd zur Bewältigung des Ver- | 
fehrs; auch) ein Zeitabftand von nur 1. 


Minute werbe während der Stunden 
des ftärkften Verkehrs nicht genügen. 
Die City Railway Eo. Jafle zu diefen 
Tageszeiten in der Wabafh Avenue 
Wagen in Paufen von nur einer hal- 
ben Minute auf einander folgen. Da- 
ran möge die Chicago Railmays Co. 
fi) ein Beifpiel nehmen. 


Mit dem Gefundheitsamt unzufrieden. 


Wie aus Kane County (einem ber 
vornehmlichſten Molkereibezirke des 
Staates, Countyſitz: Aurora) berichtet 
wird, hat ſich geſtern die Grand Jury 
dort bemüſſigt geſehen, einen hefligen 
Angriff gegen unſer Geſundheiisamt 
zu rihten. Man nimmt daran An- 
ftoß, daß das Gefundheitsamt den 
Ehicagoer Markt gefperrt hat gegen 
Mil von Kühen, die nicht mit Tuber- 
fulin geimpft find. 3 mwirb (auf 
Grund des von Prof. Koch in Berlin 
in biefer Frage eingenommenen 


Standpunttes) behauptet, daß Tuber: . 


kelbazillen nicht vom Rindvieh auf 
Menſchen übertragbar ſeien, und daß 
die Tuberkulinimpfung die Rinder nur 
ſchädige und gefährde. Von derStaats⸗ 
Legislatur wird verlangt, ſie ſolle un— 
ter leinen Umſtänden der allgemeinen 
Einführung 


* 


Wagen | 
in PBaufen von einer 


ſolchen Impfzwanges 


Vorſchub leiſten. — Zu einem Entrü— 
ſtungsbeſchluß wider das Geſundheits⸗— 
amt verſtieg ſich geſtern auch die Boug— 
las Park-Sektion der Mediziniſchen 
Geſellſchaft. Man verübelt es dem 
Dr. Evans, daß dieſer ſeine Unterge- 
benen die Blatterniinpfung unentgelt= 
lich beforgen läßt, ebenfo die Serum: 
behandlung in Diphtherie-Fällen. Dr. 
9. €. Jrifh warnte feine Herren Kol- 
legen vergeblich vor folcher Stellung: 
nahme und rühmte Dr. Evans als ei- 
nen ebenfo fähigen wie gewiffenhaften 
und eifrigen Beamten, dem man bejon- 
ders für fein Beftreben Dank fehulde, 

durch wirkſame Abfonderungsmaf- 

nahmen dem Umſichgreifen anſteckender 

Krankheiten Cinhalt zu thun. Die 
Warnung blieb unbeachtet, und es 
wurde ein Ausſchuß ernannt, der ver— 
ſuchen ſoll, auch die Mediziniſche Ge— 
ſellſchaft als ſolche zu einem Proteſt zu 
veranlaſſen. 

Sinnt auf Abfall. 

In Hegewiſch ſinnt man auf Abfall 
von Chicago. Gegenwärtig bildet die— 
ſer idylliſche Diſtrikt zwel Stimmbe— 
zirke der 8. Ward. Als namhafteſter 
Bürger von Hegewiſch gilt der Fauſt— 
kämpfer (‚Battling“) Nelfon. Der 
hat ſich dieſer Tage als Bewerber um 
eine Stadtrathskandidatur der Ward 
angemeldet, damit aber nur Heiterkeit 
erregt. Das hat ihn und ſeine Freunde 
verdroſſen. Sie erklären, Hegewiſch 
fünne al3 unabh..noiges Gemeinweſen 
befler fertig werden, denn als vernad;- 
läffigter Theil der Stadt Chicago, 


Bat fich verrechnet. 


Der Ingenieur John M. Emwen hat 
befanntli mit ber Abwaſſerbehörde 
ein lebereinfommen getroffen, nad 
welchem ihm bie Verwerthung des an 
ven Ufern des Kanals aufgejtapelten 
Felsgeſteins überlaſſen worden iſt. Er 
ſoll für die Kubikyard des Geſteins 
103: an die Abmwafferbehörbe zahlen 
und diefer außerdem die Hälfte «des 
' Gewinns überlaffen, der beim Meiter- 
verfauf erzielt wird. Er follte bis zum 
1. Yanuar 1909 minbeltens 300,000 
Kubikyards des fraglichen Gefteins 
entfernen und während der erften zehn 
„Jahre bes (vom 6. Auauft 1906 da= 
titten) Uebereinfommens minbeftens 
5,000,000 Kubikyardds. Für die Er- 
füllung diefer Bedingungen Hat. Herr 
Emwen $100,000 Bürgfchaft geftellt. 
Er Flagt jet, e3 fei ipm unmöglich ges 
mwejen, die Sache richtig in Gang zu 
bringen, er möchte feiner Verpflichtun- 
gen enthoben fein. 

Steuerrüdijtände. 


‚ Sountyanwalt Lewis Hat das ge- 
richtliche Pfändungsverfahren eingelei= 
tet gegen meitere 116 Parteien, die jeit 
Jahren mit Steuern auf Fahrhabe im 
Rüdftande find. Die eingeflagten Be- 
träge belaufen fich durehfehnt lich auf 
etwa 840. 


Sel⸗ftanen. 


td. 8. — Wir können Ihnen keine ſta⸗ 
344 Angaben über jene 16 ee 
Städten maden. 


Dtto B. — Wenn (dom die. fanadifche Poſt 
den Brief zurüdichidt, weil ein folder Ort ihr 
unbefannt it, jo wird e& wohl eben feinen Ort 
jenes Namens geben. 

Medizin — Sie können eine folde Anas 
Ihfe in den „Columbus Saboratories” im Co» 
lumbus Memorial:Gebäude an Etate Etr. bor- 
nehmen laſſen. 

Sobn M., Denber. — Wir können Ihnen 
bi ßjesioe Ubreife jener Gejelliheit nit an» 


D. U. — Wenn Sie nicht [wer ins Gewicht 
fallende politifihe Cmpfehlungen beibringen 
fönnen, dann fparen Sie fi Zeit und Bube. 
Ein „Ichriftlihes Anfuden“ Hätte gar einen 
Zweck. 

8. 3. — Ein Gramm ijt glei 15 _(gemau 
15.43) Grains. Jetzt werden Sie fi da3 Exem- 
bel wohl felbft ausrechnen Tönnen. 

M. R. — Gie hätten die „eriten Papiere“ 
Ihon glei nad \hrer Anfunft eriwirfen tön— 
nen; jegt müflen Sie, naddem Sie dies nad: 
neholt haben, mindeitens zwei Jahre Warten, 
ehe Sie um den Bürgerbriet eintommen fönnent, 

€. R. — Lafjen Sie fich folde dunamiihe Be: 
rehnungen bon einem Sadhımann aufitellen. 

G M, — Bir willen nicht, welden Konſul 
Cie meinen, es jet denn den gegenwärtigen Ge: 
neraltonful Walter Weber, der in etiva brei 
Woden als ftellvertretender Konful nah Kaps 
ftadt abreift, — Comwohl der 13. Auguit 1876 
wie der 10. Dezember 1880 war ein Sreitag. 


4. A. — Die Burlen-Schule, Afhland, nahe 
Barry Abe., % Ihnen am näcditen gelegen. — 
Auf weldem Bahnhof die Einwanderer anfoıns 
men, hängt ganz davon ab, twelde Bahnlinie 
fie Denugen. : 

Stetige Leferin, — Der Junge Befins 
det fi in ber Obhut des Tupendgeridhts. -— 
Dies ift num aus der öfterreihiichen Rang» und 
Quartierlifte au erfeden, die und nicht zur Ver— 
fügung ftebt. 

2. 8. Sch. — ES gibt hier Feine folde Yas 
brif. — Was Eie unter „Abaco“ssabrit berfi ⸗ 
hen, iſt uns unerfindlich. 
Arbeitsloſer, — Sie finden ein ſtaat—⸗ 
liches, Axrbeitsnachweis-⸗BVürd in der Nordſeite 
Turnhalle, N. Clark Etr., nahe Chicago Abe. 

R. 8. — Die Modeartilel in der „Sonntags 
ven follen den Leierinnen nur richtige Bors 
ftellungen von den neueiten Moden und Finger: 
eige geben, die jie bei der Auswahl ober Ans 
ertigung bon Kleidern verwerthen lönnen. 

Neuer Xefer, ©. Halitev Ste. — Die ber 
gügliche Urkunde würde im deutfchen Konfulate 
beglaudigt werden müffen. Man wird Ihnen 
dort au fonft alle nöthige Ausfunft ertheilen. 
Das Sonfulat befindet fih im Gebäude der 
Corn Exhange Banl, Ede LaSalle und Adanıs 
Straße, 

Mexilaner. -- .1) Un_der merifani: 
fhen wie an der Tanadilchen Grenze hat du3 
Einwanderungsamt Wächter an allen Eifen- 
babhnpunften. — 2) Sa. — 3)) Das erite Bar 
pier lanır jofort erlangt werden. 
Pl. — Niemand Tann einem Ylıts 
ebeit, daS er felber 
igenthbum der 


%. ©, 31. 
deren ein Eigenthumsrecht 
nidi bat. Waren die Möbel t 
Mutter, fo find fie jegt Eigenthum der Kinder, 
denen fie on der Mutter gefhenft tworben 
ind. Hatte jebo@ bie Mutter die Möbel auf 
bſchlagszahlung gelauft unter den üblichen 
Bedingungen, monad 5i3 zur vollen Abzahlung 
die berfaufende Firma Eigenthümerin der Cas 
den bleibt, jo fanı bei Nichteinhaliung ber 
Sahlungen die Firma die Möbel zurüdfordern, 
gleichbiel in welfen Händen fie fich befinden 
mögen, 

€, 2.. St. Zoui3 Ave. — Wurde dem Mie: 
tiber die Yünftagsiotis gegeben, und Hat er 
nad Ablauf der fünf Tage nicht bezahlt, fo iit 
eine Klage wegen widerrechtlicher Beſitzhaltung 
(Forcible Entry and Detainer“) im Gtadt» 
gericht einzubringen. Nach erfolgter Klagever⸗ 
bandlung wird das Gericht den Befehl zur 
Herausfegung geben, und es fönnen dann die 
Möbel des Miethers auf die Straße geitellt 
werben. 

Alter Zefer — a3 in dem gegebenen 
Sale der Berfäufer thun Tanıı, hängt von den 
Bedingungen des Kaufbertrages ab. Hatte der 
Vertrag die bei derartigen Gefchäften übliche 
Sorm, Jo lönnen die Sadhen twieder weggenoms 
men werden, fobald eine Zahlung nicht einge» 
baıten wird. 

U. B. — Benn der Mann bier 
ohne don ber in Defterreich lebenden yrau ge= 
richtlih geichieden au fein, fo Lann er mit 
funf Iahren Zuchthaus gefıraft werden. DaB 
die Ehe Finderlos ilt, madt Ieinen Unterfchied. 


8. 9 — Denn der Miether am Gnde bed 
Miethsmonats nicht aufgezogen iit, fo ift ber 
Yauswirth zu einer bvollen weiteren Monats 
miethe berechtigt. 

wred ©, Mozart Str. — 1) Nah Ihrer 
Daritellung liegt eine Verlegung bes tbote3 
der Einführung bon Stontraftarbeitern bor, die 
mit $1000 Geldbuße geitraft werden fann, — 
2) Wird einem Arbeiter ber berbiente Lohn 
borentbalten, io Steht ihm das Geridt offen, 
um auf Zahlung zu Hagen. — 5) Im Yal 

‚nes Kontraltbrudes fanır der Gerwärigte auf 
Schabeneriag Flagen. Ob daS brieflie Vexſpre⸗ 
hen. als stontralt anzufehen ift, ift eine Frage 
für das Gericht. — 4) Vielleiht lübt die Eins 
wanberungsbehörde den jungen Mann auräd« 
befördern, wenn ihr die Anzeige gemacht mie, 
dab er al3 SKontraltarbeiter, alfo in Uebertre⸗ 
A .teße, ind Land ge= 
lommen iſt. 

Max U., State Str. — Um einen Anſpruch 
auf Schadenerſatz zu begründen, müßten Sie 
beweifen, daß der Händler fich verpflichtet hatte, 
die Waaren innerhalb einer gewiſſen Friſt zu 
liefern, und daß er diefer Verpflichtung nicht 
nadgelommen iit. Sedenfall3 würde eine Klage 
bielmal mehr toiten, al3 den Betrag ber haar 
Dollars, um die es fich in dem gegebenen Sal 


banbelt. 

Joh. St. — Cie brauden nur in der Schus 
le borzufpreden, um alle gewünfdhte Auskunft 
zu erlangen. 
HR. Pb. — Ter Zoll auf eine Meerfhaune 

feife beträgt 60 Drogen des Wertbes, Faſt 
Teber der großen Taballäden im unteren Theil 
der Stadt führt aud Meerfhaumpfeifen. 

® * * 


Rechtsanwall Fred, Plotte Nr. 79 Dear⸗ 
Korn Straße, Zimmer 1444-43 Unit) Gebäude. 
nibt naditehende Auskunft auf ihm übermitteite 
Sragen: 

G. H., Johnſton tr. — ft Ihnen ein Kot 
gänger mit SHinterlaffung don Schulden durch⸗ 

egangen und wohnt nun in einem anderen 
Staate, fo fönnen Sie Yhre Forderung einem 
dortigen Anwalt übergeben, der für Cie die 
Eintreibung beforgen wird. 

D. 8. — Ob in der beiagten Sache Ihr Ans 
walt recht oder unredt gehandelt hat, läßt fich 
nicht fagen, obne zubor eine Unterfugung de3 
im Gericht jchwebenden Falles vorzunehmen. 


Frau M M. — Die Geritätloften für Ber 
ftätigung eines Teltamentes im Nachlabgerichte, 
einf — Veröffentlichung und ſonſtige Kos 
ſten, belxagen ungefähr 840. Die Anwäaltsge— 
bühren find in verſchiedenen Fällen verſchieden, 
von 850 an aufwärts. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende —— wurden in der Office 
8 Countpcheris ausgeftellt: 


Tobias Freigenbaum, Fannte Sheitomwig, 31, 22 
Warren Bhinney, Elizabeth, &. Eart, 39, 3. 
Edward Yens, Ida Sintigien, 2%. 
Sidney Sgeibe, Elſie Smith, 21, 18. 
Sebaſtian Lenhardt, Margarei Heiſelderger, 24, 21. 
Edwin Eimer, Nrene_ dor, 26. 2. 
Jap U. Poll, Sarah Brown, %, 3. 
Michael Ihm, Unna Had, 21, RD. 
Zarney Eangerman, Mary Nudelman, 2], 19 
George 3. Jacob, Hattie Wentland, 2, 18 
Frig &. Praum, Roje Unrath, 32, 27. 
arıy 2. Bujd, Terefa Mehugb, 26, 20. 
zei Nutb, Tilda Ihoren, 44, 3. 
Marion G. Lewis, Gitella E. Lawrence, 33, 84, 
Henry T. Murray, Iennie Morris, 42 2. 
Magnus Staplund, Sophia Nelien, 34, 40, 
John A. Kenftedt, Anna Sundguiit, 38, 38. 
Sparles 8. —* Margaret MRaly. %, 19, 
Ealomon Me&al, Bettie Donopan, 47, 2. 
Sojenp H. Carrier, Helen E. MeRamara, 25, 25, 
Guido Venturini, Verena Oeſch, 80 3. 
ein Merhlewics, Ella Hilisner, %, 22. 
el3 Garlion, Tillie Mation, 37, 9. 
Luis Geler, Minnie Greendberg, 2, 19. 
Louis Schubert, Louife Tilling, 61, 52. 
—— Fijcher. Emma Sellotat, 38, 30. 
ndrew Schaffer, Ada Young, 35, 19. 
Charles Devereaur, Eifie Nusbaum, 94, 19. 
Mill Adams, Jofie Gudgeon, 35, MW, 
Jeſebh Vaget. Mary Kajalel 2, 25. 
Auguft Schiaro, Lucy Piotruichefsti, 77, 
Henry Meinte, Mathilde Gaulle, HD, 3 


eiratdet, 


21. 

)» 
Wiliem Dunne, Irene Shannon, 21, 18. 
Aofeph Eofa, Vera Krid, 0, 2. 

William Jenſen. Emilie Chriftenien, 25, 19, 
Kohn Meklintod, Beilie Stanln 8, 3. 

- Srant Engelbart, Rina Wırnerell, 37, U. 

Robert Roberts, Yofephine Ban Der Boort, 


3, 21. 
Adolph Stracer, Bera Linnemeher, 85, 21. 
Niolas Zeilftra, Kornelie Wottman, 21, 28 
ohn Aohnion, Lizzie Gorman, 33, 24 
ench Mattie Wourland, 21, 21. 
Ita Busby, Roſe Rolfe, 8, 8. 
Kohn Maijjolle, Berne Lemi 21, 18. 
Sharles_Pfingfter, Euphemia Washart, 
Elype Douglas, Emily Domning, 25, 
Waverleyg Goheen, Sarriet Garjon, 9, 
Sohn Boni, Mary Suba SI, 24. 
Robert Scott, Carrie Allen, 3. 

tris Gidding:, Myra Ehmiüt, 2, 

ilten_ Davies, Miriam Beet, . 
Iohn Rearns, Maloneyd; 8, 9. 
George Morussty, Weronife Turcef, 39, 
Nicolas Beder, Julia Leahy. WB, 3, 
Chrifien Ziller, Eva Gray, 21, 2. 
Guy Boeing, Rora dehnen 2, 
Eoward BWatfon, Hattie Wil, 4 9. 
Baul Simmid, Yattie Strahenbur 
vawrence Helenius, Nettie 

ſtrom, Selma 
Martbe 
ve 


end, 


8. 
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"Todesfälle. 


Rahfolgend verdfientlihen wie die Namen da 
Se über deren Kod dem Gejunpheitsamt 
Meinung zueing: _ 

Aderman, Hyman, 21 %., 565 W. M. Str, 

Ba Marie, 44 $%., 4818 Elizabeth Str. 

l, Amanda, 9 3, R4 W. Evergreen Abe. 

Engel, Bernhard DB, 78 3., 317 North Me. 


Faber, Marimin, 67 %., MM Nemberry Abe, 
ntenmeier, Rutb, 18 X., 109% Yocuft Str. 
fele, YJojepb, 2 3., 18 FIry Str. 

Kehrberg, Guitavd, 6 0%., 3743 Indiana Ave. 

Martig, npeipb. 425 3. 193 Schiller Str. 

Strube, Adolph, 0 I., I7 N. Clart Str. 

MWolif, Meveron Q., 19 I, IT W. Gongreß Str. 

Wiberg, Earl Zobn, 50 3., 113, Str. und 

⸗ Michigan⸗See. 


Scheidungsklagen. 


wurden aruehrenet don: 
Charles gegen Augufte Wolff, Ehebruch; Moſes 
egen Unna Schwars Ehebruh; Wibert ©. gegen 
stene Sad, Berlaften; William H. gegen Dlive 
Robbins, Verlaſſen; John H. gegen Ethel Powles, 
Verlaſſen; Sarah gegen Samuel Shapiro, grau— 
ſame Behandlung; Tharles D. gegen Stannie Gu— 
lihur, Verlaſſen; Annie gegen A. Hoffmann, grau⸗ 
ſame Behandlung; John D. gegen Hattie Leather— 
man, Verlaſſen; Anna gegen Rupert F. Keegan, 
Trunkſucht; Eftelle gegen John F. Edwards, Ber: 
lafien; Edgar H. gegen Dadeleine Scott, Vers 


lajien. 
— — ⸗—— — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlakung von ihren Verbindiichkeiten ſucen 
m Tiftriftsgericht nad“ 

Riliam Koller Derbindblichleiten, 3069.33; 
Beitände, $1366. 
Abraham Arenfon — Perbindlichleiten, $2117.29; 
Beltände, 8702. 50. 


nn — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 

1918 N. Oakley Ave., 14ſtöckige Brid⸗Cottage, 
Johnſon, $2500. 

114) Bryan AÄbe., Waitödiges Bridgebäude, 


Hollifter, 5,0. 
dreiftädiges Bridgebäude, 


15%6 Aldine Wpe., 
Kling, 5000. 

4804 Woodlaton Abe, breiftädiges Aridgebäude, 
MeDougal, $4),000. 

6341 Champlain Wpve,, Isitödige Brid»Cottage, 
Thompfon, 82400. n 
3510 Dearborn Str,, dreiftödiges Bridsjyabrifgebäus 
be, Bauer & PVlad, $70,000. 
70041 Halften Str., zimeiftödiges Bridgebäude, R. 

Maper, $4500. 
85 N. Redgie Ave., zwei zweiſtöckige Frame⸗ 
Cottaoes, O. Dobroth, 

11 N. SHermitage Avbe., zweiſtödiges Bricgebdude, 
H. Peterſon, 8W00. x 
1301 N. Leapitt Str., einftödiges Bridgebäude, Sa- 
nitäts diſtrilt von Chieago, 84000. 


ee — 


Marktbericht. 


Chicago, ben I. Dezember 1908. 
(Die Pıeife gelten nur für den Grokhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Bintermweigen, Nr. 2, rotb, $1.44—$1.06; 
Nr. 3, roth, 81.08: —$1.05; Nr. 2 Hart, S1.04% 
—$1.06; Nr. 3, hart, $1.02—$1.8. 
Srühjahbrsmweiygen Nr 1, $1.08-$1.10; 
Ne. 2, 81.781.088; Ne. 3, $1.00-$1.06. 
Mais, Nr. 2%, 6liec; Nr. 2, weiß, Wer; Mr. 
2, gelb, 64; Nr. 3, Hllac; Nr. 3, weiß, 6lu— 
6llac; Nr. 3, geld, Haller; Nr. 4, la 


4. 
Hafer Nr. 2, 49; Re. 2, weiß, 49%4c: Nr. 9, 
Eric, Nr. 3, weih, 50; Nr. 4, meib, 8— 
49; Standard, Ic. 
R og8 en, Ar. 2, TTS; Nr. 3, Te; Nr. 4, 
C 


Gerfte. „Malting”, SHlg—6le; „Miging“, 56--58e; 
„Sereenings“, 0-586. 


Mehel. Winter⸗Patents, 84.50-84.65 das ap; 
Roggenniehl, 83.40-83.65; Minnejote Hard Pa: 
tent, Staight Erport Bag?, 9-$4.70; be: 
fondere Marken, 86. 1086. 20. 

Ben, (Verfauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, 813. 13.50; Rr. 1, $11.50-$12.50; 

3, 88.00-89.50; bes 


Nr. 1, 810.00 
311.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 
zim by:Samen, „Country Lot“, 82.60- 
id 


Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, 
ſtes PBratrie, $11.50—$12.00; bo., 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, N o o.io 
Oel. 


Standard, weiß, Wrssanersuucrse« 
Seadlight, 175 ..... 
ocene J 
Michigan Teſft ..... 

olin .......... —D — ————— — 
Maſchinen⸗Gaſolin ...........4 nase 
Seinfamen:Del. ob, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


— 
BRSFSSSEB 
* FE sr 


Schlachtpiedh. 
Rindpieh. Gute dis ausgeſuchte Stiere 
. 048. 00 per 100 Pfund; miitlere bis qute 
Sorte, 85.50-86.40; mittlere bis ausgeſuchte 
Kübe 83.50-$5.15; _ fchwere Kälber, 15 
50; gute bi8 ausgefuchte Kälber, $6.50-$7.00; 
ullen, gute bis ausgeiudte, 33.50-85.00, 
Schweine. Gute bis ausgefuhte MWölelwaare, 
605.70 Her 10 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum Verſandt), 85.70-86.05; gute bis 
— —— 55.90-86.10; Mn 
is ausgeſuchte Ferke 44. 600; ſchwere 
Eher, BSH. 
Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, 4.60 
als; „Native Ewes“, 83.00-84.50; „Yearlings”, 
44.50-85.50; „Native Lambs*, $5.50-$6.65. 
Diolierei-Broputte, 


Butter— 

„Greamery”, extra, das Pfund...$ 

Nr. 1, das PBiund 

Rr. ME BERN sn dsuraseneee 
„Dairies“, ertra, das Pfund... 
Re. 1, a 
„Badles*, das PBiund..... 

Radiwoare, dad Pfund 
Gier 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluf, per Dugend (Kiften gus 
tüdgelandt) k 

do. (Kiften eingeihlojjen)... 0. 
das Dutzend * 
das Dugend 


Sc 
o 


IEBEER 


DOc 
S: 
“ 


esp20>2>>» 
Sy 
NS 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — —— — — 


8 


& 
> „bl: 
BEER 


irſts“, 
— 


1e— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Young America“, das Pfund.... O. 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund.. —— 
Limburger, das Pfund... 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (Ibend)— 


Sühner, das Piund....... ee 
„Springs“, dag Pfund...... — 


Rä 


$ 
> 


ShLhl 

Bl Fand jun ft 

De Han a 
Rs 


Hähne, das Pfund............. .. 

Trutbühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend........ ⸗ 

Enten, das Pfund 
Ge * üge! (ausgenommen)— 

ühner, das Pfund ö 

„Epdrings”, das Pfund.... 

Trnthühner, das Pfund. — 

Enten, das Pfund....... ostonese 

Bänje das Pfund..encooorenncee 
Kälber (geihlahte)— 

BI— 60 Vfd. Gemicht, das al 0. 

9-0 Rd. Gewicht, das Pfund 0. . 

0-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.850, 

Dbft und friides Gemüje, 


Aerſel, der Buſhel.....*... 0 
3:’tronen, KRalifornia, die Kiſte 1 
Drangen, Kalifornie, bie Kifte...... 1.75 
Bananen. Aumbo dad Bund 
Rraut, die Kite... 
Blumentchl, die Rifte... 
Kopffalat die Kifte.... 
Battjalat, die Kifte.... 
Champianons, das Niund,  " 
Rothe Rüben, der Sach ............ R 
Mobrrüben der Sad................ 0.50 
Stiebel, der Buſhel 
Tomatın, wer Buſbel ......... son... . 
Sellerie, die Kiſte.............. sa 
Müben, der Sıd . 
Rettige, des Dugend Bündchen 
Mteerreitig, Du$ Bund 
Brunnentrefie, der Kor 
BVeterfilie, Dugend Bündchen 
Rronzbeeren. das Fab 
Bobnen- 
Grüne Sänittbohnen, Bufbel.... 3. 
Mahstognen der Bulbel........ 8. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2. 
Rothe NierensBohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Carladung, der Buihel. 
Güstartoffeln, Illinois, das Faß... 
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& 
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“ 
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BRadikalluır 


Neroenlchwäch 


* en lg — 
— 

inn — — bem „ itatel una 
tie 2* Es sunatärliden 


Be 


(, 
a 


Ta 
lichte it 3 


uud belle 
verden — 


Ein J 


Yrwat-Rlinik, 1816. Ave., 


BWiersleh 
—B —————— 


New V n.V. 
Bien ennähne bie Bbenkbof 


Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


JG widmete mein Leben dem Stubium ber Männerktant- 
beiten. Ich erberimentirte unb berbefferte meine Methoden, 
fo daß fie Heute in ber Behandlung bon Männerktanfhel- 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Teine fIchnellen Hellungen 
und unglaublich niedrige Preife an.'um Eu‘ irre au füh- 
zen, fondern tdue gerade mas id anzeige. 


Ich beile 


Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 


Eure volle Manneskraft wieder her. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Geſchwüre. 
Seite? vernadiäffigt 


en raft_untergraben, Euer 


fein Mann unter Männern. 


Nachhaltig 
geheilt! 


hr Euren Zuſtand ta täglich und 
Geſicht ze 208 5 
wach. Ihr feid niedergeidlagen, nerb: 


Ba. 


Berlorene Mannestreft, 

Wafferbeichwerben, 

Bla ſenleiden 

und 

Nervd ſitut 

dr xant (ie aus 
z o 

Es fehlt Eu an Ehrgeia. Ihr —X 


Kommt zu mir in bollem Bertrauen, erflärt mir Euren Ya, unb In furger 


berfpürt Ihr die mohlthuende Wirkung ber Behandlung. 
ft Garantie, dab mein Berfpreden balie, 


Braris tn Chicacgo 
find meine Freunde. 


Konfultation frei und bisfret. Ope- 
rationen,wenn näthig,grati3 vollgogen 


Dr. Weintraub, 


eit 
Meine 1s5jährige olgreidde 
' % enten 


Stunden: Xäglid 10 Bm. Bis 5.30 Nadım. 
i Donnerftag und Samftag bon us 


—— 
bis bends. Sonntags, 8 Bm.—ı12 


Wiener Spezial-Arst, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Opera Oouſe Gebaude. 


IQ! 


Ein Brud 


ift ein hrdrohendes 
ee Nwrrn un 


Hottinger 
beriälin 


feines 


| 


Verlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 

zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


fen besogen werben 


>» Chloago 


— 
Das Geld wird zurückerſtattet, 


wenn nicht gehe It! 


Männer mit (dwogem, a Müden, 
Wafferbeihwerden, fonftiger Schwäche, fchmerz- 
baftem Drang, Afonderungen, Gedächt ie 
—— Nerböſität, Stritluren, Nierenlel⸗ 
ben, $9 im Urin, Sleden bor den Mugen, 
Bedriidung, Melandolie und anderen Sympto⸗ 
men, melde Kranibeit, Verfall und Tod borher» 
eben, bauernd und lud geben. Geheime 
Krankheiten: Unnatürliche mwäde, Blutbers 
iftung bei Männern, augezogene Krankheiten: 
ebertretung der Gelege der Natur, Ausſchwei⸗ 
hungen und Jugendverirrungen für 
gebeilt. 


Western Medieal Dispensary 


91-93 Ost Washington ‘trasse, 
awiichen Glart und Dearborn Strafe, 
Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr 


immer 


Nadhın., und von 8 bi 7 Uhr Abends. Sonne ; 


tao3 nur bon 10 bi3 12 Uhr, 
Unterfugung und Rath frei. 


Kurirt Euch) f:1bit und eripart die 


Doktor⸗Rechnung. 

Tauſende bon Leidenden an 
Männerſchwächen, Nerven⸗ 
ſchwächen irgend einer Art, 
Verluſten, Leber- und Ma— 
genleiden, Rheumatismus 
baben ſich zu Hauſe ſchnell und 
ficher ohne daß andere es merkten, 
ohne Doktor oder Medizin kurirt 
mit Dr. Lorenz neueiter 

verbejierter 
terYy. Thun 
iparen Sıe hr Geld. s 
Elektrizität wie hiermit angewandt, wirft direkt 
auf das ganze Nervenipftem, ftärft die ermatteten 
Nerven, jo daß alle Organe jelbftitändig funttioniren. 
Diefe Battery ift ftet5 fertig und wirft im Schlaf. 
Eleltriſche Suſpenſary frei. 5 
Garantirt die beite und ftärfite ber Welt. 
Demonftration und freie Probe täglih zu haben 
zu ;yabrifpreiien bei 


Bo at» 
Sie dasfelbe und 


Bu & Rayner, State und Medifon Str., 
Drug GH, 150 State Str.; Confumers’ 
Drug Go., Randolph und State Str., oder 
Lincoln Ave. 

Sonntags ovifen bid3 12 Uhr. Sprecht por oder 
Yet und Sorgen. Snpiondtiri:n 
N Abſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatie Cure. 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von ir⸗ 
fdon beftehend. Sreied Buch über Heilung bon 
Aheumatismus, und Beuanifie. 
Ave. Ghtcagn. 
2201.bof, 
Dr. J. nem (A 
Obren-, Naien- u. Saldleiden, Ber 
andell diefelben indie und 
Sartnädiger Naienlatarık, Schwer⸗ 
börinfeit unb Aro 
en; 
Rath frei. Office: 261 Sincoln — 
&tunben 


SaSalle und Madiion Str., The Bublic 
direft von der Addifon Electric Eo., 27318 
fchreibt um freied Quh. Wir fparen Euch Geld, 
———_——mmm nn —_ — 
Diele Iahre im Marlte, Taufendbe bon 
gendmwelder Urfade und ganz glei mie lange 
Schrages $1,000,000 GURE 
Gar? Etr. und MWebiter 
Syesinlarst für Augen, 
&nel bei mäß. Preifen u. fdhmersios. 
oder Zn n 
neuelter Methode Furirt.— Künftliche Fand 
Brillen angepaßt. Unterfußung u. 


: 9-11 Borm., 2— 
08 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Graue Saare 


erhalten naturl Farbe wieder Bei 
* kan bon . 


Dr. Range’3 harmlofe Haarfarbe 


Rreis 80: und $L:00 der Hiaige Bu 

allen ertaftgen Apotbeten, forwie 
Mandel Brothers 

ober per Bolt portofrei don 

L. Lange, Lake u. Wood St. Ohloago 


nob8,bidefon, dm 


in 


& 
— Optiker. 215 Dearbern Str. 
—— ner ame 
BORSCH &CO. 215 Dearisen Str. 
16feb,biboi$ gegemäher der Bei-Difice. 


May 
6. Sta. Nehmt Elevator 
Jeder Leidende wird nebeten, biefe Unzeire m'taubringen. 


FOR 


1ag,fabido* 


eintreten 


en Aoteht paffen« 
„and. fhlimmer mie 


Kommt au uns. Wir Saben Über 70 Sorten, ein aut paltendes Band für eben, Dean 
#5c aufmwärt3 für einfeitig; bon $1.25 aufwärts fir bappelt, ftet3 vorräthie. 
Bandagliten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung unb merthbollem 
Rath, Stehen zur Verfügung. Unterfuden sand Uinpaffen tft frei, und ein gut pallenbes 
Band fan noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Anftrumente für gebogene 
Beine, ünftlihe Arme und Berne, Letbhinden und elaftiihe Etrümpfe, von frifdem Mar 
terial, genau nah Maaß gernadt; alle Tann ‚von unferer Yabrit au ben niebzigiten Preis 


Unfere 


Shidt nad unferem neuelten Katalog; er tit frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Viorgensd Bis 7 Uhr Ubenbs, Sonntag bon 9 MB 18, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebüͤude, 


Eoko 
Milwaukee Av®., 


ge 


Ave. und 
Str, 


Er} 
am 


Heil:Bruhband. 
Diefes it bad € 
fe, (üseche, m 
und dauerhafte wel⸗ 
zu u Wa Ze 
mera 
taın und eine ficdere 
er 
Aue Berfrümmungen des grats, der Beine 
and ;süße werden mit meinen neueften My ⸗ 
ten voſitiv —— Bruchban · 
der in allen berichiedenem _ 
Sorten, bon $i aufvärtd,— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
Eenlung, Nabeldrüäde und 
fette Seute, bon 
— (@erabebalter, 


Beine u. f. m. — 9a 

rö beutiche tuchbands 
a hanba en-Geihäft forwie 
Sabrif in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Ropt, WOLFERTZ, Sräfident, 


60 Ziftb Ane., nahe — — 2 
zialift für Brühe und Berwaclungen d 

. = Bud Sonntags offen 12 Ubr. 
rpers uch a 08 offı 


Dr. Gasimir Wo!pers, 
Beutiher Arzt und Bahnargt. 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
9 Halfteb u. Adams Str, Uder der Apotheke, 
6 tft jept genau Beivielen, bat die meifien 
| gentrankheilen und Beiden der Perbauungss- 
! er ne, aud) üibler Mundgeruch, direlt dur den 
fleten Bultanb der Zähne verurindt wernem 


Um meine umüherte- 
Bahnarbeiten und Behand⸗ 
lungen noch mehr bekannt zu 
maden, füdre —— 
ich bier einige 
der Vreiſe an. 
Gebiife 85,00 
GolbRtranen, ‚85.00 Brüdenarbett, 


Ib» oder PRorgellan-üllungen.........- 
Silber⸗Fulungen ........... ...806 unb 


Bahnziehen, 800 u. f. mw. 


Unterfudung, en und Be Iver frei. 
©predhftunden: 9-—12 und 1 tenstag, Don» 


8 bi3 9 enbß; t 
werbing 1 „Gomayng DiB 0 ubenıb, Oeiinge 
aahid nihefo: 


Schneider’s 


Rheumatic Oure, 
Die größte mebisinifhe Entbedung 
fett Jahren. 

Garantirt, alle Arten von Rheumatismug, 
Diagenleiden, und Biutvergiftung 
su beilen. 

at nd nbde 
Du ne ER ck te 
Ronfinultation feet. 


JACOB SCHNEIDER & CO,, 


1049 N. Clark Str. 
bibsfo,ime 


— 


Slat. 
Wichtig für Männer. 


Benn Merzte oder Araneien Euch nit helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
twelde niemals fehlilagen in folgenden gehci« 
men Krankheiten: Bormulare Nr, 1 und 2 ie 
ziren jeden =. 10 barinädigen Bal von 
eimen eiten und Urinleiben., 
ber infäe — Daltos TZuder’d Blut pe 
—— in allen Stabien. — 
p. Sla rs 2 Kies 
— Mi en Männe fl 
Nädte, Nerböfität, im Urin, ela ‘ 
Eee de, 
— T — 
a fin nur bei uns An 


— — — — — 
— — — — —— —— — 


su baden. 
Behlte'9 Dentide Apotheke, 
441 Eüb State „ Chi » Ai. 
en a 


Auftrüßren-Ratarıh und Zurirt 
ne Bl ——— a Be 
nen ben Beweis liefe ae lobend 
anerlannt feit 14 Jarren. 81 laf 


und 

urüderftattet w 4 n 
guhdertane mern mar Bemidiucn 
Semrad Asthma Cure Co. 


bo 
——— 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 





cagD, Dienftag, den 

ee ı BY E EN 

PT Feiertag-Whoted. BLISHED 1875 J. LEMMAN 

* Neue, ungewöhnl. büb- 

Facons, in dieſer 

Saiſon zum erſten Mal 
offerirt, unserz. neueiten 
Eifekte ſind hochmodern 
und Defigns ı. gi 
find unvergfihlid. ® 
Photos, volle Gabinet 

Größe, in dein neuen, 

fepiabraunen Ton, nur 


für. einige ° 2,50 


Tage, Död., 


| Spieliahenn. Buppen 


Hübfhe Glace Körper 
NRuppe, feiner Bisque Kopf, 
beweglihe Augen, — lange 
Xoden, Sujjet gegliedert an 


Hüften und 4dc 


Knien, zu 

Doll's hübſche Glieder: 
Puppe, 21 Zoll hoch, feiner 
Bisque Kopf und Geſicht, 
bewegliche Augen, genähte 
Perrücke, lange wehendeLo— 
cken, feinſte Qualität Pa: 
pier Mache 2 
Körper, 95e 

Hübſche ganz gegliederte 
Papier-Mache Puppe, 16 
3. hoch, Bisque Kopf, be— 
wegl. Augen, genähte Per— 


rücke, lange Ho— Abe 


fen, zu 


—. — 


Brand malerci 


Fire Ven Outfit — 
brennt Ga3, die feinften 
Arbeiten fönnen mit 
— Inſtrument ge: 
macht werden, 
"25 SE... 
: Baßwood Ovals und 
Vanels, ſtamped mit 
aſſortirten Mädchen 
Köpfen, Gibjon Dejians 


‚STATE, _ADAM® AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE _& Defigns fowie DE 


— Hauptquartier des lebenden Weihnachtsmanns 


Floor 


Lokalbericht. 
Das deutſche Pied. 


Sein Werdegang vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. 


— — 


Dortrag von W. 2. Hubbard. 


‚IVERSON & GO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Mithwod)! 


Mittwoch ift der belichteite Bargain - Tag der Woche — dn wir jtet8 bonafide 
Eriparniffen an neuen and beliebten Wanren vfferiren — Jeder Artikel ift an 
jeden Mittwoch ein Geldſparer. 


4ter 
Floor 


Er bildete die Einleitung zu einem genuß— 
reichen Liederabend der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft. — Hans Sch röder der Inter— 


ret eines rei 5 j i 
p nes reihen Programms. Zulammenlegbare Buppen Wie- 


ge, Gr. 9 bei 211% Zoll, von Hart: 


holz gemacht, Mijjion Ic 


Finiſh, zu 


Schuhe — Kid- und Kalbleder— 
Schuhe für Mädchen u. Kinder, mit 
ſchweren Sohlen, ganz ſolides Le— 
der, Größen Sta bis 2, 

1.50 werth, Mittwoch, 

das Paar 


Comforters — Partie von leicht 
beſchmutzter und beſchädigter Sil— 
koline Comforters, mit weißerWatte 


gefüllt, große Tanne | 00 
® 


billig zu $2, jo lange 
fie vordalten, Mittiwod) 

Swentere — Partie von Muiter- 
Smeaters und Sweater Coat3 für 
Stnaben, jchwarz und marineblau, 


einfach und fanch ge— 
ſtrickt, Größen 26 bis 34, C 
de wertb, Musiwahl 


Wäſche-Trockener — Zuſammen— 
legbare Wäſche-Trockener, eine 


Trockenfläche von 15 Sc 


Fuß, Das Stitf 

Schuhe — Vici Kid Schuhe für 
Damen, mit Filz — Obertheilen, — 
warm gefütterte Schuhe, mit her— 


vorſtehenden Sohlen — 
2.00 werth, ſpegiell 
. 


Mittwoch 


Mehr Lieder- als Vortragsabend 
war der geftrige, in der Fullerton- 
Halle des Kunftinftituts von der Ger- | 
maniftifchen Gefellfchaft veranftaltete, 
denn der NRebner, Herr William X. 
Hubbard, zog fich als vielbefchäftigter 
Rezenfent fchon nah einer tnappen 
halben Stunde zurüd, um fadora 
Duncan tanzen zu fehen. Das Feld | Prächtige gefleidete Puppe, mit Bisaue Kopf, 
blieb dann dem Sänger, Herrn Hans v. fen Stoffen mit dazu pajjend. Hut HET 
Schröder, und Herrn Heniot Lepy, der | gast Augen, lange Yoden, Roftüm 
die SKlapierbegleitung übernommen 58 
hatte, überlaſſen. | | 
. Herr Hubbard, von Profeffor Eut- | 
ting dem fehr zahlreich erfchienenen | 
Publitum vorgeftellt faqte einleitend, | 
er habe, als Anglo-Amerifaner gebo- ” | 
ren und großgezogen, fünf Sahre in | # AS 4 ei a) 3 Pt | 


Soldaten-Anzug be— 
ſtehend aus Gewehr, 
Schwert, Tourniſter 
und 25 
Kappe, De 
Andere zıı 6Sc, 
1.10 und auf. 


Hemden — lanell = Hemden fir 
Männer, von Iebtverem blauem ır. 
ſchwarzem Flanell, einfach- u. dop= 
pelbrüſtig, Größen 14 bis | 
| 
I 


Wecden Daupimaichine 
11 Zoll. Boiler it Meifing, Gım 
metal Finiſh, elle Theile nidelplat 
tirt, ausgeftattet mit Wafier-Gauge 


Beite ınd Safety: >20 
Valve, zu 1.39 


Mechaniſches 
Baby, ſehr komiſch und 
amüſirend, 
zu 


mecha niſches Zug⸗Set, — 
Lotomotive, Ten— 


98e 


Ives' 
beſtehend aus 
der, Waggon und Ge— 
leiſe, zu 


19, immer für 1.50 ver— 
kauft, Mittwoch 


Ofen-Poliſh — 8 Unz. Flaſche von 
Crown Chemical Co.'s beſter 
Ofen-Poliſh, — am Mitt— 
woch, die Flaſche 50 
ur 
=’ Vacuum 

Bfeil- 
Gewehr 
u. Schei⸗ 
be, die 
Spitze iſt von Gum— 


mi und 39e 


harmlos 
Andere bis 650 


| 
| 
| 


Kinder-Bonnet8 — Eine Muiter- 
Bartte von Bearifin, Cloth u. Seide 
Bonnets, in allen Farben, hübſch 
garnirt, Werthe bis zu 

1.00, Auswahl von der 

Partie, für 


Deutſchland gelebt, ſpäter noch mehrere 
Sommer dort zugebracht und dürfe ſa— 
gen, daß er Land und Leute kennen, ja 
leiben gelernt habe. Die Erkenntniß 
der Vorzüge wie der Mängel Deutſch— 
lands und ſeines Geburtslandes habe 
ihn zu der Ueberzeugung gebracht, daß 
beide Länder Manches zu gegenſeitigem 
Nutzen von einander lernen könnten 
und die Anbahnung eines beſſeren Ver— 
ſtändniſſes zwiſchen ihnen ſehr wün— 
ſchenswerth ſei. Es ſei ihm daher eine 
Ehre und ein Vergnügen, vor der Ger— 
maniſtiſchen Geſellſchaft, die ſich dieſes 
Ziel geſteckt habe, zu ſprechen, um ſo 
mehr, als Amerika und die Welt auf 
keinem anderen Gebiete mehr von 
Deutſchland zu empfangen hätten, als 
auf dem des Geſanges. 

Eine auch nur einigermaßen er— 


Fußltraft Automobil, 18x33 
Zoll, gemacht von ausgeſuch— 
tem Stahl mit Wired Edges 


und ausge 4.98 


juchtem Sol3, 


And. von 2.95 bis 859 


Bilder Laterne, 


Bewegl. 
feinen Linſen u. Kiuder - 


Fitted m fe 
fräit. SKeroiene = Bremer 
Komp. mit Films 


® 
und Zlides, 2,89 


And. von 1.95 bis 825 


Shoofliy Schaufelpferd, pon Hartholz, 


hübjich Dappled in grau und 98c 


ge vor Weihnachten — Stauft aber jetst 
Boliterwaaren und Bettzeng. 


P 
aute 


Schankelſtuhl, 
eis,— 


29€ 


Hunipty Dumpty Spielſachen, 
beſtehend aus gelenkigem Elefan— 
ten. Clown, Stuhl, 

Leiter nuud Barrel, 1.10 


And Don ISe aujiwärt, 


20 Cinfaufsta 
Mefling: und Nidel-Waaren 


Epszieller Vertauf von jehr hübichen KaffeesKtochern, Chafing Diihes, Five vo'clod 
Theetöpfen, in neueſten Fntiwürfen, in nicelplattirt oder Supfer. 6. Floor. 


mit perforirtem 
ſchön Fin'd 
Taſchentücher für Damen — Weiße, in Naturholz, 
hohlgeſäumte Taſchentücher für Da— 
men, feines cbenes Cloth, völlig 4c 


das Stück werth, am 1% C 


Mittwoch, das 

Stück für 

Unterzeug — Doppelbrüſtige fließ— 
gefütterte Unterhemden für Män— 
ner, in allen Größen, gute Wer— 
the zu 50c, 

Mittwoch für 

nur 


Gont3 fir Kinder — Partie Aſtra— 
han Coats fitrtinder, Größen 2 bis 
6 Nabre, dieie Cont3 find gefüttert, 
fommen in bat, brau 
amd grau, Wertbe bis 1 00 
2.50, Musw. Mittwoch. " 
Rartie 
Socken 


Männer, mich) farbig, 
Run“ von der 1505-Oud— 
lität, Mittwoch, das Paar 


Ruffled Muslin-Gar 


dinen, 


Gable NKeg Spiken:Gardinen 
und 82.50 Werthe, alles 
Muiter, 8 Darde lang, 2, 3 md 4 


. einer = - 
03. c 


15: geblümtss3 Smwiß, 
morgen, Dard, 

Ein jpezieller Ginfauf don feine 
bordered Gomforters, reinweiße 
Watte, überzogen mit Siltoline, 
breiter ſeidener Border, © PX 
rea. DH Werth, Stüd 3:95 

Bathrobe Blankets, mit dazu 


Feine Spitzen-Gardinen, Clunv, 
Battenberg und Marie Antoinette, 
weiße oder Arab, regulare B. bis 


84.50 Werthe, zu, 2,95 


Paar, 

Rope Balance — aute 
srarben, eine ipezielle Rartie, TE 
werth big zu $1, Stüd, 99 

81.098 jancn Satin Top Kifien, 
alle ın hübihen Muftern, im allen 
farben, Pit, Blau, Roſe 8 
und Roth. wth. P, Stück ID 

2.0, Ebhirt: Waiſt Bores, mit 


bon 
Fir 
„Mill 


Strumpfwagren 
mit QTud3 für 


Caſhmere wollenen 
andere mit 


der 


den Einſatz, 
Battenberg-Einſatz, 


Fabrikpreis be— 49c 
e 


trügt Töc, Paar, 


Tercolator, dole 6 Zaffen, febr nett ni: 
delpiattirt oder Kupfer: dies ift die berühm- 
te Zternau Siaffeemafchine, berab- © rn 
gelegt don $5.50 auf . 3.75 


nicelplattirter 3-Stück Chafing 
Heißwaſſerpfanne, neueſter verbef— 
herabgeſetzt von 3 


Hübſcher 
Diſh, mit 
ſerter Alfobol-Dfei, 
84.50 auf 


— 
we) 


14-5öll. midelplaitirte oder fu- 
pferne Ghafina Difb Trans — 


Five O'Clock Theekeſſel in maſ 
ſivem Meſſing oder Kupfer oder 
nickelplgttirt, mit Eben 


Muslin — Volle Yard breiter ge— alle 


Handſchuhe Schwarze Caſh— 
mere-Handſchuhe für Damen, — 
die requläre 19c= Corte, 

am Mittwoch, das Paar 

für 


bleichter Cambric Muslin, weich ap— 
pretirt, die 100 Qualität, vom 


Stück geſchnitten, am IZ 
bc 


Mittwoch, Yard 


——— — — — nn rn nn nennen 


Neue Methode! 


In der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
bis geheilt. 
Man Tann fi in bolliten Vertrauen an bie 
erste der Chicago Mlebtcal Clinic menden, 
wenn man mis Nervöittät, Bebrüdung, Schmer- 
gen Männerſchwäche, ſchmerzhaftem Diang, Ab⸗ 
onderungen, Wa eſchwerden, Rückenſchmerz, 
Striltur, Gedächtnißſchwäche, Niedergefſchlageñ⸗ 
eit, Brennen, berlorene PMannestrafl, Nieren» 
eiden, leden bor ben Augen, Sag im Waffer 
oder mit fonitigen Symptomen oder — 
— iſt. Zügezogene Spezialtrantheiten vei 
nnern, melde auf Uebertrefungen ber Ge 
ege ber Natur zuridauführen find, ald: Sarır 
rang, unnatürlide Schmwäde, Blutbergiftung 
bei Männern, Uusihlag, Hautlrankyetten, Wer- 
luft ber Kraft, Baricofe oder Krampfadern und 
alle fonftigen sebler, welde der Play hier nich 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nahe Hurrifon Straße, 
Stunden bon 10 Uhr Bis 4 Uhr Nadmittans 
und bon 6 bis 7 1lbe Abends. Sonntags und 
alle Seiertage nur von 10 Bid i2 Uhr, 
’ Ale Kuren garantirk 


Fachmäuniſche Zahnarbeit 


Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beſſere Arbeit für — Geld als in Im 
end einem anderen Platz in Chicago. Es wird 
ch für Euch lohnen, meine Preiſe zu erlangen 

ehe Ihr anderämo bingeht. 

Während ber nädjiten breifig Tage verrichten 


kwir bie be fte Brldenarbeit zu dem ungewöühn- ! 


Ki nidrigen Breid von $2 per Zahn und ma. 


Wen uni. reguläre S1O Pintte für $5. Ohenfafs | 


Beite Silberfüllungen................. ® .25 
Platinumfüllungen .50 
Gold» u. Rlatinumlegirung- Füllungen .75 
Goldfüllungen 

Emailirte Kronen.., 

Gold-Kronen, 228., extra fÄwer....... 
Ne⸗Enameling 


Wir geben jedem Pattienten, der durch dieſe 
Anzeige fünf Dollar werth Arbeit bei ums bat 
Bar laffen, einen Dolars —— Arbeit ab⸗ 
olut frei. Wir maden eine Spezialität aus ber 


MAX-I-LARY METHODE 
„Zähne ohne Blatten.“ 


Eine bindende Garantie auf zehn re 
geben mit aller Arbeit. uno 


Rand Dental Parlors, 


Ge 300, North American Afsg. 


162 State Str., R.:W.-Ede Monroe Str. 
änob,unebb3a& 


Campholin-Thatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beſten Linimente und 
Pflaſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können nicht 
exiſtiren, wo Campholin gebraucht 
wird. Es wird jetzt überall in den 
belannteſten Apotheken der Stadt ver— 
dauft. Seht darauf, daß Ihr das echte 
Tampholin bekommt, — es gibt 
ein befjeres Mittel dimi 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Hnlsarzt. 
abe. 


Basen: gene 9—11. Abends 7—9 
ebäu Milwaulee u. ante ie 


ı Hamburg: Amerifa Linie — 


Schiffslarten 


te r 
82 Preiſe werden ſteigen. 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet: 
ten. — Mahlzeiten ſervirt im Speiſeſaal. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te— 
mesvar u. ſ. w. 
Direkte Verbindung mik allen Welttheilen. Gr 
väd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert, 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clarf Str, 


Sptel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
ün Ehicago fei 1871. 19a4,8,d18 


Sohn U. Garrolf 
U. 3. Lang. 


onn A. Carroll & Co. 


Sentral: 
Grundeigenthum 


Hhde Park u. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth. 
Main Floor Stock Exchange 


112 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitglied der Chicagoer Grundeigenthumäphörfe, 
27ot, didoſaſon, 12w 


2 2 — 

+ 

Schiffskarten 

über alle vornehmſten Linien direlt nach und 
von allen Hauptſtädten verkauft. 


BEE Geldjendungen ur 


nad allen Orten der Welt, auch in’3 Haus 
des Empfängers befördert. 
Vollmachten und Affidavits 
in Verbindung mit Freilarten ausgefertigt 
und legaliſirt. 
Reiſende Checks 
und beſte Weg Geld auf einer 
J Reiſe mitzutragen. 
Für Original-Fahrkarten und andere Trans— 
altionen wendet Euch an 


JOS. ASCHKAR 


Antorifirter Vertreter. 
— — 
164 Oſt North Ave. Zimmer 4; 
⸗ Geöffnet bis 8 Abends. 


Schiffskarten 
von Jos. Aschkar, 


Offizieller und bevollmädtigter Vertreter des 
Norddeutichen Lloyd — (Bremen), 
e Li— (Hamburgs, 
Hplland- Amerika Linie — (Rotterdam), 
Red Star Linie — (Antwerpen), 
Franzditiche Linie — (Gavre). 
und übrigen vornehmften Linten swiichen New York 
und anderen Häfen. Originalsfrahrideine zu den 
ten den Gejellihaften feitgeiegten Preifen ausges 
ftelt. Informationen, Auskünfte, mündlic) oder 
fhriftli gratis eriheilt.. Yahrpläne und Starten 
frei. Bureau täglich bis 8 Uhr ÜUdende, Sonntags 
bi8 4 Uhr Nachmittags geöffnet. © 
zBeliteb Str. 


C. H. Clague 


der ſicherſte 


164 Oſt Norih Uve. Ede 
Vhone Lincoln 893, 
nobio didoſa ſonsm 


Schiffskarten! 
Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


Billigſte Raten 


nach New Hort 
and allen öftlihen Stübten 
Auslundiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist 0o. 
193 S. Clark Str., Chicago. 


Offen Abends bi 8 Uhr. Sonntag? 9 Uhr Bor- 
mittags Bi 5 Uhr — See 

Briugat d 

Ofentheile. 
HM. MARGOLIS, 

357 Milwaukee Ave, 

zu WHEN: IR BE. 


amen d Eures 
De —— 


ar 
(1 


Ihöpfende Behandlung des Themas 
„Das deutfche Lied“ würde bei der 
übermältigenden Fülle des Stoffes 
eine ganze Reihe von Vorträgen erfor- 
dern. 3 fei feine Abficht gemefen, den 
Hörern in allgemeinen Grundzügen 
den Entmwidelungsgang des deutfchen 
Liedes zu fchildern und das jemeils 
Gefagte von Herrn Schröder durch den 
Vortrag eines entfprechenden Liedes 
beranjchaulichen zu laffen. Aber felbit 
das müffe er fich verfagen, da feine 
Berufspflicht ihn nach der Drcheiter- 
Halle rufe. Er fei daher leider geno- 
thigt, fich mit wenigen Worten zu be- 
gnügen und Herrn Schröder dann das 
Yeld allein zu überlaffen. 
Entitehung des Dolfsliedes. 

Stände ihm mehr Zeit zur Verfü 
ung, jo würde er den Hörern erzählt 
haben, wie die Tongeräufche der Wil- 
den, ihre Kriegö-Gejänge und =Tängze, 
die Quelle des Volksgeſanges geweſen, 
tvie die Priefter ann diefen Melodieen 
bejtimmte Form gegeben hätten, mie 
dann fpäter, im zehnten und elften 
Sahrkundert, beim Erwachen des gei- 
ftigen Lebens aus langer Nacht, zu— 
naht in Südfranfreih das Trouba— 
dourthum entjtanden fei und fich nad 
Nordfranfreih, Spanien und Stalien 
ausgebreitet habe. In Stalien, zur 
Zeit des Hohenjtaufenfaifers Friedrich 
IT., feien die Deutfchen mit diefem Ge= 
ang befannt geworden, und von diejer 
Zeit an hätte fich in Deutfchland das 
Minnefängertfum ‚entwidelt. Der 
deutfche Minnegefang, deifen herbor- 
tagendjter Vertreter Frauenlob geme- 
fen, hätte ji) vom franzöfifchen, aus: 
Ihlieglich der Frauenliebe gemidmeten, 
dadurch unterfchieden, daß er, dem 
deutihen Wolfsgemüth entjprechend, 
auc die Verherrlichung der Natur und 
des Schöpfers in feinen Bereich 309. 

Die Handwerker, Bürger der Städte, 
traten das Erbe der Minnefänger an 
und bewahrten e8 auf ihre Weife. Ver- 
fielen fie auch in Bedanterie und fteifen 
„ormelftam, fo foraten fie doch, mie 
auch die Kirche, im 14. und 15. Nahr: 
hundert für die Pflege des Gefanges, 
der dann allmählia ins Volk drang 
und als Volkslied weiter blüthe. Das 
Volkslied umfpannte das ganze Leben 
‚des Volkes, jeder Stand, Studenten 
und Bauern, Jäger und Hirten, Hand: 
merfer und fahrende Volt, hatten ihre | 
Lieder. ES ilt diefe Zeit, der das 
deutihe Bolt feinen unermeßlichen | 
Schatz an Volksliedern verdankt. 

Worte und Weiſen. 

Früher galt die Weiſe faſt Alles, der 
Text des Liedes wenig. Die großen 
Meiſter der Tonkunſt, Gluck, Haydn. 
Händel, Mozart und Beethoven, ſchrie— 
ben zwar Lieder, aber nicht viele, ſie 
kümmerten ſich wenig um dieſe Form 
der Muſik. Inzwiſchen kam die Dicht— 
kunſt zu hoher Blüthe, und die Zeit 
wurde reif für einen Meiſter, der Dich— 
tung und Tonkunſt zu einem herrlichen 
Gebäude vereinigen ſollte. Dieſer 
Meiſter wurde der Welt in Franz 
Schubert geſchenkt, der in ſeinem kur— 
zen Leben von 31 Jahren trotz Noth 
und Krankheit einen Schatz von 1200 
Kompoſitionen hinterlaſſen hat. Er 
fand die herrlichſten Gedichte zur Ver— 
tonung, in ſeinen Werken ſind Text 
und Muſit in höchſter Vollendung mit 
einander verbunden, einander gleichge— 
ſtellt. 

Die Modernen. 

In der neueſten Zeit iſt man, im Ge— 
genſatz zu dem früheren Extrem, in das 
andere gerathen, jetzt wird, wie bei Ri— 
chard Strauß und Max Reger, der 
Text und die inſtrumentaäle Begleitung 
zur Hauptſache, und der Sänger hat 
vergleichsweiſe wenig zu bedeuten. Eine 
treffliche Iluſtration hierzu bildet der 
Deklamator-Sänger Ludwig Wüllner. 
Der Liedergeſang iſt damit auf einen 
Abweg gerathen, der über kurz oder 


1.59 


Nidelplattirte Kaffee od. Ibee 
fanıt, 6 - Zaffeı Wröße, aus 
ertra ſchwerem Kupier, ſilber 
—— mit hübſchem 
Hirſchhorngriff, herab— 23 
geſetzt von 82, 1.25 


bolzariff, extra fchiver, dag Stück * 

ö au 1.15 

Tritt aı Stelle des 

Alfobol®, reguläre 25c Größe 
Flaſche, für dieſen ſpe— * 

ziellen Vertauf, 15€ 


Kobolio 


Bilder, 
Suieis, 
Zzölligen 
orna 
.- 
65€ 
Der wachende und fchlafende Kupid, ein büb 
ſches Bild für das Kinderzinmer, eins 29€ 
gerabmt in Veneer-Rahmen en 
Fin aroßes Sortiment don Karten mit Einn: 
jprüichen, - jchlichte und Deforirte, hübich 25e 

Basic Partouted, fertig zum Aufhängen. 
pferde des Mharao, jchinarzer und weißer Drud, 
eingerabint in rundlichen Veneer-Rah— 17e 

met, 10 golf im Durchmeſſer, 

und 

. 


Photographie: yarbe 
großes Srtiment von 
nett eingerahmt in 
vergoldeten Rahmen, 
mentirte Größe, 

15 Lei.20, zu 


Franz. Bilder, far: 
biq, in veraoideten Rab: 
men, ornamentirt, Größe 


6 ber 10, gute m 
Suiets, 250 


Mounted in 


$2.95 Oelgemälde, Thier-Bilder, Land— 
ſchaften und Marinc-Bilder, eingerahmt in 


ſehr ſchweren vergoldeten 2 9) 
20 


Rahmen, mit jchiwarzer 
Shadow Bor, zu 
Platinette md: farbige „Bilder, 
ajjortirten Mat Boards, Paſſe Partouted, Hr 
große Auswahl don Sujets, — 
Radirungen, längliche Facon, Mounted in wei⸗ 
ßen Mats und eingerahmt in ſchmalen 39€ 
ſchwarzen Rahmen, e 
Chriftp- Wilder, farbige, gute Auswahl von 
Sujet3, eingerabmt in jchwarzen Rab: 68c 
men, Größe _16 bei 20, zu 
S:fgemäfde, ım 16 bei 20, wie Radirungen, 
Ipier-, Marinebilder u. Landihaftent, 4 45 
fchiwere verzierte Rahmen, vergoldet, #* 


Mo 


$4.50 Damen-Pulte, Golden oder 
Weathered Finiſh, genügend 


2.97 
Fächer ete., »+ 


4.80 Warlor:Tifche, hübfdy verziert, 


24zöllige runde Matte, unte- 3 47 
0 


res Shelf, nur 
826.50 Combination Bücherſchränke 
dung, viertelgeſägtes Oak, fein polirt, — 
für morgen markirt zu 


— Paſtelle, nett Jausgeführt, aufrechtſtehende 


längliche Facons, cingerahmt in verzier— 2 65 
ten vergold. Rahmen, elegant burniſhed ® 


— wie Abbil 


84.50 Parlor Schaukelſtuhl, viertelge— 


ſägtes Oak, gute Entwürfe, 2 87 
Armſtuhl dazu paſſend, 20 
entworjen 


82.00 Raucher-Tiſche, gut 
und ausgeſtattet, ungewöhn— 1 37 
lich gute Werthe, e 

81.50 Rohr Kinder-Schaukelſtühle, 
für den morgigen Verkauf, zu 


Eichen 


812.50 „Royal“ 
Morris Stühle alle Polituren, voll⸗ 
ftändig mit, fchweren tufted Belour 
Guihions, ſehr ſpeziell 
für dieſen Verkauf, zu 


19.87 


82.00 Palor-Tiſche, getrocknetes 
oder Mohagoni-oPolitur, 
243öll. Platte, unteres Regal, ſpez. 
für den morgigen Ver— 
kauf herabgeſetzt, nur 


ſpeziell 97€ 


hübſchen Cretonnes Denims oder 
Qurlap üderzognen, alle mit guten, 
ftarfen Scharnieren ge: 38 
macht, zu, Stüd, : 1.95 
309e PBathrebe KCords, eine riejigne 
Partie, alles gute Farben. 10€ 
Rillow 


nit großen Taifels, Stüf, 
Tapeſtry Squares für 
Stück zu 550 28 
N r 25€ | das 


zit 


oder Pinf, 
Bettdecke, 


kets, volle 


Tops, das 
saar, 


Teiertags = Nug 


aſſenden Cords, dasStüick m 
v . ö 1.95 
Feine Bettdecken 


wertb $ bis 
3.530, das Stüd, 

$5 und 8.50 wollene Plaid-Blan> 
Größe, 
und lohfarbig, 


— — 


in Weiß, Blau 
gute Dauerhafte 


2.50 


— 
— 


eine 


* 


Roſa, Plan 


3. 95 


in 


Dter 
Floor 


: Ansitellung 


Oriental. Rugs— Soeben für die Tyeiertage eine große Auswahl bon hodhfei- 
nen oriental. Rugs erhalten, Kleine u. mittelgroße, jehr mwohlfeil für Die Qualität. 


Saruf Rugs, in feinen Medallion und 
Allover Effekten, künſtleriſche weicheFar— 
ben, Gr. 3 bei 5 Fuß: mar— 
irt abwarts von 860 zu 37.50 

Cabiſtan Rugs, eine große Partie in 
den engſten Geweben, feine weiche Far— 
ben, pafſend für hochfeine Ausſtattungen, 
Gr. 2. 1005 J. von 22.50 bis 27.50 
Gr. bis 4 bei 6 F., I0.00 
abwärts bis 32.50 

Hamedan Rugs, mittelgroß, in moder- 


nen und gedämpften Schattis 3.00 


rungen, von 7.50 bis 


Peloochiftan Rugs, ein fchönes Eorti- 
ment, in mittleren Größen, dunkle feine 
Schattirungen u. antike Ef— 13 50 
fekte, 18.00 bis 

Perſiſche Rugs, Gr. ungefähr 4.6 bei 9, 

in antifen u. gedämpften Schattirungen, 
fehr prächtig, Odd Stüde, die ſehr ſchwer 
zu erhalten find, 45.00 ab- 18 50 
wätts bis + 

Bothara Rugs, prächtiges Sortiment vd. 
Antiques, dDurdjchnittl. Gr. ungeführ 3 bei 


4.6: Cod Stücde, markfirt von 21 50 
‚Lo 


35.00 abwärts bis 


Einheimiſche hochfeine Rugs, alle Größen. 


85.00 Nonal’Wilton Nugs, 27 bei 54, 


ſchöne oriental. Entwürfe, — 3 50 
Feiertagspreis............. 

35 

1.35 


$2.50 Smyrna Rugs, Gr. 

27 bei 5, ſpeziell zu 

A r is & 2 3 2 
316.50 Werth Bruſſels Rugs, Größe 9 bei 12 

Fuß, oriental. und Alumen-Gffelte 11.95 

ertra guter Werth, zu 


bei pajlend für Weihnachts-Geſchenke 


86.50 Muſik-Cabiets, 
Oak od. Birch Mahagony, — 
hochfein polirt, morgen 

7ze Tabourettes, künſtleriſche und hüb— 
ſche Entwürfe, Gold. Weathered 
oder Mahogany Finiſh, 


wie Abbildung — Golden oder 


Puſh Button 


8.77 
2.50 Bedeftals, 


| 


befte Konftruftion, 
rington Spring, 


1.47 


ein Bargain morgen zu 


ne — 


fang wird aufgegeben werden müſſen. 


“Herr Hubbard beſprach dann noch 
fürz das mufifalifche Programm des | 


Abends, deifen. erite, aus neun Liedern 


teftehende, Gruppe das Wenden des | 


Liedes veranfehanlichte. Die beiden er- 
ſten 


„Tanzlied“ von Hans Leo Hasler aus 
dem Anfang des 17. Jahrhunderts. 
A13 Beiipiele des Kicchengelanges iva- 
ten zwei Kieder von of. Rud. Ahle 
und Johann Sebaftian Bach gegeben. 
E3 folgte ein Scäferlied von Graun 
und diefem ein jchon mehr iluftrativ 


gehaltenes Lied „Der Schmetterling” | 
von 3: PB Schul. Mozart und | 
Beethoven waren mit je einem Werf | 


pertreten, und hieran jchloß fih des 
Kieverklaffiters Schubert „Der Dop- 
pelgänger“. Mit Liedern von Menbels- 
john, Schumann, dem jtillen Minta- 
turfünftler ‚Robert Franz, PB. Corne= 
Yius, Brahms, H. Wolf, Richard 
Strauß und Reger wurde die Entwid- 
lung des Liedergefanges bie auf bie 
neuefte Zeit verfolgt, indem Herr Hub— 
bard die Eigenart "eines jeden biejer 
Meifter in fnappen, . Haren Worten 
berborbob. . 

Nachdem er geendet, trug Herr 
Schröder, von Herrn Lepy begleitet, die 
achtzehn Lieder mit: fünftleriihem Ver: 
Hanne 0. 


F * 


waren einfache Volkslieder aus 
dem.16. Jahrhundert, ihnen folgte ein 


Bevorſtehende Vergungungen. 
Ddas Katholiſche Kaſino, einer 
der tüchtigſten Männer-Geſangvereine Chi— 
cagos, gibt am heutigen Dienſtag Abend, 
1. Dezember, ſein Herbſtkonzert in der Hän— 


| 
| 


: delsHalle, 40 Randolph Str,, unter der Yei- 
tung von Adolf Erſt. Zum Vortrag fommen 
die Chöre „Waldes Morgengruß“, „Wogel: 
ipracher, „Schön: Müllerin“, „Ave Maria“ 
mit Solo von Frl. Elite Meyenſchein) und 
„Am Altar der Wahrheit”. Yukerdem wird 
das Sertett aus. „Lucia+-geiungen und ver: 
I den folgende Soliften mitwirfen: Herr Ro- 
| bert Dolejfi, Violine; Frau Alivine Fenft- 
Tempel, Sopran; Herr Adolf Erft, Tenor, 
| und das aus den Herren Peter Winkler, 
| Dal. Amhof, W. Sıhlitt und 9. Schlitt be= 
; ftehende Onartett. 

Ter EIjaß = Lothringer Wort: 
ihrittsperein feiert am fommenden 
' Eamftag Abend in der‘ Arbeiterhalle fein 
Stiftungsfeftt mit einem Ball. Das Feſt 
"wird zweifellos jehr ftark befucht werden und 
!.ven Iheilmehmern - viel Vergnügen machen, 
| denn der Werein ift in weiten Kreifen twegen 

feiner gemüthlichen füddeutfchen Gejelligkeit 

befiebt, ıınd der: HFeftausfchuß hat eifrig ge: 
arbeitet, nn den Abend jo unterhaltend vie 
möglich zu machen. Die Betheiligung toftet 

235 Cents. 

Das Löjährige Beftehen des Gegenjeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
Defterreider. und, Baiern mirb 
am. fommenden . Samftag’ Abend, in Vons 
dorf3 Halle mit. fhönem Programm und 
Ball gefeiert werden. intrittäfarten fin 
vorher für 25 Cents, am fyeftabend an ber 
Kaffe für 56. Cents zu Baben. 

Einen Koftümball gibt. der Vergnügungs- 
Mab-des Evften-Ingariihen Ge: 
jelligfeit:: ud Kranten 


— 


| 


| 


| 


= Uns- tigen Oberturners 


terftüKungspereins am fommen- 


den Samftag Abend in Schönhofens Halle. 
Der Feftausihur theilt mit, dak zu ungart- 
icher Mufif getanzt wird u. ungarijche Spei— 
ſen aufgetragen werden jollen, aud hat er 
für alle fonftigen Erfordernifje aufs Beite 
geiorgt, jo dak ein jchönes Wergniügen ges 
währleiftet ift. Der Anfang ift auf 8. llhr 
feftgejeßt, Gintrittsfarten foften 50 Eent!. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Geſangvperein feiert am fom: 
menden Sonntag in Yondorfs Halle ſein 2. 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball. Die 
Sänger ſind bemüht, mit dem Konzert Ehre 
einzulegen, und haben ein ſchönes Pro— 
gramm ſorgfältig einſtudirt, auch hat der 
Feſtausſchuß dafür geſorgt, daß die geſellige 
Unterhaltung aufs Angenehmſte verlaufen 
wird. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. 

Der Schleswig-oHolſteiner 
Sängerbund gibt am kommenden 
Sonntag im großen Saale der Wicker Part⸗ 
Halle ein großes Konzert nebſt Ball. Neben 
ſchönen Chorliedern, wie ‚Waldlied“ von 
Mangold, „Im Morgenſchein“ von Angerer 
uſw., ſtehen ein Tenorſolo aus „Aida“, ge— 
jungen von Herrn F. Lenz, und lomiſche 
Vorträge auf dem Programm, an deſſen 
Durchführung ſich auch der Rothmänner— 
Liederkranz, der Harugari-Männerchor, der 
Groß Park-Liederkranz und die Liedertafel 
Freiheit betheiligen werden. Es beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Helvetia = Turnpberein 
feiert am tommenden Sonntag in 
Brands Halle fein zmweifähriges Etiftungs: 
feft mit Schauturnen, Konzert und Ball. 
Die Leitung Fiegt in dem Händen bes tüch- 
Arthur Hoeffleur, und 


= 


Bir Mahogany, 36 Zoll hoch, —ipeziell 
marfirt für dem morgigen Verkauf zu 


$1.50 hohe Kinder-Stühle, Golden yintih, 


! fchen 
i fchente weder Mühe nod Koften, den Beju- 


3.50 Smyrna Rugs, Größe 1 65 
30 bei 60, ſpeziell zu 2809 
4.25 Smyrna Rugs, Größe 2 65 
36 bei 72, ſpeziell zu + 4] 
41.25 beite Zual. Arminfter Mugs, € 8 
Größe 3 bei 6 Fuß, oriental. Mufter, 3.65 
KU Werth beite Qualität Arminfter u - 
Größe 9 bei 12, Ylumen=: und orienta. DE 
Tiiche Deiigns. Speziell für 22.50 


viertelgefägtes 


4.11 
67€ 


= 


335 echte Leder türkiſche Schaufelftühle, 


“26.4 


820 Porzellanſchrank, egeſägt. Taf, 
Spiegel oben,— dreifaches 
gebog. Glas, marfirt zu 


13.77 
97€ 


das Programm läßt weder im turneriicher 
noch gefangliher Hinfiht etwa3 zu min- 
übrig. Der PVorkcehrungsausihur 


hern einige vergnügte Stunden zu ver: 
ichaffen. Das jFeft beginnt um 3 Uhr Nad): 
mittags. Gintrittsfarten Toften 25 Cents. 


Ter Orden der Hermanns: 
föhne hält am fommenden Sonntag 
jein Herbft-Ordengfeft, beftehend in Konzert 
und Ball, in Schönhofeng Halle ab. Fin fchr 
gewähltes Programm ift vorbereitet, das 
ficherlich alle Bejucher zufriedenftellen wird. 
Die „Liedertafel Eintracht“ wird mehrere 
Chöre zum Vortrag bringen und die Ta- 
men Henriette Schmidt, Augufta Heide, jo- 
wie Dr. U. %. Schmidt werben einige hu- 
moriftiihe Gefangsftüde zum Beten geben. 
Frau Aulia Ederle wird ein Sopraniolo 
fingen. Die Vorbereitungen befinden jich in 
Händen eines bewährten Komites. Die Feſt— 
rede wird Groß-Präfident Auguft Behrens 
halten, mwelder Borjiger de3 Komites ift. 
Diefem gehören au die Herren Chrijtian 
Muth, General-Schagmeifter, und Reinhold 
Maurer, Gro$:Setrefär, an. 


Die deutihen Logen des Alten Or: 
den: der Vereinigten Arbeiter 
veranftalten am Sonntag, 13. Dezbr., in 
Nondorfs Halle ein großes Konzert, verbun: 
den mit humoriftifhen Vorträgen und Ball. 
Umfangreihe Vorkehrungen ind offen, 
um das Feft in jeder Sinjiht zu einem Er— 
folg zu geftalten. Mehrere Gefangbereine 
haben ihre Unterftüsung zugefagt, deäglei: 
chen befannte Soliften. Fin gute® Ordeiter 
wird zum Tanz auffpielen. 


— Früher ftellte das Leben Unfprii: 
che an bie Menfchen, heutzutage ftellen 


— 
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die Menſchen Anſprüche an's Leben 





